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Die Geſchäftslage des Reichstags.
Die in einem Berliner Blatte aufgetauchte Mittheilung,

die Zolltarifkommiſſion habe beſchloſſen, ihren Mitgliedern
aus Reichsmitteln Diäten zu gewähren, verleitet die Preſſe
zu ganz merkwürdigen Schlußfolgerungen. Die Diäten an
die Mitglieder der Kommiſſion, ſo heißt es, ſeien nur das
Uebergangsſtadium zu Diäten für den Reichstag, die letzteren
würden in der nächſten Seſſion unbedingt kommen. Des
Weiteren folgert man aus dieſer vermeintlichen Diätenbe-
willigung, daß die Kommiſſion ſich auf eine Arbeit von etwa
zwei Jahren einrichte, daß alſo an eine rechtzeitige Verab
ſchiedung des Zolltarifs garnicht zu denken ſei. Bei dieſen
Blättermeldungen ſind die Schlußfolgerungen genau ſo falſch,
wie die Prämiſſen. Zunächſt iſt es garnicht wahr, daß die
Zolltarifkommiſſion des Reichstages für ihre Mitglieder
Diäten beſchloſſen habe, ſchon deshalb nicht, weil ihr dazu
jedwede Befugniß fehlen würde. Es iſt nichts weiter ge
ſchehen, als eine akademiſche Erörterung über die Frage er
öffnet worden, ob, falls die Zollkommiſſion genöthigt ſein
würde, während der Vertagung des Reichstages zu arbeiten,
die Regierung zu einer Unkoſtenentſchädigung an ihre Mit-
glieder bereit wäre, und es iſt dabei zugleich Verwahrung
eingelegt worden, mit einer ſolchen Unkoſtenentſchädigung
der Frage der Reichstagsdiäten zu präjudiziren. Staats
ſekretär Graf Poſadowsky hat die Antwort ertheilt, die für
jeden mit der parlamentariſchen Geſchichte Vertrauten von
vornherein feſtſtand, daß er Namens der Regierung keine Er
klärung abgeben könne, daß er aber für ſeine Perſon der
Anſicht ſei, daß dem nichts im Wege ſtehen werde.

Dieſe akademiſche Unterhaltung zwiſchen Kommiſſion
und Regierung hatte keineswegs, wie man vielfach annimmt,
die Oſterferien, ſondern den Fall der Vertagung des Reichs
tages im Sommer im Auge, und, in dieſem Zuſammenhang
betrachtet iſt jene akademiſche Kommiſſionsünterhaltung ge
eignet, die zukünftige Geſchäftslage des Reichstages zu be-
leuchten. Man hat an maßgebenden Stellen die Hoffnung
aufgegeben, in dem gegenwärtigen Arbeitsabſchnitte des
Reichstages die zollpolitiſchen Geſetzentwürfe zur Verab-
ſchiedung zu bringen. Wenn wir nämlich von dieſen Vor
lagen abſehen, ſo neigt ſich der Berathungsſtoff des Reichs
tages ſeinem Ende zu. Der Reichshaushaltsetat wird um
die Mitte der nächſten Woche zur Verabſchiedung gebracht
ſein, und das Haus wird dann in die Oſterferien eintreten.
Für die Zeit nach Wiederaufnahme der Arbeiten, für die der
15. April in Ausſicht genommen iſt, ſind von größeren Ge
ſetzentwürfen, da das Krankenkaſſengeſetz zurückgeſtellt iſt,
nur goch die Seemannsordnung, das Branntweinſteuergeſetz,
die Schaumweinſteuervorlage und eine Reihe nebenſächlicher
Materialien zur Erledigung zu bringen. Dieſe Arbeiten
können ohne große Mühe bis Pfingſten fertiggeſtellt ſein.
Um dieſe Zeit aber dürfte die Zollkommiſſion etwa die Hälfte
des Zolltarifes in erſter Leſung durchberathen haben.

Was ſoll nun geſchehen Den Reichstag auf ungewiſſe
Zeit zuſammenzuhalten, bis die Kommiſſion, vielleicht im
Auguſt oder September, ihre Arbeiten zum Abſchluß ge-
bracht und den üblichen Bericht dem Plenum vorgelegt hat,
iſt ſchlechterdings unmöglich. Schließt man aber die Seſſion
zu Pfingſten ſo fallen alle nicht zur Verabſchiedung ge-
brachten Vorlagen unter den Tiſch, die bis dahin aufge
wendete Mühe ſeitens der Kommiſſion wäre für nichts ge-
weſen.Zwei Auswege giebt es aus dieſer ſchwierigen Lage.
Man kann die Seſſion ſchließen, aber durch einen beſonderen
Geſetzentwurf das Schickſal der zollpolitiſchen Vorlage dahin
regeln, daß die Kommiſſion in Geltung bleibt und daß ſie
entweder während der ſeſſionsfreien Zeit weiter arbeitet,
oder beim Beginne der nächſten Seſſion ihre Arbeiten an
der Stelle aufnimmt, an der ſie am Schluß der Seſſion
ſtanden. Man kann aber auch den in letzter Zeit gebräuch-
licheren Weg gehen und die Seſſion nicht ſchließen, ſondern
bis zum Herbſt vertagen in der Erwartung, daß die Zoll-
kommiſſion während der Vertagung zuſammenbleibt und
arbeitet. Hierzu bedarf es keines beſonderen Geſetzentwurfs,
ſondern nur der Genehmigung des Reichstages zur Ver-
tagung, falls dieſe über 30 Tage hinaus dauern ſoll.

Nun entſteht aber die Frage, wie will man, während
der Reichstag ſeine Arbeiten beendet, von einer Anzahl von
Mitgliedern des Hauſes verlangen, daß ſie während der
Vertagung oder während der ſeſſionsfreien Zeit arbeiten und
damit ungeheure Opfer bringen? Es wäre recht und billig,
wenn den Mitgliedern des Reichstages, die ſich hierzu ver
ſtehen, eine Entſchädigung gewährt wird. Dieſe Frage war
es, die mit den mündlichen Erörterungen in der Kommiſſion
aufgerollt und vom Staatsſekretär Grafen Poſadowsky in-
direkt bereits in zuſtimmendem Simme beantwortet wurde.

Man wird alſo damit zu rechnen haben, daß der Reichs
tag um Nfingſten bis zum Herbſt vertagt wird und daß die
Zollkommiſſion ſich bereit erklärt, während der Vertagung
zu arbeiten und bis zum Wiederzuſammentritt des Reichs
tages den Bericht fertig zu ſtellen. Gleichzeitig mit dieſem
Geſetzentwurfe über die Vertagung des Reichstages wird
eine zweite Vorlage von den verbündeten Regierungen ein
gebracht werden, in der eine Pauſchalſumme ausgeworfen
wird zur Entſchädigung für die Arbeiten der Kommiſſion in

der ſeſſionsloſen Zeit. Man wird aus der Reichskaſſe alſo
keine Diäten zahlen, ſondern nur eine Pauſchalſumme aus-
werfen, deren Vertheilung der Reichstag ſelbſt vorzu-
nehmen hat.

Gegen dieſe Löſung der augenblicklichen Schwierigkeit,
die die Geſchäftslage bietet, wird ſich im Grunde nichts ein
wenden laſſen. Allerdings ſind mit dieſer Einrichtung nicht
nur für die Mitglieder der Kommiſſion, die ſich der Arbeit
im Jntereſſe der Geſammtheit unterziehen, ſondern auch für
die Preſſe große Opfer verbunden. Die Regierung muß ſo
zuſagen auch während der üblichen Sommerruhe in Per-
manenz bleiben, und die Preſſe muß, wenn anders die Kom-
miſſion nicht zur Dunkelkammer werden ſoll, wenn man die
Oeffentlichkeit über den Gang der Verhandlungen auf dem
Laufenden erhalten will, ihrerſeits auch ihren Berichter-
ſtattungsdienſt aufrecht erhalten. Das Alles erfordert viel
Mühe und Koſten, man wird aber die Mühe auf ſich nehmen
müſſen, da das Jntereſſe der Geſammtheit dies fordert.

Prinz Heinrich in Amerika.
Einem den „B. N. N.“ zugegangenen Bericht eines

Spezial-Berichterſtatters entnehmen wir über das Leben an
Bord des „Kronprinz Wilhelm“ noch folgende Einzelheiten:

Prinz Heinrich hatte ſeine Wohnung nicht in einer jener
üppig ausgeſtatteten Staatskammern genommen, deren Ein
richtungen dem Geſchmack und den Bedürfniſſen der amerikaniſchen
Millionäre angepaßt iſt. Er hatte ſich als echter Seemann das
Kapitänshaus gewünſcht, das zwar einfacher gehalten iſt, dem
Herzen des Schiffes aber, der Kommandobrücke, unmittelbar benach
bart liegt und dem kundigen Blick Schiff und See unbeſchränkt er-
öffnet. Auf der Brücke war denn auch der Prinz im Laufe des
Tages und auch am ſpäten Abend am häufigſten zu ſehen im Ge
ſpräch mit dem Kapitän Richter oder den dienſtthuenden Offizieren
des „Kronprinz Wilhelm“ über die Navigation oder über die Be
obachtungen des Augenblicks, wie ſie ſich hundertfältig. dem ſach-
verſtändigen Auge auf der raſchen Fahrt durch den Ozean bieten.
Alsbald aber wünſchte er auch ſich mit den inneren Theilen des
RieſenSchnelldampfers näher bekannt zu machen. Montag Vor-
mittag erfolgte eine eingehende Beſichtigung der gewaltigen
Maſchinenanlage unter Führung der berufenen Jngenieure, und
der Prinz kargte nicht mit Anerkennung für dieſe glänzende Leiſtung
des deutſchen Maſchinenbaues. Mit all der Liebenswürdigkeit aber,
die ihm überall, wohin er gekommen, alle Herzen gewonnen, wandte
er daneben ſein Jntereſſe den perſönlichen Verhältniſſen des
Maſchinenperſonals zu, welches er hier bei einer ſchweren, verant
wortungsreichen Arbeit fand. Für jeden Mann in ſeiner Nähe hatte
er eine freundliche Frage, ein angenehmes Wort, und es zeigte ſich
öfter als einmal, wie gerade das Wohl dieſes Theiles der Schiffs-
mannſchaften dem Befehlshaber unſerer deutſchen Seemacht am
Herzen liegt. Ein anderer Beſuch am gleichen Tage galt dem
Zwiſchendecke, in welchem über 700 Menſchen die Unbilden eines
ſchweren Seeganges zu beſtehen hatten. Auch das Lazareth wurde
beſucht. Die übrigen Räume des Schiffes lernte Prinz Heinrich
auf dem Gange zu den Mahlzeiten kennen, welche er gemeinſam
mit den Reiſenden erſter Kajüte im großen Speiſeſaal einnahm.
Dort erſchien er zum Frühſtück und zum „Diner“ regelmäßig mit
dem Gefolge. Auch andere Perſönlichkeiten wurden zur Tafel her
angezogen; zunächſt der Kapitän des Dampfers und ſeine Offiziere,
weiterhin einige angeſehene Amerikaner, die ſich unter den Mit-
reiſenden befanden. Am erſten Abend war der Tiſch des Prinzen
dem allgemeinen Anblick durch eine Art ſtyliſirten Gitters etwas
entzogen. Schon am nächſten Tage aber war dieſe ſteife Ein
friedigung, und zwar auf eigenen Wunſch des Prinzen, beſeitigt,
und nun konnte Jedermann im Speiſeſaale, wer dazu Luſt hatte,
ſehen, wie eine angeregte und ungezwungene Konverſation die
Mahlzeiten an des Prinzen Tafel begleitete. Noch ungezwungener
verliefen die Abende, welche der Prinz regelmäßig mit dem Gefolge
in einer Niſche des Rauchſalons verbrachte. Dort ließ er ſich zeit
weilig Zeichnungen und Photographien vorlegen, zu denen der Auf-
enkhalt an Bord Anlaß gegeben hatte, und ſetzte ſich gewiſſermaßen
direkt und perſönlich mit dem täglichen Leben auf dem Schiffe in
Verbindung. Einer unſerer jüngeren Forſcher, der ſich im Hinter
lande von Kamerun ſeine Sporen verdient hatte und als aktiver
Offizier zur Zeit eine Urlaubsreiſe zur Vorbereitung einer neuen
Expedition machte, durfte über ſeine afrikaniſchen Erlebniſſe be
richten, zwei reiche Amerikaner, bekannte Yachtmen, tauſchten mit
ihm Anſichten über den Sport aus und fanden dabei in ihm den
gründlichen Kenner und eifrigen Förderer des Hachtweſens, als
der er für ſeine jetzige Sendung beſonders berufen war. Natürlich
waren dabei die Tiſche ringsum regelmäßig voll beſetzt, auch die
Damen verſchmähten es nicht, ihren Prachtſalon zeitweilig zu ver
laſſen und in dem nicht weniger prächtigen, aber herzlich voll ge
dampften smooking room zu erſcheinen. Wie auf Verabredung
bekundete ſich jedoch das allgemeine Intereſſe an der hohen Per
ſönlichkeit immer ſo, daß es Niemand läſtig werden konnte. Daß
der Prinz außerhalb der Mahlzeiten nur wenig geſehen wurde,
erklärt ſich daher, daß er ſich immer oben auf der Brücke oder in
ſeiner auf dem Sonnendeck gelegenen Wohnung aufhielt, das
Sonnendeck aber wegen des ununterbrochen ſchlechten Wetters ein
fach unzugänglich blieb. Die Herren des Gefolges hingegen, der
Staatsſekretär von Tirpitz, General von Pleſſen Excellenz von
Seckendorff und die übrigen Mitglieder desſelben, gehörten zu den
ſtändigen Gäſten des Promenadendecks, was dazu beitrug, jede auf-
fällige Exkluſivität zu beſeitigen und keinerlei Abſonderung ſichtbar
werden zu laſſen. Namentlich die mitfahrenden amerikaniſchen
Damen und Herren waren davon ſehr angenehm berührt, und es
wird dem Prinzen bei ſeiner Landung in New-Hork aus dieſem
Kreiſe ſicherlich nicht an überzeugten Lobrednern gefehlt haben.

Alle in Europa eintreffenden New-Yorker Blätter aus
den Tagen des Aufenthaltes Prinz Heinrichs in Amerika
beſtätigen vollauf die telegravhiſchen Berichte über den be
geiſterten Empfang, der dem Prinzen bereitet worden iſt.
Herzliche Willkommensgrüße und vorzüglich gelroffene Bilder
des Prinzen füllen die Spalten der Zeitungen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. März.

Wirthſchaftliche Folgen des engliſch- japaniſchen Ver
trages. Der engliſchjapaniſche Vertrag hat ſeine erſte
Blüthe gezeitigt. Japan hat ſeine Zölle für minder
volariſirenden Zucker und Rohzucker um den Frachtſatz
für europäiſchen Zucker von Hamburg reſp. Trieſt nach
Singapore herabgeſetzt und damit die Vorbegünſtigung des
engliſchen Kolonialzuckers ausgeſprochen. Allerdings han-
delt es ſich nur um Zollermäßigungen auf Rohzucker, aber
dennoch kommt, wie die „B. N. N.“ zutreffend hervorheben,
die neueſte Maßnahme der verbündeten Regierungen neben
japaniſchen Konſumenten lediglich England, und im Be-
ſonderen engliſchen Kolonien zu Gute, die nunmehr in die
Lage verſetzt werden, ihren minder polariſirenden Zucker,
häufig ſogar ihre Melaſſen nach Japan zu ſenden, was für
die deutſche Zuckerinduſtrie eine nicht zu unterſchätzende
Schädigung einſchließt, da unſere bezüglichen Zuckerprodukte
bei der großen Entfernung, ſelbſt unter Anrechnung der
niederen Eingangszölle in Japan, die Fracht dorthin künftig
nicht tragen können. Japan iſt überdies das Land, welches
verhältnißmäßig den größten Zuckerverbrauch hat, der nach
den Schätzungen der regiſtrirenden japaniſchen Organe den
Zuckerverbrauch Deutſchlands pro Kopf der Bevölkerung um
das Fünffache überſteigt. Wie ſehr der Zuckerexport des
Deutſchen Reiches nach Japan in den letzten Jahren ge-
wachſen war, und daß unſere relativ günſtigen Preiſe für
Kornzucker gerade aus der vermehrten Ausfuhr nach Oſt-
aſien reſultiren, davon erzählt uns die Reichsſtatiſtik in be-
redter Weiſe, aber es könnte ſein, daß dieſelbe Statiſtik ſchon
nach der nächſten Kampagne mit weſentlich reduzirten Ziffern
rechnen muß, wenn England beginnt, in Japan Raffinerien
zu errichten und dem Lande der aufgehenden Sonne damit
Gelegenheit giebt, die Verarbeitung engliſchen Rohzuckers
für den chineſiſchen Markt vorzunehmen. Die Gefahr,
welche unſeren handelspolitiſchen Jntereſſen vor England
droht, gewinnt immer mehr Boden, wenn England ernſtlich
beginnt, in Japan mit engliſchem Gelde und japaniſcher
Kraft zum Exvporte nach China zu arbeiten. Jm Hinblick auf
die erſte Maßnahme der beiden verbündeten Regierungen
iſt der deutſchen Zuckerinduſtrie die Rolle des
Bedrohten zugetheilt wenn anders die Herabſetzung der
Eingangszölle für Rohzucker und minder polariſirenden
Zucker nicht als Bruch der revidirten Verträge zwiſchen
Deutſchland und Japan aufzufaſſen iſt.

Sicherung der Baufordernngen. Der Verband der
Baugeſchäfte von Berlin und den Vororten hat als größte
Vereinigung von Bauhandwerkern an den Centren der Bau-
thätigkeit in einem ausführlichen Gutachten zu den Geſetz
entwürfen betreffend Sicherung der Bauforderungen Stellung
genommen den Bonhandwerlerſay

r hält den BVauhandwerkerſchutz für größere Geſchäfte fürüberflüſſig, zollt aber im Jntereſſe der klein r n re
le ren Bauhandwerker dem in den Geſetzentwürfen zum Aus
druck gebrachten Beſtreben höchſte Anerkennung. Der in der pro
jektirten Geſetzgebung vorgeſchriebene Weg wird dagegen als durch
aus ungangbar, als ungeeignet zur Erreichung des Zieles
und als äußerſt ſchädigend für das geſammte Baugewerbe, ins
beſondere für die wirthſchaftlich ſchwächeren Bauhandwerker, be
zeichnet. Es wird die Verlangſa mung des Bauens, die
Komplizirtheit der zu erfüllenden Formalitäten, die Hin
ausſchiebung der Hypotheken-Regulirung auf
ca. 124 Jahr, die Erſchwerung der Verkaufsmöglichkeit und be
ſonders die bedeutende Vertheuerung des Bauens eingehend
nachgewieſen und daraus die Befürchtung gefolgert, daß der kleine
Bauhandwerker ſich weniger als bisher an den Bauausführungen
wird betheiligen können und ſeine bisherige unabhängige Selbſt
ſtändigkeit mit einer abhängigen Lohnſtellung bei
Großfirmen wird vertauſchen müſſen. Die im 8 7 vor-
geſehene Offenlegung der Bauverträge wird als praktiſch kaum
durchführbar und als ſchwerer Eingriff in die PrivatVerhältniſſe
bezeichnet. Jnsbe ſondere befürchtet man, daß durch eine derartige
Beſtimmung der Konkurrenzneid vergrößert und in den ſozialen
Kämpfen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern letzteren eine
erwünſchte Waffe an die Hand gegeben wird. Die Einbeziehung
der Lieferanten im Entwurf B wird als weiteres Hemmniß der
glatten Abwickelung angeſehen, der Frage aber ſonſt eine beſondere
Bedeutung nicht beigemeſſen.

Am Schluſſe werden folgende Gegenvorſchläge
zur Bekämpfung des Bauſchwindels gemacht: 1. Die Bau
unternehmer geſetzlich zu verpflichten, eine kauf
männiſche Buchführung einzurichten. 2. Die Ver
wendung von Baugeldern zu Zwecken, welche mit der
Bauausführung nichts zu thun haben, für ſtraffällig
zu erklären, ſofern Baugläubiger hierdurch be-
nachtheiligt werden.

x Arbeiterſchutz. Der „Reichsanz.“ veröffenklicht eine Ver
ordnung des Bundesraths, betr. die Beſchäftigung von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern in Glashütten, Glasſchleifereien; und
Glasbeigereien, ſowie Sandbläſerien; ferner eine Verordnung betr.
die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in
Rohzuckerfabriken, Zuckerraffinerien und Melaſſeentzuckerungs-
anſtalten.

m

Am Todestage Kaiſer Wilhelms J., am 9. März, war
das Jnnere des Mauſoleums in Charlottenburg in gewohnter
Weiſe geſchmückt. Das Kaiſerpaar erſchien um 1134 Uhr,
legte einen Kranz nieder und verweilte kurze Zeit im Mauſo-
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leum, wo auch Prinz Eitel Friedrich erſchienen war. Kränze
wurden ferner niedergelegt von dem ehemaligen General
adjutanten Kaiſer Wilhelms I., den Leibregimentern,
Krieger und patriotiſchen Vereinen. Von außerhalb trafen
Kranzſpenden von den Mitgliedern der königlichen Familie

ein. Vom Prinzen Heinrich wird aus New ork gemeldet
Kapitän von Müller erklärt die aus Berlin hierher gekabelte
Meldung, Jhre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Jrene ſei
leidend und auch Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich
wolle nach ſeiner Heimkehr in einem Sanatorium oder Bade
Erholung ſuchen, für unbegründet.

x Die erſte Auslandsreiſe des Prinzen Adalbert. Das Schul
ſchiff „Charlotte“ mit dem Prinzen Adalbert von Preußen hat
Falmouth verlaſſen. Jn wenigen Tagen wird das Kaiſerpaar den
von ſeiner erſten achtmonatlichen Auslandsreiſe heimkehrenden
Prinzen in Brunsbüttel begrüßen. Am 18. April wurde Prinz
Adalbert in Gemeinſchaft mit 66 Seekadetten und 230 Schiffs
jungen an Bord der „Charlotte“ eingeſchifft und im Mai und Juni
machte das Schiff kurze Kreuzungsfahrten in der Oſtſee. Am
3. Juli trat „Charlotte“ unter dem Befehl des Kapitäns zur See
Vüllers die große Auslandsfahrt an, zunächſt nach Stockholm, dann
nach Petersburg und über Wisby nach Chriſtianſand. Das Ab-
leben der Kaiſerin Friedrich veranlaßte eine Aenderung des Reiſe
plans. Charlotte ging nach Bremerhaven, um dem Prinzen
die Theilnahme an den Trauerfeiern zu ermöglichen. Mitte Auguſt
wurde über Plymouth und Ferrol die Reiſe ins Mittelmeer ange-
treten. Fünf Monate kreuzte „Charlotte“ im Mittelmeer. Von
Palermo ging es nach dem Piräus, dann nach Konſtantinovpel,
wo der Sultan große Feſte veranſtaltete, und von dort nach Jaffa.
Ein dreizehntägiger Aufenthalt wurde zu einer Reiſe nach Jeruſalem
benutzt. Von Jaffa ging die Fahrt nach Syrakus, Tarent und
Korfu. Hier wurden das Weihnachts und Neujahrsfeſt gefeiert.
Dann gings ins Adriatiſche Meer, wohin ſonſt ſelten deutſche
Kriegsſchiffe kommen. Sowohl in Trieſt, dem öſterreichiſchungari-
ſchen Kriegshafen, als in Venedig fehlte es nicht an Feſten. Malta
war die letzte Station im Mittelmeer, von hier ging die Reiſe direkt
nach Vigo und von dort nach Falmouth. Elf der bedeutendſten
Plätze des Mittelmeeres hat Prinz Adalbert auf ſeiner Reiſe be
rührt und auch mehrere fremde Höfe beſucht. Nach ſeiner Heimkehr
wird er die Fähnrichsprüfung ablegen und dann die
Marineſchule beziehen. Die für den Prinzen erworbene und aus-
gebaute Villa in Düſternbrook iſt bereits in Stand geſetzt.
Hier wird Prinz Adalbert wohnen, wenn ihn der Dienſt nicht an
Bord feſſelt. Das im einfachſten Landhausſtil gehaltene Haus
grenzt an den Garten des Stationschefs und hat eine Front dem
Kriegshafen zugewandt. Eine Brücke geſtattet den bequemen
Bootsverkehr zwiſchen dem Prinzenhaus und den Schiffen im Hafen.

x Generalfeldmarſchall Graf Walderſee und Gemahlin haben
ihre Amerikareiſe, die ſie, wie wir ſeiner Zeit berichteten,
Anfang April antreten wollten, vorläufig auf gegeben. Sie
beabſichtigen aber, wenn nichts dazwiſchen kommt, im nächſten Jahre
dem Heimathlande der Gräfin einen Beſuch abzuſtatten.

Der Biſchof von Augsburg, Haetzl, iſt Sonntag Vor
mittag 11 Uhr, kurz nach dem Leſen der Meſſe, infolge eines
Schlaganfalles geſtorben. Der Biſchof war ſeiner Zeit der
einzige Ordensmann, der gegen das UnfehlbarkeitsDogma ſtimmte.

Vom Reichsgericht. Der Senatspräſident beim Reichs
gericht, Peterſen, wird demnächſt in den Ruheſtand treten.

e Der geſchäftsführende Ausſchuß des Alldeutſchen Verbandes
hat beſchloſſen, den nächſten Verbandstag in der Pfingſtwoche vom
21. bis 283. Mai 1902 in Eiſenach abzuhalten. Die Tages
ordnung kann erſt ſpäter bekannt gegeben werden.

Von der Marine. Den Werften in Kiel und Danzig iſt
vom ReichsMarineamt der Befehl zugegangen, den Vergrößerungs-
bau der drei Küſtenpanzer „Beowulf“, „Hildebrand“ und „Heim-
dall“ derart zu beſchleunigen, daß dieſe mit dem „Hagen“ zu
einer Diviſion vereinigt an den diesjährigen
großen Flottenübungen theilnehmen können.

x Anſtellung ehemaliger Angehöriger des oſtaſiatiſchen Ex
peditionskorps. Jm Anſchluß an einen früheren Erlaß, nach
welchem die zur Ableiſtung der gktiven Militärdienſtpflicht aus der
Beſchäftigung bei der Staatseiſenbahnverwaltung ausgeſchiedenen
Hilfskräfte und Arbeiter, wenn ſie nach Beendigung ihres Militär
dienſtes ihre Wiedereinſtellung nachſuchen, bei der nächſten ſich dar
bietenden Gelegenheit vor anderen Bewerbern zu berückſichtigen
ſind, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt, daß
ſtellen und arbeitsloſe ehemalige Angehörige des oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps und der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade ſelbſt
dann, wenn ſie vordem in keinem Arbeitsverhältniß zur Staat s-
eiſenbahnverwaltung geſtanden haben, dennoch in
gleicher Weiſe vorzugsweiſe einzuſtellen ſind, ſofern
ſie den zu ſtellenden Anforderungen genügen und die erforderliche
Leiſtungsfähigkeit erwarten laſſen.

Vom Herrenhauſe. Die Eintheilung der Geſchäfte des
Herrenhauſes iſt nunmehr erfolgt; es hat ſich ergeben,

daß zur Erledigung alles bis zu Anfang der nächſten Woche
vorliegenden Arbeitsſtoffes vier Plenarſitzungen
nur eben gerade ausreichen werden, ſodaß auch am Sonn
abend eine ſtattfinden muß, die allerdings etwas zeitiger
beginnen ſoll. Für die erſte Plenarſitzung, Mittwoch, den
19. März, iſt die Erledigung von 13 Tagesordnungs
Nummern durch einfache Schlußberathung vorgeſehen. Für
Donnerstag iſt die Berathung des BergwerksAnkaufsGe
ſetzes und des Kreisabgaben-Geſetzes vorgemerkt; für Freitag
das ProvinzialDotationsgeſetz; für Sonnabend bleiben dann
noch zwei weniger hervorragende Geſetzentwürfe übrig. Am
Montag, den 17. März, joll die für das ProvinzialDo
tationsgeſetz ſchon früher gewählte Kommiſſion vorberathen,
am Dienstag tagen ſämmtliche ſieben Fachkommiſſionen des
Hauſes, theils für die Geſetzentwürfe, theils für die in großer
Zahl aus allen Gebieten vorliegenden Petitionen; auch am
Mittwoch würden noch vor der um 2 Uhr beginnenden erſten
Iſt vier Plenarſitzungen mehrere Kommiſſionen Berathungen
pflegen.

Der Entwurf eines Geſetzes über die Ansbildung der
höheren Verwaltungsbeamten wird, ſo beſtätigte am Sonn-
abend in der Kommiſſionsſitzung für das juriſtiſche Prü-
fungsweſen ein Kommiſſar des Miniſteriums des Jnnern,
in kürzeſter Zeit zur Feſtſtellung gelangen. Danach wird
beabſichtigt, die Ausbildung der Verwaltungsbeamten an
die erſte juriſtiſche Prüfung anzuſchließen und die prak-
tiſche Ausbildungszeit, ebenſo wie es bei den
Juriſten beabſichtigt iſt, auf 3 Jahre zu beſchränken.
Demnach ſollen die höheren Verwaltungsbeamten für ihre
Ausbildung einen gemeinſamen Unterbau mit den Juriſten
von ſieben Semeſtern Studienzeit und nach beſtandener Re-
ferendarprüfung eine praktiſche Ausbildung von 3 (ſtatt
bisher 4) Jahren erhalten, ehe ſie zur zweiten Prüfung
zugelaſſen werden.

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
Freitag Abend über eine Reihe von Petitionen verhandelt. U. A.
hatten ſemingriſtiſch gebildete Lehrer an ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten und Vorſchulen um Gehaltserhöhung und Gleichſtellung
mit den Sekretären der Provinzialbehörden gebeten. Der Antrug
des Berichterſtatters, die Geſuche der Regierung als Material über
i laſſen, wurde abgelehnt und Uebergang zur Tagesordnung

eſchloſſen.
x Unterricht im Griechiſchen. Der Kultusminiſter hat die

Previnzialſchulkollegien ermächtigt, etwaige Anträge auf Ein-
führung des griechiſchen Leſebuches von Ulrich von Wilamowitz-
Möllendorf bei den Gymnaſien, von deſſen Benutzung ſich der
Miniſter eine wirkſame Förderung des griechiſchen Unterrichts im
Sinne des Allerhöchſten Erlaſſes vom 26. November 1900 ver-
ſpricht, ſelbſtändig zu genehmigen. Dabei wird aber in jeden
einzelnen Falle ſorgfältig zu prüfen ſein, ob der griechiſche Unter
richt an dem betreffenden Gymnaſium in den Händen von Lehrern
liegt, die nach ihrer Eigenart und wiſſenſchaftlichen Tüchtigkeit eine
zweckmäßige Veivendung dieſes neuen Lehrmittels gewährleiſten;
die Gefahr einer unrichtigen oder der Aufgabe nicht gewachſenen
Benutzung desſelben iſt unker allen Umſtänden fernzuhalten. Gleich-
zeitig bemerkt der Miniſter, daß es da, wo nach Lage der Verhält-
niſſe dieſes Leſebuch in Gebrauch genommen werden konnte, auch
zuläſſig erſcheint, die ſchriftlichen Uebungen im Ueberſetzen aus dem
Deutſchen in das Griechiſche zu Gunſten ſolcher Uebungen im Ueber
ſetzen aus dem Veſebuch in das Deutſche zu beſchränken.

e Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Februar
für 7 030 800 Mark Doppelkronen auf Privatrechnung, für
1 484 250 Markt ſilberne Fünfmarkſtücke, für 1388 546 Mark
Zweimarkſtücke, für 385 474 Mark Einmarkſtücke und für 68 728,70
Mark Zehnpfennigſtücke geprägt worden.

Deutſchland und Amerika. Jn Waſhington war
dieſer Tage das Gerücht verbreitet worden, Deutſchland
wünſche die Neutralität Amerikas bei der Erwerbung einer
Kohlenſtation im Caraibiſchen Meere. Es
verlautet, die Unionsregierung habe nichts dagegen, daß
Deutſchland ein Kohlendepot erwerbe, verlange aber, daß
dieſes nicht befeſtigt werde. Das New-Yorker Blatt
„Sun“ will erfahren haben, die deutſchen Eigenthümer der
venezueliſchen Eiſenbahn ſeien gewillt, dieſe
an die Unionſtaaten zu verkaufen: dies beweiſe die Un-
wahrheit des jüngſten Gerüchtes, daß Deutſchland die Eiſen
bahn lediglich als Deckmantel benutze, um feſten Fuß in
Venezuela zu faſſen. Beide Gerüchte ſind unglaubwürdig.

England und Graf Bülow. Der Wiener „Times“
Korreſpondent iſt mit der politiſchen Haltung des deutſchen
Reichskanzlers unzufrieden.

(Nachdruck verboten.)

Als ich den Tod zum erſten
Male ſchaute.

Skizze von K. Pr. in Halle a. S.
Beim jetzigen heftigen Auftreten der Maſern in Halle blieben auch

meine, ſonſt gegen Unwohlſein und Krankheiten ziemlich gefeiten Kinder
nicht verſchont.

„Sie möchten doch gleich nach Hauſe kommen,“ rief mich das
Mädchen aus dem Kontor ab, „der Hans (mein Aelteſter von 8 Jahren
hat ſtarkes Fieber und Huſten, er wird wohl die Maſern bekommen.“
Na, ſchöne Beſcheerung, dachte ich erſchreckt, dann kommen die beiden
Kleineren auch noch daran! Und richtig, nach einigen Tagen huſteten
ſie auch und lagen feſt; beſonders der Jüngſte von 4 Jahren gab zu
ernſten Beſorgniſſen Anlaß.

Eines Abends in der Dämmerſtunde, als die erſten Laternen auf
den Straßen angezündet wurden, ſchlich ich mich vom Krankenbettchen
fort und trat im Nebenzimmer ans Fenſter, das ich weit öffnete, um
die köſtliche Frühlingsluft einzulaſſen, die heute nach langem Froſt eigentlich
zum erſten Mal wieder bei uns eingekehrt war und die Menſchenbruſt trotz
allem Leides höher aufathmen ließ in dem Gedanken, daß die ſtarre Winter
macht gebrochen ſei und es nun wieder einmal Frühling werde Auf den
Straßen tummelte ſich, froh des herrlichen Tages und Abends, noch
die ganze Jugend der Nachbarſchaft: Haſchen und Ringelreihen und
die vielen anderen ſchönen, unvergeßlichen Spiele der Kinder wurden
noch eifrig geſpielt, laut hallten die bald jubelnden, bald ſtreitenden
Stimmen zu mir herauf, und dazwiſchen hindurch tönte das hüpfende,
helle, aufdringliche Klappern eines Blechkreiſels, der von einem kleinen
Burſchen, nicht größer als mein kleinſter Kranker, unermüdlich getrieben

wurde.
Ein Licht nach dem andern in den Häuſern und auf der Straße

flammte auf, ohne daß ſich die ſpielenden Kinder ſtören ließen, nur hin
und wieder erſcholl die etwas ſcharfe Stimme einer Mutter oder älteren
Schweſter dazwiſchen, welche eines dieſer eifrigen Kleinen abriefen.
Oben in einer benachbarten Dachſtube ließ ſich Jemand mit leiſen,
träumeriſchen Klängen einer Harmonika hören welche Töne ſo leiſe
in der weichen Luft dahinſchwebten und ſich mit dem Jubel der Kinder
ſo ſeltſam miſchten, daß ich ganz melancholiſch wurde. „Ob ihr morgen
auch wieder alle ſo eifrig beim Spiel ſeit mußte ich denken, „oder
ob ihr auch heiß und huſtend auf eueren Bettchen liegt Und
dabei Kurm meine Gedanken träumeriſch zurück in meine
eigene Kindheit, wo ich auch ſo ſorglos wie jene dort an den erſten
Frühlingstagen draußen umherſpielte, wo der Tod mit rauher Hand
einarift und mir meine kleine Geſpielin entriß, welche auch von den

Sis ar berechnete Rauhheit in einigen der jüngſten Reden des
Grafen Bülow zu finden, der, weit entfernt, ihm im Auslande
Preſtige zu gewinnen, ihn nur unſympathiſch und ſelbſt unbeliebt
außerhalb Deutſchlands mache.“

Selbſtverſtändlich iſt dieſe Behauptung in der von dem
„Times“ Korreſpondenten Lavino der ſonſt übrigens auf
den Namen Lewy hört aufgeſtellten Form nicht richtig.
Sofern ſie aber einen gewiſſen zutreffenden Kern enthält,
glauben wir nicht, daß die Feſtſtellung dem Grafen Bülow
unangenehm zu ſein braucht.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zollunion?
In induſtriellen Kreiſen Wiens beſteht die Abſicht, alle ebel in

Bewegung zu ſetzen, damit die Regierung die Jnitiative zum bſchluß
einer Zollunion zwiſchen OeſterreichUngarn, Rumänien, Griechenland,
Serbien und Bulgarien ergreife.

Türkei.

Furcht vor Attentaten.
Seit einiger Zeit konſtatirt man in Konſtantinopel wieder zunehmende

Furcht vor Attentaten. Die Patrouillen in den Straßen ſind ver-
doppelt. Die Touriſten der „Auguſte Victoria“ werden in der läſtigſten
Weiſe überwacht und ihre Wagen von berittenen Spionen verfolgt.
Wie den „LCeltie“ vor acht Tagen, hielten die Behörden auch die
„Auguſte Victoria“ in den Dardanellen feſt, bis die Zeit für das Ein
treffen zum Selamlik verſtrichen war. Der Palaſt Tſchiragan, das
Gefängniß Murads, und die Wohnungen der anderen Prinzen werden
Nachts von dreifachen Truppenkordons umlagert, und man giebt ſich
den Anſchein, als habe man bei der Durchſuchung der Wohnung Fuad
Paſchas Beweiſe für ein Komplot gefunden.

Ueberhaupt ſcheint die Kamarilla vor nichts zurückzuſchrecken. Noch
nie ſind ſo viele Verhaftungen Unſchuldiger, beſonders aus Offiziers-
kreiſen, vorgekommen. Es herrſcht daher eine allgemeine Erbitterung
und in den Kreiſen der Europäer die nicht unbegründete Furcht, daß
ein Ausbruch des Volksunwillens, den man verhüten möchte, eines
Tages ſtatthat. Hoffentlich gelingt es der Pforte, für das bevorſtehende
Bairamfeſt die erforderlichen Gelder zuſammenzubringen.

Südamerika.
Der kolumbiſche Konflikt.

Ein Telegramm aus Panama berichtet, daß 200 Soldaten,
welche gegen die Revolutionäre nach San Pablo abgeſandt
worden waren, von 500 Jnſurgenten zwiſchen zwei Hügelabhängen
überraſcht worden ſind. Die Jnſurgenten griffen die Truppen an
und machten eine r Anzahl derſelben zu Gefangenen.

Aus San Domingo wird berichtet, daß der engliſche
Schooner „Cavalier“, welcher auf der ſüdlichen Küſte der Jnſel
geſcheitert war, von den Eingeborenen geplündert und
in Brand geſteckt worden iſt.

Der Krieg in Südafrika.
Die Meldungen betreffend den Beginn der Friedensunter

handlungen rühren, wie die Londoner Morgenblätter behaupten,
daher, daß Lord Kitchener und Botha unterhandelt haben über
die Haltung gegenüber verſchiedenen Gefangenen und über die
Bewohner der Konzentrationslager. Das Ergebniß dieſer Berathung war die Begnadigung zahlreicher Geſangeger

Aus Vryheid wird gemeldet: General Bruce Hamilton iſt am
24. Februar von Ermelo aufgebrochen und am 28. in Wakerſtroom
eingetroffen, ohne den Feind geſehen zu haben. Die Kolonne ſetzte am
2. März ihren Marſch fort. Die Schwierigkeiten desſelben wurden
noch durch Regen und Nebel erhöht. Jn der Nähe von Bloodriver
ſtieß die Kolonne auf eine Burenabtheilung, welche beſchoſſen wurde
und ſich darauf zurückzog. Die Kolonne ſtellte feſt, daß dieſe Ab
theilung dort längeren Aufenthalt genommen hatte und gut verſchanzt
war. Die Kolonne langte ohne Zwiſchenfall in Vryheid an. Botha
mit mehreren 100 Mann hat ſein Lager auf eigener Farm 25 Meilen
nördlich von Vryheid aufgeſchlagen.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Nach dem der „Deutſchen

Litteraturzeitung“ zugehenden amtlichen Ergebniß beläuft ſich der
Beſuch der amerikaniſchen Hochſchulen während des laufenden Winter
halbjahrs auf folgende Zahlen (undergraduate und graduate students
zuſammengerechnet): 1. Harvard-Univ. 5576, 2. Kolumbia-Univ. 4422
darunter mehr als 500 graduate students), 3. Univ. of Michigan
3816, 4. Chicago-Univ. 3727, 5. Univ. of California 3540, 6. Univ.
of Minneſota 3536, 7. Cornell-Univ. 3216, 8. Univ. of Wisconſin
2812, 9. Yale-Univ. 2680, 10. Univ. of Pennſylvania 2520, 11. John
HopkinsUniv. 665, 12. Princeton-Univ. 1362, 13. Leland Stanford jr.

damals bösartig auftretenden Maſern dahingerafft wurde, und von der
heute nichts mehr übrig iſt als Staub, deren Tod ich aber nie vergeſſen
kann, weil er ſich durch die begleitenden Umſtände mir unvergeßlich
eingeprägt hatte.

Wir waren Nachbarskinder in dem glücklichen Alter von ſechs bis
ſieben Jahren, ſie die Tochter des im Keller nebenan wohnenden Flick
ſchuſters und Hausmannes, die ganze Familie in zwei Räumen
wohnend, arbeitend, kochend und ſchlafend, ich, der Sohn eines
gut ſituirten Beamten, in unſeren hohen, luftigen Stuben
das Elend dieſes kleinen Daſeins mit meinem jungen
Herzen nicht ahnend. Wir beide waren aber immer froh und
ſidel, hauptſächlich mit einer dicken Butterbemme in der Hand und
hatten ſchon den ganzen Sommer zuſammen geſpielt. Die Nachbars-
häuſer lagen ſo günſtig zu unſerem Spiel, beide große Höfe nur durch
ein eiſernes Stacket getrennt, an der Oſtſeite der Gehöfte eine einſame,
ſtille Seitenſtraße, ein natürlicher Spielplatz für alle Kinder der Nachbar
ſchaft, an der Weſtſeite die Hauptſtraße mit ihren großen Schaufenſtern,
dem unermüdlich haſtenden Leben, den Pferdebahnen und marſchirenden
Soldaten, die wir ſo oft bewundern konnten, weil einige Häuſer weiter
ſich die JnfanterieKaſerne befand. Ei, welche Luſt, vorne zur Hausthür
hinauszuſchlüpfen, Hand in Hand um den Häuſerblock zu rennen und
hinten zum Thor wieder herein, um dann gegenſeitig zu erzählen, was
für Herrlichkeiten man geſchaut.

Der Winter machte der Spielſeligkeit ein Ende, wir ſahen uns
nur hin und wieder von den Fenſtern aus oder ſchoben und zogen uns
mit blau gefrorenen Backen, aber vor Vergnügen jauchzend, auf meinem
ſchönen Schlitten in der ſtillen Straße hin und her. Es kam dann der
Februar und brachte zum Schluß einige beſonders ſchöne, milde Tage,
die auch uns nicht mehr im Zimmer duldeten, ſondern uns trieben,
unſere Sommerſpiele ſchon etwas zeitig wieder aufzunehmen. Meine
Geſpielin, weniger beauſſichtigt als ich, war öfter draußen, auch wenn
das Wetter wieder umſchlug, ſo daß ich oft meine Mutter ſagen hörte
Scharlach und Maſern gehen um, die kleine Elſe wird ſie ſich auch noch
holen. Altklug fragte ich Elschen, ob ſie ſchon die Maſern habe, undgab ihr den Rath, ſch nicht zu erkälten.

Eines Tages, Anfang März, kam ſie pß ſchönen Wetters nicht heraus
und hörte ich auf meine Frage, daß ſie maſernkrank ſei. Jn der
Dämmerſtunde, wo ich gewöhnlich wer beachtet wurde, hatte ich
mich dann mehrere Male hinaus- und hinübergeſchlichen unters Fenſter
der Nachbarsleute und konnte deutlich auf meinem Lauſcherpoſten den
böſen Huſten der Kleinen hören, konnte hören, wie ſie weinte und die
Mutter ihr tröſtend zuſprach dann wurde mir weh ums Herz, ich
weinte heftig und war zu Hauſe, wo ich mich immer un-
entdeckt wieder einſchlich, nicht zu beruhigen, weil keiner wußte und
herausbekommen konnte, warum ich weinte.

Die Krankheit trat damals äußerſt bösartig auf und nach
einigen Tagen war meine kleine Freundin todt. „Siehſt Du,“
ſagte meine Mutter, „die kleine Elſe iſt ſo oft auf dem Hofe bei
ſchlechtem Wetter geweſen, nun iſt ſie todt! Lauf Du nur nicht
hinaus und erkälte Dich nicht!“ Jch begriff noch nicht recht, was
ſie meinte, wußte nur. daß da drüben etwas Schreckliches einge
treten ſei, das ich nur ahnte, aber nicht faßte. Am anderen Abend,
als ich drüben im Keller Licht aufblitzen ſah, konnte ich nicht mehr
widerſtehen, ſtahl mich zur Wohnung hinaus und huſchte drüben ans
Fenſter. Ein umgeſtülptes Waſchfaß erkletterte ich eilends, und
konnte ſo über die Fenſtervorhänge hinweg in den Vorraum der
Wohnung blicken, in dem das Licht brannte. Was ich da ſah,
ließ mich erſtarren: Jn der Mitte des ſonſt leeren Raumes ſtand
eine Bank, auf welcher der kleine weiße Sarg ruhte, meine Ge
ſpielin lag darin, nur mit einem langen, weißen Sterbehemdchen
bedeckt und ein friſches Kränzchen auf dem Kopf. Die mageren
Händchen lagen auf der Bruſt und im Arm hielt ſie ihre einzige
Puppe, der wir erſt vor wenigen Tagen die Augen ausgeſchlagen
und ein Beinchen geknickt hatten. Von dem wachsgelben, regungs-
loſen Geſichtchen konnte ich keinen Blick verwenden, ein unfaßbares
Entſetzen bannte mich an die Stelle, ſo daß ich den Froſt nicht
merkte, der mich ſchüttelte. Die weinende Mutter ſtand gerade
mit einer Nachbarsfrau am Sarge, mit erhobener Lampe dies
Bild des Todes grell beleuchtend, das ſich mir dadurch umſo
feſter einprägte.

Da plötzlich ſetzte vorne auf der Haupiſtraße volle Militär
muſik ein; die Soldaten kamen von einer Uebung oder dergleichen
zurück, bis zu unſerem Hauſe hatten die Trommler und Pfeifer
geſpielt, welches Geräuſch durch die hohen Häuſer faſt ganz vom
Hofe abgehalten wurde, und gerade vor der offenſtehenden Haus
thür mir gegenüber begann die Muſik einen kräftigen Marſchtakt.
Dieſer unerwartete Uebergang packte mich mit ſo großem Schreck,
daß ich direkt vom Faſſe fiel, ein Weilchen wie im Krampf liegen
blieb und dann bitterlich weinend und ſtark fröſtelnd nach Hauſe
hinkte, wo inzwiſchen ſchon meine Abweſenheit bemerkt war und
Mutter mich mit dem Riemen erwartete. Ein Blick in mein ver
ſtörtes Geſicht mußte ihr aber Angſt gemacht haben, denn anſtatt
mir Hiebe zu geben, ſteckte ſie mich ſchnell ins Bett und am
andern Tage lag ich im heftigſten Scharlachfieber.

Als ich nach langer Zeit wieder am Fenſter ſtand und hin
über nach der Kellerwohnung ſchaute, kamen mir alle Einzelheiten
wieder ſcharf ins Gedächtniß, um ſich nun darin ſo feſt zu ſetzen,
daß ich dieſen erſten Anblick des Todes nie wieder vergeſſen konnte.



Univ. 1228. Jm Ganzen giebt es in den Vereinigten Staaten alſo
gegen 40 000 Studenten. An vielen dieſer Hochſchulen werden aber
auch techniſche Fächer gelehrt. Abgeſehen von der viel größeren Be
vpölkerungsziffer wäre auch die abſolute Zahl der Studenten in dem
rieſigen Lande kleiner als in Deutſchland, zumal in der amerikaniſchen
Zuſammenſtellung die undergraduate mitgerechnet ſind, während erſt
die graduate students unſeren Studenten mit dem Reifezeugniß gleich
zuſtellen wären. Die Meldung, daß Geh. Rath Prof. Dr. Poleckin Breslau nach Ablauf dieſes Winterſemeſters ſich von
der akademiſchen Lehrthätigkeit a gedenkt, trifft, wie der
„Nordd. Allg. Ztg.“ von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, nicht
u. Der Aſſiſtenzarzt der chirurgiſchen Klinik der Univerſität

Göttingen Dr. Jenckel hat ſich an der Univerſität als Privatdozent
habilitirt. Sicherem Vernehmen nach ſo wird aus Tübingen
geſchrieben wird auf die neuerrichtete außerordentliche Profeſſur für
alte Geſchichte in Tübingen Dr. Elimar Klebs- Berlin berufen
werden.

Profeſſor Dr. Heinrich Bellermann, Mitglied
der königl. Akademie der Künſte, feiert am heutigen Montag in
Berlin den 70. Geburtstag. Heinrich Bellermann iſt geborener
Berliner Sein Lehrer in der Muſik war Eduard Grell, deſſen
Lebensgeſchichte er geſchrieben hat. 1853 wurde er Geſanglehrer
am Grauen Kloſter und hat dieſes Amt über 45 Jahre verwaltet.
An der Univerſität wurde Bellermann 1866 außerordentlicher
Profeſſor der Muſik. Mitglied der Akademie wurde er 1875.

Jn Leipzig iſt nach kurzem Krankenlager im Alter von
61 Jahren Juſtizrath Dr. Peter Klöppel verſtorben. Derſelbe
hatte ſich urſprünglich der akademiſchen Laufbahn zugewandt und
war Privatdozent in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Jena,
als er im Jahre 1874 für den Wahlkreis Solingen zum Reichstags
abgeordneten gewählt wurde. Er trat zunächſt der Fortſchrittspartei
bei, ſchied aber ſchon rig aus der Fraktion aus und wurde
wildliberal. Er gehörte dem Reichstage nur bis zum Jahre 1877
als Mitglied an. Von Jena ſiedelte er im Jahre 1888 als Rechts
anwalt an das Reichsgericht nach Leipzig über, wo er noch längere
gen als Privatdozent an der Univerſität Leipzig thätig war. Jm

ahre 1894 gab Klöppel ein ausführliches Handbuch des Reichs-
preßrechts heraus, und vor Jahresfriſt erſchien der erſte Band ſeiner
„Deutſchen Verfaſſungsgeſchichte 1867 bis 1897“, der die Gründung
des Reiches und die Jahre der Arbeit von 1867-1877 behandelt
und vor Allem die innerpolitiſchen Kämpfe des Fürſten Bismarck
eingehend ſchildert.

W. Stuttg art, 8. März. Zum Balneologenkongreß
ſind aus allen Theilen Deutſchlands Theilnehmer eingetroffen.
Geſtern Abend fand eine geſellige Begrüßung ſtatt. Heute Vor-
mittag erfolgte in Gegenwart des Königs die offizielle Eröffnung
durch Geheimrath Liebreich-Berlin, der ſich die Begrüßungen durch
Vertreter der Regierung, der Stadtbehörde, des ärztlichen Landes-
vereins und des Stuttgarter Aerztevereins anſchloſſen.

Leipzi g, 8. März. Das Preisausſchreiben für das beſte
Drama im ober ſächſiſchen und thüringiſchen
Dialekt, das auf dem neugegründeten ſächſiſchen Volkstheater
aufgeführt werden ſollte, iſt reſultatlos verlaufen. Sämmtliche ein
gegangene Stücke ſind als nicht preiswürdig zurückgewieſen.

W Darmſtadt, 8. März. Nach längerer Debatte bewilligte die
Kammer, nachdem die Regierung ihre urſprüngliche Forderung
für die hieſige Künſtlerkolonie zurückgezogen hatte, mit
20 gegen 17 Stimmen den Betrag von 4000 Mk. für Kurſe, welche
die Mitglieder der Künſtlerkolonie halten wollen, und
einen gleichen Betrag zur Unterſtützung von Schülern und
Lehrlingen.

Vom Goethebunde. Auch uns hat der Goethebund
einen Aufruf zur Gründung eines „Deutſchen Volks-Schillerpreiſes“
zugehen laſſen. Das Schriftſtück beginnt mit folgendem Satz Deutſchlands
dramatiſche Dichtung hat in den letzten Jahrzehnten durch den politiſchen
und kulturellen Aufſchwung der Nation, durch die Loslöſung von fremd
ländiſcher Geiſtesherrſchaft und ein energiſches Sich-auf-ſichſelbſt-beſinnen
das Reich ihres Wirkens in bedeutender Weiſe erweitert und ſich mit
neuen künſtleriſchen Formen zugleich auch tief in das Leben des Volkes
eindringende Stoffgebiete erobert.“ Hierzu bemerkt mit Recht der
„Kladderadatſch“: Welche Freude würde Goethe wohl an dem wunder-
vollen Deutſch dieſes Satzes haben

Ein neuer Lukas Cranach. Jn dem Breisgauverein Schauins
land zu S berichtete dieſer Tage der Münſterarchitekt Fr. Kempf
über ein neues Tafelgemälde von Lukas Cranach dem Aelteren. Das
in der Sakriſtei des Münſters hängende, bisher wenjg beachtete Bild
hat Herr Kempf auf Grund ſorgfältigſter Prüfung als ein echtes Werk
des berühmten Meiſters erkannt. Es ſtammt aus deſſen beſter Zeit
und zeigt Chriſtus als Mann der Schmerzen, mit Maria und Johannes,
umſchwebt von einer Glorie von 18 Engelsköpfen, in einer prächtigen,
echt Cranachſchen Landſchaft.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Fiſchereiverein für Sachſen und Anhalt. Den ſoeben vom

Präſidenten des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen und das
Herzogthum Anhalt verſandten Mittheilungen auf das Geſchäftsjahr
1900/01 iſt zu entnehmen, daß im Schullehrer-Seminar zu Oſterburg
und Halberſtadt Vorträge über Fiſcherei gehalten worden ſind. Aale
wurden auch in dieſem Jahre wieder, und zwar für ca. 1600 Mk. in
öffentliche Gewäſſer ausgeſetzt, desgl. auch Forellen. Dadurch
macht der Fiſchreichthum erfreuliche Fortſchritte. Die Krebs-
peſt hat in Deutſchland nachgelaſſen, und zeigen ſich
die Krebſe wieder in größerer Anzahl, wie aus Heiligenſtadt, Weißen
fels, aus der Gegend von Cöthen, Delitzſch, Elſterwerda uſw. berichtet
wird. Um die Krebsbeſtände zu heben, iſt es zweckmäßig, daß die
Fiſcher die gefangenen kleinen und die Mutterkrebſe ſämmtlich wieder
einſetzen, denn nur dadurch kann die Fortzucht in rationeller Weiſe
vor ſich gehen. Betreffs des Ausſetzens der Krebſe wird darauf
hingewieſen, daß die Krebſe nicht direkt ins Waſſer
geworfen, ſondern am flachen Ufer auf die Erde ausgeſetzt werden. Es
wird gewarnt, die Krebſe aus Rußland zu beziehen, weil dort die Peſt
noch graſſirt. Für die Anfertigung einer Fiſchereikarte des Vereins-
bezirks ſind von der Provinz und dem Staate je 250 Mk. bewilligt
worden. An Beihilfen ſind vom Staate und von Behörden dem
Verein an 5800 Mk., von Mitgliedern an Beiträgen 982 Mk. geleiſtet.
Für Fiſcheier, Satzfiſche und Krebſe wurden 4625,56 Mk., an Prämien
für erlegte 45 Fiſchottern 225 Mk., für 246 Fiſchreiher 246 Mk., für
zur Anzeige und Beſtrafung gebrachte Uebertretungen des Fiſcherei
geſetzes 199 Mk. verausgabt.

Delitzſch, 8. März. (Prüfung.) Heute fand unter Vorſitzdes Provingi al Schulraths Frieſe aus Magdeburg an der hieſigen

Realſchule die Abgangs- Prüfung ſtatt. Der Prüfung unterzogen
ſich 15 Schüler, von denen 13 beſtanden; 9 wurden von der münd
lichen Prüfung entbunden.

Liebenwerda, 8. März. (Feuer. Eiſenbahnunfall.)
Geſtern Abend in der zehnten Stunde ging die mit Strohdach ver
ſehene Scheune des Gutsbeſitzers Ernſt Kaſper in Saxdorf in Flammen
auf. Die in demſelben befindlichen Stroh und Futter-Vorräthe ſind
verbrannt. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. Durch
die Aufmerkſamkeit eines Streckenwärters iſt ein Eiſenbahnunfall ver
hütet worden. Bei der Ueberfahrt eines Laſtwagens über eine Weg
überführung der Niederlauſitzer Eiſenbahn bei Station Falkenberg war
durch die Schwere des Wagens eine Schiene ſeitwärts verſchoben
worden, da ſich jedenfalls der Fußboden des Dammes durch die Näſſe
gelockert hatte. Der Schaden wurde noch rechtzeitig bemerkt und
beſeitigt. Auf derſelben Station fuhr ein a auf die nach
Kohlfurt beſtimmten Wagen auf, wodurch etliche derſelben entgleiſten.
Der Materialſchaden iſt geringfügig.

S Herzberg (Elſter), 8. März. (Molkerei. Beleuchtung.)
Die hierſelbſt erſehnte Dampfmolkerei iſt nun endlich zu Stande ge
kommen, es ſind über 500 Kühe gezeichnet worden. Vorgeſtern
Abend verſagte plötzlich unſere elektriſche Beleuchtung Straßen und
Häuſer waren faſt vier Stunden in Dunkel gehüllt, was beſonders für
Geſchäftsleute fatal war.

w. Bretleben (a. Kyffh.), 8. März. (Schulneubau.) Mit
dem 1. April d. J. wird hier eine dritte Lehrerſtelle errichtet. Da nun

die vorhandenen Räume nicht ausreichen, ſoll ſofort mit dem Bau
eines neuen Schulhauſes mit zwei Lehrerwohnungen begonnen werden.

4 Donndorf, 8. März. (Lehrerwechſel.) Lehrer Köhler,
der ſeit 1899 hier als Lehrer wirkte, übernahm zum 1. März die
Lehrerſtelle in Eßmannsdorf. Die ſeit dem 1. Januar in Roßleben
ne Frene übernimmt zum 1. April Lehrer Horbat, bisher in

alle a. S.
Weißenfels, 9. März. (Kleinbahn Weißenfels-Roß-

b ach.) Der Stadtgemeinde Weißenfels iſt die Vornahme der generellen
Vorarbeiten zum Bau einer Kleinbahn von Weißenfels nach Roßbach
vom Bezirksausſchuß z; Merſeburg genehmigt worden. Bekanntlich iſt
dieſe a nfereife im Anſchluß an die Kleinbahn Querfurt Naumburg
projektirt.

Weißenfels, 9. März. (Seminarb au.) Dle für unſere
Stadt ſehr bedeutſame Seminarfrage iſt nach langem Hangen und
Bangen endlich dahin entſchieden, daß die Lehrerbildungsanſtalt hier
verbleibt und das Kultusminiſterium das Angebot der Stadtgemeinde,
500 000 Mk. für das alte Seminargrundſtück zu bezahlen und einen
neuen Bauplatz am Langendorfer Wege koſtenlos r Verfügung zu
ſtellen, angenommen hat. Es handelt ſich nun bloß noch um die
nothwendigen Straßenbauien und die Errichtung von Dienſt-
wohnungen für eine Anzahl Seminarlehrer, dann kann der Neubau
und die Erſchließung des alten Terrains beginnen.

5 Königerode, 7. März. (Die Erbauung einer Lungen-
heilanſtalt für Sachſen und Anhalty) in der Nähe unſeres
Ortes ſcheint ihrer Verwirklichung entgegenzugehen.
vor Wochen durch den anhaltiſchen Fiskus der am Einethal gelegene
Kuhberg als Bauplatz auserſehen war, wurden am 6. März durch
Herrn Landrath von der Recke und einen Regierungsvertreter geeignete
Plätze im gewerkſchaftlichen Forſte „Gehrenſchwende“, nahe an der
Harzgeröder Chauſſee, beſichtigt.

Nordhauſen, 8. März. (Neue Schnellzüge.) Vom
1. Mai d. Js. ab ſoll ein Schnellzugspaar zwiſchen Erfurt über
Nordhauſen nach Northeim mit Anſchluß nach und von Hannover-
Hamburg verkehren.

S Nordhauſen, 8. März. (Belohnung.) Seitens des Direk-
tors des Obſervatoriums zu Trappes (in Frankreich) iſt dem Fiſch
meiſter Kleemann im Nachbardorfe Cleyſingen, welcher einen in Trappes
am 28. v. Mts. abgelaſſenen Regiſtrirballon aufgefunden und zurück
geſchickt hat, eine Belohnung von 15 Francs überſandt worden.

t Wernigerode, 8. März. (Erkrankung. Kreisarzt.)
Die Fürſtin Otto zu Stolberg-Wernigerode, die Mutter unſeres Fürſten,
welche ſich mit der Prinzeſſin Marie in Berlin aufhält, iſt dort im Hotel
„Reichshof“ an Lungenentzündung erkrankt. Der Geburtstag der
Fürſtin Marie wurde deshalb vorgeſtern ſtill verbracht, nur der Knaben
chor der Schloßgemeinde ſang früh einige Lieder. Für den ver-
ſtorbenen Kreisarzt Medizinalrath Dr. Heicke iſt Dr. Friedel aus
Swinemünde zum Kreisarzt ernannt. Die Phyſikatsgeſchäfte hat bisher
in Stellvertretung Kreisarzt Dr. Moritz-Halberſtadt geführt.

Heiligeuſtadt, 9. März. (Der Kreistag) war geſtern
unter dem Vorſitze des Kgl. Geh. Regierungs- und Landraths von
Hanſtein verſammelt. Der Etat der Kreiskommunalkaſſe wurde in
Einnahme und Ausgabe mit 101 182,75 Mk. genehmigt. Das Ver-
mögen der Kreiskommunalkaſſe beträgt 259 650 Mk. Mehrere
Redner zollten der Kreisverwaltung hohe Anerkennung, daß ſie
durch weiſe Sparſamkeit binnen 30 Jahren ein derartiges Vermögen
anzuſammeln verſtanden habe, wodurch der Kreis in die Lage ver
ſetzt ſei, ſich einmal an einem größeren Unternehmen, z. B. der
projektirten Eiſenbahn Mühlhauſen-Heiligenſtadt ſinanziell zu be-
theiligen. Trotz der Vermögensanſammiung ſind die Wegever-
hältniſſe im Kreiſe die denkbar beſten. Bei der Etatsberathung
wurde noch angeregt, daß der Kreis eine höhere Summe bewilligen
möge zur Hebung des Obſtbaues im Kreiſe. Es wurde beſchloſſen,
die Hälfte des Ueberſchuſſes der Kreisſparkaſſe von 28900 Mk.

14000 Mk.) vom Jahre 1901 an den neugebildeten Ueverſchuß-
fond zu überweiſen. Von dieſen 14000 Mk. ſollen ſogleich ver
wendet werden 10000 Mk. zu einer Wohlthätigkeits-Stiftung des
Kreiſes aus Anlaß der Feier der 100 jährigen Zugehörigkeit des
Eichsſeldes zum Königreich Preußen und 500 Mk. zur Bekämpfung
der im hieſigen Kreiſe graſſirenden Granuloſe.

Heiligenſtadt, T. März. (Das hieſige ſtädtiſche
Elektrizitätswerk,) das von der Allgemeinen Elektrizitäts
geſellſchaft in Berlin verwaltet wird, ſchließt ſeine erſte Jahresbilanz
mit 6000 Mk. Defizit ab.

Heiligenſtadt, 7. März. (Gedenktafel.) Am Tage
der Feier der 100jäh rigen Zugehörigkeit des Eichs
feldes zum Königreich Preußen (3. Auguſt d. J.) wird
von der Stadt eine bronzene Gedenktafel mit dem Bild-
niß der Königin Luiſe an dem Hauſe angebracht werden, in
dem die Königin im Jahre 1806 auf der Flucht nach der
unglücklichen Schlacht bei Jena und Auerſtädt eine Nacht

ewohnt hat. Dieſer Tage iſt bereits das Gipsmodell der
edenktafel von der Firma Gladenbeck und Sohn in Berlin ein-

getroffen. Die erforderliche Bronze dürfte der Stadt von eroberten
Feldgeſchützen überlaſſen werden.

b. Stendal, 8. März. (Einen ſchrecklichen Selbſt
mord) verübte geſtern der Huſar W. Hahn von der 5. Eskadron
des hier garniſonirenden Huſaren Regiments. Vorgeſtern Abend
entfernte er ſich aus der Kaſerne, wie er ſagte, um einen Freund
u beſuchen. Am anderen Morgen warf ſich der Mann in der
dähe des Borghardtſtiftes unter den eintreffenden Güterzug die

Maſchine trennte ihn den Kopf vollſtändig vom Rumpfe. Während
der Rumpf bald darauf aufgefunden wurde, konnten der Kopf an-
fangs trotz eifrigſten Suchens nicht entdeckt werden erſt nach
einigen Stunden fand man ihn, eine weite Strecke von der
Unglücksſtelle entfernt, auf dem Vahndamm auf.

W. Meiningen, 8. März. (Der Herzog) iſt mit ſeiner
heute Nachmittag zu längerem Aufenthalte nach Ajaccio

abgereiſt.
Pößneck, 9. März. (Die Sonntagsfahrkarten) von

Pößneck nach Saalfeld ſind vom Eiſenbahnminiſterium wieder genehmigt
worden.

Chemnitz, 8. März. (Helfershelfer des Blumen-
Medium s.) Die Polizei hat hier und in der Umgegend be
den Verwandten der ſpiritiſtiſchen Schwindlerin Rothe Hausſuchungen
abgehalten. Es wurden dabei zahlreiche kompromittirende Schrift
ſtücke und Briefe der Rothe beſchlagnahmt. Bei einem der Ver-
wandten wurde ein Brief der Rothe vorgefunden, worin dieſe vor
ihrer Ueberſidelung nach Berlin die Erwartung ausſpricht, daß der
Humbug ſeine zahlenden Gläubigen finden werde.

Porſoualnachrichten.

Veränderungen in den Pfarrſtellen der
Provinz. Verliehen wurden die Pfarrſtellen in Zitz mit Rogäſen
(Ephorie Zieſar) dem Pfarrer O. G. Johannes Hebold, in Nieder
eichſtedt (Ephorie Querfurt) dem Pfarrer R. J. G. Chriſtoph Müller,
in Groß-Ballenſtedt (Ephorie Oſterburg) dem Pfarrer G. R. Friedrich
Wiesner, in Eisdorf mit Meuchen (Ephorie Lützen) dem Predigtamts-
kandidaten Paul Sielaff, in Dingelſtädt (Ephorie Heiligenſtadt) dem
Hilfsprediger J. Paul Reinſtein, in Oſtramondra (Ephorie Beichlingen)
dem Anſtaltsprediger R. Th. Wilhelm Friedendorff. Frei geworden
ſind die Pfarrſtelle in Reimsdorf, Diözeſe Artern (3600 Mk., freie
Wohnung, eine Kirche), die Diakonatſtellen in Kindelbrück, Ephorie
Weißenſee (Grundgehalt der 1. Klaſſe und freie Wohnung), an der
e hege in Salzwedel (1800 Mk., freie Wohnung zwei

irchen).

Sport und Jagd.
Der deutſche Hundeſport, früher ganz von England beeinflußt,

hat in den letzten Jahren ſtark an Selbſtändigkeit und Bedeutung ge-
wonnen dank den Beſtrebungen der zahlreichen über ganz Deutſchland
verbreiteten kynologiſchen Vereine, die große Opfer dafür bringen, um
die vielen Hunderttauſende von Hundeliebhabern und Lieb-
haberinnen immer mehr zu der Anſicht zu bekehren, daß es
unvergleichlich mehr Vergnügen mache, edle, reingezogene Raſſe

Nachdem ſchon
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Abends 6 Uhr:

hunde zu halten, als Baſtarde von unerkennbarer Abſtammung. So
wird in dieſem Jahre der älteſte hundeſportliche Spezial-Klub
Deutſchlands, der Deutſche Doggen Klub 1888,/96 (Sitz Berlin) einen
Wettbewerb veranſtalten, der durch die Höhe der ausgeſetzten baaren
Geldpreiſe etwas auf dieſem Gebiete hier zu Lande bisher noch nicht
Dageweſenes darſtellt. Der genannte Klub ſchreibt einen Großen
Preis aus, um den deutſche Doggen jeden Alters, jeder Farbe und
beiderlei Geſchlechts konkurriren können, im Geſammtwerthe von über
2000 Mk., und zwar wird der erſte Sieger dieſes großen Preiſes einen
Geldgewinn von 500 Mk. einheimſen, der zweite Sieger 300 Mk., der
dritte 200 Mk., der vierte 100 Mk., der fünfte 75 Mk., der ſechſte
50 Mk. Der große Preis des Deutſchen Doggenklubs wird auf einer
noch zu beſtimmenden diesjährigen allgemeinen Hundeausſtellung zum
Austrag kommen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 12. März, Vorm. 9 Uhr

Beichte und Abendmahlsfeier Archidiak. Pfanne.
St. Ulrich Mittwoch, den 12. März, Abends 6 Uhr Paſſions

predigt; Diak. Heintke.
Zu St. Laureutii: Mittwoch den 12. März Nachm.

x3 Uhr Prüfung der Knabenabtheilung Diak. Wagner. Nachm.
4 Uhr Prüfung der Knabenabtheilung Paſtor Meinhof. Abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Sup. Seidenſtücker.

Zu St. Stephanns Mittwoch den 12. März Nachm.
3x Urr: Prüfung der Knaben und Mädchen Hilfspred. Buſch.

Panlusgemeinde Mittwoch, den 12. März, Nachm. 4 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Hilfspred. v. Broecker.

Zu St. Georgen: Mittwoch, den 12. März, Nachm. 4 Uhr:
Prüfung einer Knabenabtheilung der Konfirmanden Diak. Witte.Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Mittwoch den
12. März. Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden (Knaben);
Paſtor Meler. Abends 6 Uhr Paſſitonsgottesdienſt; Paſtor Kunitz.
M 8 Uhr: Bibel Veſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor
Meltzer.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Dienstag, den 11. März,
Abends 7 Uhr Faſtenandacht und re

u St. Petri (Halle-Cröllwitz) Mittwoch, den 12. März,
aſſionsgottesdienſt Sup. Beihge.

Trotha Mittwoch, den 12. März, Abends 7 Uhr Paſſions
gottesdienſt Diak. Dr. Jenrich.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. März 1902.

Aufgeboten: Der Drogiſt Adolf Stein, St. Gallen und Paula
Lohauſen, Hafenſtr. 39. Der Kaufmann Georg Andreß, Park
ſtraße 22 und Bertha Schmidt, Gr. Wallſtr. 20. Der Böttcher
Max Krone und Auguſte Ludwig, Lerchenfeldſtr. 11. Der Berg-
mann Otto Kolbe und Emma Pannicke, Hettſtedt. Der Apotheker
Werner Jentſch, Halle und Martha Lange, Gotha. Der Maurer
Otto Keitel, Preußlitz und Minna Langwagen, Halle. Der Gelb-
gießer Otto Deißner und Jda Schmidt, Holzweißig. Der Arbeiter
Heinrich Bock gen. Hagen und Marie Galander, Stollberg. Der
Schmied Karl Geheb, Leipzig und Bertha Engelmann, Leipzig-Neu
ſtadt. Der Grubenarbeiter Andreas Gerloff und Dorothee Hornung,
Gatersleben. Der Eiſenbahnhilfsbremſer Johannes Siemer, Güſten
und Therrſe Müller, Halle. Der Muſiker Hugo Brückner, Stettin
und Elly Hohmann, Hamburg.

Eheſchließungen: Der Bankbeamte Richard Kanitz, Berlin und
Helene Herbſt, Mansfelderſtr. 13. Der Maaſchinenfabrikarbeiter
r Le Clerc, Gr. Schloßgaſſe 10 und Bertha Froſch, Gr. Schloß
gaſſe 4.

Geboren: Dem Fleiſcher Hermann Flohr, Streiberſtr. 23, T.
Margarethe. Dem Metallbohrer Karl Martin, Bäckerſtr. 6, T.
Martha. Dem Maſchinenfabrikarbeiter Gottlieb Haacke, Schloſſerſtr. 17,
T. Jda. Dem Maſchinenfabrikarbeiter Karl Scholz, Streiberſtr. 6,
S. Kurt. Dem Poſtboten Wilhelm Miſchur, Delitzſcherſtr. 11, S.
Wilhelm. Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Naundorf, Gr.
Steinſtr. 40, S. Hans.

Geſtorben Der Arbeiter Guſtav Göricke, 31 J., Kl. Sand-
berg 14. Die Wittwe Bertha Zabel geb. Urban, 73 J., Mauerſtr. 8.
Der Oberpoſtdirektor, Geh. Oberpoſtrath Guſtav Wehlack, 58 J.,
Gr. Steinſtr. 72.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. März 1902.
Aufgeboten: Der Rangirer Franz Große, Reilſtr. 37 und Anna

Walther, Merſeburg. Der Kaufmann Franz Meuk, Breslau und
Emma Kroſtewitz, Geiſtſtr. 28. Der Maurer Wilhelm Freyer,
Eichendorffſtr. 6 und Karoline Schmidt, Gr. Brunnenſtr. 41. Der
Schuhmacher Paul Kunze, Gr. Brunnenſtr. 51a und Alma
Richter, Gr. Brunnenſtr. 8. Der Former Otto Billing, Trothaer
ſtraße 78 und Emma Dietrich, Mühlweg 12.

Eheſchließungen: Der Architekt Heinrich Quambuſch und Eliſe
Arndt, Am Kirchthor 6. Der Eiſendreher Emil Mennigke, Burg
ſtraße 56 und Ottilie Meinhardt, Gr. Schloßgaſſe 2. Der Poſt-
bote Karl Richter, Hardenbergſtr. 36 und Anna Bergner, Schiller
ſtraße 26.

Geboren: Dem Zuckerraffineriearbeiter
Hermannſtr. 19, T. Melitta.
Teller, Göbenſtr. 16, T. Elly.
Gr. Wallſtr. 2, S. Otto.
Körnerſtr. 2, T. Luiſe.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Franz Schade S., todtgeb.,
Wörthſtr. 11. Des Kaufmanns Wilhelm Engel T. Charlotte,
6 Mon., Blumenthalſtr. 20. Des Schneiders Heinrich Tzſchach
mann Ehefrau Auguſte geb. Lehmann, 64 J., Geiſtſtr. 56. Die
Wittwe Anna Lützke geb. Lehmann, 88 J., Giebichenſteinerſtr. 2.

Georg Schönburg,
Dem Handlungsgehülfen Samuel
Dem Handarbeiter Otto Schubert,

Dem Schneidemüller Friedrich Grüber,

.,GGG9UGGGGGGPGGGGGGSGGGGSGCCCCccaaSnSs
Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gedensleben Halle. Sprech

KGanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

eeeeeeeeeeeeeeerrooeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Forman-Watte (Doſe 30 Pf.)

vorzügliches Schnupfenmittel angenehme Anwendnng.

Diese Capseln sind nur ächt
mit dem Aufdruck „Zambacapseln“
und der Firma Apotheker E. LAHR
in Würzhurg.

Zamhbacapseln
gefüllt mit Galot 0,08, deſt. Sandeldl 0,2.:
Aeratl. warm empfohlen gegen Blasen-
u. Harnleiden K. W. Für den
Magen absolut unschädlich, raschk und
icher wirkend Vieltausendf. bewährt.

Dankschreiben aus
allen Weltteilen geg.
20 Pfg. Porto vom
alleinig. Fabrikanten

Nur ächt in roten Packeten zu 3 M.

wird Weidemann's ruſſiſcherAſthmaleidenden Knöterich dringend empfohlen
nur echt in Pack. à 1 Mk. von E. Weidemann, Liebenburg
a. Harz zu beziehen auch in den Apotheken u. Drogerien vorräthig
Vertaufsſtellen durch Plakate erſichtlich. Man beachte auf Letzteren
die Weidemann'ſche Schutzmarke und Packung.

In Halle in allen grösseren
Apotheken.
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Steg No. B. Herker, Steg No.
Halle a. S. gegenüber der Glauchaischen Kirche.

Spesial-Hescſiäft für feinen Damenputs,
beehrt sich hierdurch den

Eingang sämmtlicher Fräühjahres- u, Sommer- Neuheiten
ergebenst anzuzeigen.

Grosse Auswahl neuester Modelle stets zur geſ. Ansſcht.

G

FRIEDRICI WVILIELM
Preussischo Lebens- Garantie-Versicherungs-Actien-Gesellschaft

BERLIN W., Behren-Strasse 60-61.

Die r auf der ganzen Prde gestattet).
2. Absolute VnverfallibarKeit, Aufrechterhaltung dern po 10e Police in voller Höhe im Falle der Nichtzablung der Prämie.

Versieherungs- Verlängerungdo- 3. Kinschluss der Kriegs-Versicherung.
I. 4. Gewinnbethelligung. Ueberschu-s desDriedrich Wilhelm verbandes B. im Jahre 1900:

gewübrt: 32.6 der Jahresprämie. 3 Steigende Dividende.
Gegen mässige Prämienerhöhung:

1. Absolute VnanſechtbarKeit (Reisen and Aufenthalt

II
Costüme
in grosser Auswahl,

18, 24, 28, 36 M. ete.
Costümo- Röcke

sämmtlich in dem neuen Rock-

Dividenden-

Fortfall der ärztlichen Vntersuehung
8 und Vebernabme der Kriegsversicherung ohne Extraprämie auch für Berufssoldaten.
3 Diridendenverband D: Voraussichtl. Mindestdivid. 25 pOt. d. Jahresprämie.

schnitt, gefüttert,
6,75, 8, 10, 12, 16., 21 M.

te.

Trauer-Blousen,

Neue Anträge in 1901: ca. 64 Millionen Marilc. Morgenröcke,

S Trauer Schürzen,L -Tücher.en J L an Anfertigung nach Naass5 J In in kurzer Zeit zu KleinenPreisen.

Grosse GrosseSteinstrasse

Hohe Militärstiefel
lagd- und Luxus-
beschuhungen.

Vornehmste Ausfährang.
d

C. Zuchalla,
-Jussbeſcleidungen bester Art.

Altrenommirtes Maassgeschäft, lein Verkauf von

gegr. 1848. e

D Pernsprecher 2215.

Hermann

IHönicke,
am Leipziger Thurm.

Gardinen ſteckt
(auch nach auswärts) [2905

Laura Weinvbold,
Alte Promenade 20, pt.

Selbſtgeſ. Pflaumenmus

S d verſ. à Ctr. 15 Mk., Probekübel ca.40 Pfd. ver Nachn. T. 4rnold,
Tautenhain vei Weißenb. (S.A.)

22T2TTTTTKieſerne Hanmpfähle,
2,50 m lang, liefert jeden Poſten
billigſt franko jeder Bahnnation.

Hugo Sschüze,
Dampfſägew. u. Schiffswerfte,S Alsleben a. S.

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Finlösung der am 1. April 1902 rigen

Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefo erfolgt vom
15. März 1902 ab ausser

an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zablstellen und allen Pfandbrief-Verkaufs-

ſtellen. Die DirektionFür die Schlafhäuſer von Bergwerken und für land wirthſchaftliche
Arbeiter Kaſernen offeriren wir

wollene Schlafdecken, 140)(200 em groß, à 3,50 und 4,00 Mk.

Strohſäcke, recht der à 1,00--1,50
Stroh-Kopfkiſſen à 0,40Fiaut e Sohn, Martinsberg i,

am Kaiſer Wilhelm Denkmal.

X W dd W v J 52 7 rJ 7 E

jscuits

Suche per 1. April oder 1. Juli ds. Js. für einen
meiner Beamten

Stellung als erſter Beamter
auf mittelgroßem Gute Mittel- Deutſchlands. BVezſigl. Offerten
rbeten an K. Rossner, Stadtgutsbeſitzer in W Betreffender

iſt Reflektant für ein derartiges Gut und wäre deshalb Kauf oder
Pacht nach 1 bis 2 Jahren je nach den Umſtänden erwünſcht.

Gute und dabei sparsame Küche erreicht die Hausfrau mit

2zum Wünrzen e Suppen
und Speisen, denn wenige Tropfen des-
selben verleihen allen Gerichten einen
kräftigen Wohlgeschmack. Zu haben in
Fläschcehen von 35 Pfg. an bei

Richard Raartz, Leipzigerstrasse 51.

Galiziſche Arbeiterfür Land wirthſchaft und Jndurie beſorgt die
Amtliche VUehernahmestelle Myslowitz, Oberſchleſien.3471] Beſchaffungskoſten frei Mysiow'itz 5 t.

Thüring. Weisskalk.
beſter Bau und Düngekalk, 957 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lierervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Sehrader. Salle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Chevalier-Sanatgerste
auf der Berliner Ausſtellung alljährlich prämiirt, ſehr mild im Korn,
hat adzugeben

2939) Rittergut Gehofen bei Arkern.

Cone er t.
gegeben von Schülern des Musikdirektors Paul Plaschke

zu Halle a. S. am 17. März 1902, Abends 7 Uhr
in den ThaliarFestsälen““:

Chopin Valse B-moll, As dur, Fantasie-Impromptu op. 29 As-dur;
Schubert: Symphbonie B-dur; Schubert-Tausig: Militärmarsch; Schumann:
Nachtstück; Liszt: Galop chromatique; Wagner-Liszt Spinnerlied aus
dem fliegenden Holländer Henzelt: Vögeleion-Etude Wagner Album-
blatt Seitz: Violinconcert. Lieder von Thomas, Kücken, Rubinstein.

0900680 626809260660680
s Max Borm, Decorateur, 8

Gr. Brauhausstr. 14, Part. u. Etage, Fernruf 2467 6
5 ewpheblt 2. bevorstehenden Wohnungswechsel:
S Gardinen, Stores, Bonne femme, Bise Brise, S
S Vitragen, Möbeol- und Decorationsstoſſe S
O in reichster Auswahl zu billigsten Preisen, 69

Täglich Eingang von aparten Neuheiten. G

Sonnabend 6 U. UVeb. für DamenCa. 7 Klughardt: Juciith.

G
9

Siüng
Anmeld. b. Professor Reubke. Bernburgerstr. 30, V. 10--11.

Damen bereitet zum Ahbitur.- Examen vor
Laegel, Gymnasiallehrer, Halle a. S., Harz 3.

J

Lebend frischen Norderneyer
Amngel Schellfſisech.

Hochſeine engl. Matjesheringe.
Neue ſranz., ceanarische u. Malta Kartoffeln.

Friseche Radieschen, Gurken. sellery.,
Artischoken, Endivien, Escarolles und ſranzös.

Blattsalat.
Prachtvolle Holl. Austern

empfehlen

Sprengel Rinlc.Inh.: Franz Sprengel's Erben und OsKar. Klose.
v

----x»m d J

Avip'S

Miefloff

Kwe
pr. Pfd. Mk.: [,60, 1,80, 2,00 u. 2,40

ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen.

FR. BAViD SöpE, HALIE A.

X

Alte WollsachenWe Luftſchlänche 5,00 Mt.
0

finden Verwendung bei Entnahme

Laufdecken 6,50 Wik.

von Hanskleider- und Kerren-

Schneider Seidel. Leipzig.

2900 Etr. Kartoffeln, ſtoffen 2c. Alte Seide zu Decken

und Portièren. [.038Magnum bonum,
mit der Hand verleſen, verkauft R. Eichmann, Ballenſtedt a. H.
zu jedem annehmbaren Preiſe Muſterlager bei Frau M. Klauss,

H. Herld, Gut Döbern Sviegeliir. 2 u. Frau L. Querfurth,b. Neiden (Kreis Torgau). Sindwebſtigße 21.

Den gee rten Herrſchaften von Halle a. S. und Umgegend erlaube
mir ganz ergebenſt mein

Roeitlehrinstitut
aütiſſt zu empfehlen. Desgleichen offerire ich einen Poſten Reit- und
Wagenpferde. Außerdem möchte ergebenſt auf meine Pferde-
Penſion und Verleihgeſchäft aufmerkſam machen. Rohe Pferde
werden tadellos eingeritten. Etwaige Anfragen erbiite ich mit

Thomaſiusſtraße 44. [3527Paul Risenh u.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 2 Beilage n.

22
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Dienstag,

Landeszeitung für die Pr
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 10. März.
Halleſcher HarzklubZweigverein. Die diesjährige ordentliche

Generalverſammlung des Zweigvereins fand am Sonnabend im „Reichs
hof“ unter dem Vorſitz des Herrn Major Dr. Förtſch ſtatt. Vor
Eintritt in die Berathungen hatten die Erſchienenen das Vergnügen,
von dem Ehrenvorſitzenden Herrn Profeſſor Dr. Kirchhoff einen
außerordentlich feſſelnden, ſich ebenſo durch ſeinen lichtvollen Jnhalt
wie durch ſeinen wiſſenſchaftlichen Werth auszeichnenden Vortrag
„Ueber einige Weſenszüge unſeres Harzgebirges“
genießen zu können. Der Dank der Zuhörer für den herrlichen Vortrag war
ein überaus herzlicher. Der erſchöpfende Jahresbe richt beleuchtete ſowohl
die Thätigkeit des Vereins und ſeines Vorſtandes, als auch die Mitglieder
bewegung im verfloſſenen Vereinsjahre. Es betrug die Mitgliederzahl
658 gegen 690 im Vorjahre, und zwar hat der geringe Rückgang ſeinen
Grund hauptſächlich darin, daß eine Anzahl von Mitgliedern theils
oerſtorben, theils von Halle verzogen iſt. Bei der Hauptverſamm
ung in Thale am 15. September 1901 iſt der Zweigverein durch
ſeinen erſten Vorſitzenden vertreten geweſen. Die Rechnungs-
legung durch Herrn Rob. Drechsler ergab einen ſehr
günſtigen Vermögensſtand, obwohl auch im Jahre 1891 reichliche Zu
wendungen an andere Zweigvereine des Harzgebietes (Rothehütte,
Friedrichsbrunn, Günthersberge, Jlſenburg, Wippra) erfolgt ſind. Es
betrug die Geſammteinnahme 5173,78 Mk., die Geſammtausgabe
dagegen 1926,41 Mk., ſodaß ein Vermögen von 3247,37 Mk. vor-
handen iſt. Auf Antrag des Vorſtandes bewilligte die Verſammlung
dem r Sangerhauſen zur Erbauung eines „Moltkethurmes“
auf dem Schlößchenkopf eine Beihilfe von 200 Mk., ferner eine gleiche
Summe dem Zuweigverein Stolberg (deſſen überaus rühriger Vor
ſitzender Rektor Magnus das Geſuch wärmſtens befürwortet hat) als
Beihilfe zur Vornahme wichtiger Höhlenerſchließungen. Nach der
ſtatutengemäß vorgenommenen Neuwahl beſteht der Vorſtand
für die Jahre 1902 und 1903 aus folgenden Herren Profeſſor Dr.
Kirchhoff, Ehren Vorſitzender, Major a. D. Förtſch,
I. Vorſitzender, Major a. D. Thomas, II. Vorſitzender, Kaufmann
Robert Drechsler, Schatzmeiſter und Schriftführer zu Beiſitzern
wurden ernannt die Herren Dr. Gebensleben, Rechnungsrath
Köhler, Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch und Kaufmann
Ludolf Engel. Das diesjährige Walpurgisfeſt ſoll am 3. Mai
wieder in der „Saalſchloßbrauerei“ durch Eſſen, Konzert, Vorträge und
Tanz gefeiert werden. Auch ſind drei bis vier Sommerausflüge in
verſchiedene Harzgegenden in Ausſicht genommen.

Der Verein für Erdkunde hält am Mittwoch, den 12. März,
im „Hotel zum Kronprinzen“ eine Sitzung ab. Herr Paſtor Funke
und Herr Oberlehrer Dr. Hertzberg werden Vorträge halten.

Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts- und Alterthumsverein
hält am Dienstag, den 11. März, Abends 8 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe eine Sitzung ab.

Sächſiſch-Thüringiſcher Reiter und Pferdezucht-Verein. Wie
alljährlich am erſten Sonnabend des Monats März, wurde am ver
gangenen Sonnabend die GeneralVerſammlung des Vereins im Saale
des Hotels „Stadt Hamburg“ abgehalten. Nach Beſprechung der
allgemein günſtigen Finanzlage zog man in Erwägung, ob es nicht
angebracht ſei, die Rennen wieder nach Halle zu
verlegen. Wir werden demnächſt in der Lage ſein, unſeren Leſern
Näheres hierüber mitzutheilen. Der Vorſtand wurde nach einem
informirenden Vortrage des Herrn Rechtsanwalts und Notars Riemer,
der Mitglied des Vereins iſt, den Anordnungen des neuen bürgerlichen
Geſetzbuches entſprechend neu zuſammengeſetzt.

Der Barackenverein hielt am Sonnabend Abend im „Neumarkt-

Schützenhaus“ ſeine Generalverſammlung ab, in welcher
Jahresbericht und Jahresrechnung vorgelegt und ſieben neue Mitglieder
aufgenommen wurden. Die Vorſtandsmitglieder, die Herren Fabrikant
Kobert, Rechtsanwalt Dr. Rüffer, Fabrikant W. Nebert,
Major a. D. Dr. Förtſch und Kaufmann Lüderitz wurden wiedergewählt.
Jn den Beirath wurden gewählt die Herren Schneidermeiſter
Hädicke, Fabrikant Merkwitz; Rendant Weiſer, Malermeiſter
Berbig, Werkmeiſter Pretſch und Buchbindermeiſter Naumann.
Seit dem Jahre 1893, da die Samariterkurſe eingerichtet wurden, haben
246 Herren die Prüfung als Samariter beſtanden. Die folgende
Erinnerungsfeier verlief in beſter Weiſe. Von den An-
ſprachen beim Feſteſſen ſeien die der Herren Rechtsanwalt Dr.
Rüffer (Hoch auf den Kaiſer), Kaufmann Liebau, Dr. med.
Rocco, Kaufmann H. Heckert Neumarkt Schützengeſellſchaft
beſonders hervorgehoben.

Der Delegirtentag des Deutſchen Werkmeiſter-Verbandes, mit
dem Sitz in Düſſeldorf, wurde geſtern in unſerer Stadt und zwar im
„Wintergarten“ abgehalten. Der Vorſtand des Halleſchen Ortsvereins
hieß die Gäſte willkommen, die Liedertafel desſelben that dies in
geſanglicher Weiſe. Die Verhandlungen waren zumeiſt interner Natur
und betrafen die vielen Wohlfahrtseinrichtungen, welche der Verband
in ſegensreicher Weiſe unterhält.

Die Haftpflicht-Verſicherungsgeſellſchaft der Hausbeſitzer zu
Halle, Giebichenſtein und Umgegend hielt am Sonnabend ihre General
verſammlung ab. Den Vorſitz führte Herr Stadtrath Zimmermeiſter
Dönitz. Nach dem vom Geſchäftsführer, Herrn Rentner Blumen-
tritt, erſtatteten Jahresbericht hat ſich der Verſicherungsbeſtand von
776 auf 1012 Verſicherungen erhöht, wovon indeſſen 51 durch Verkauf
der Grundſtücke oder Tod der Beſitzer in Abzug zu bringen ſind. Die
verſicherten Grundſtücke haben einen Miethswerth von 3 317 000 Mk.
So wurden an Prämien vereinnahmt 1899: 1411,57 Mk. bei einem
Verſicherungsbeſtand von 480 1900: 2093,10 Mk. bei einem ſolchen
von 776 und 1901: 2653,40 Mk. bei einem ſolchen von 1012. Die
Ausgaben betrugen 2240,74 Mk. Die Bilanz pro ultimo 1901 ſtellt
ſich in Einnahme und Ausgabe auf 106 134,97 Mk., das Gewinn
und Verluſtkonto ſchließt mit 4137,20 Mk. ab. Der erzielte Rein
gewinn beträgt 464,24 Mk. Jn den Vorſtand wurden die nach
dem Turnus ausſcheidenden Herren Käſtner und Ehrlich-Giebichenſtein,
Meyer und Borſt-Halle wiedergewählt. Einige Aenderungen in den
Satzungen der Geſellſchaft wurden nach den Anträgen des Vorſtandes
vorgenommen.

Beamten-Konſum-Verein. Jn der am Sonnabend ab-
gehaltenen Generalverſammlung beſchloß man den Ankauf eines Grund
ſtückes und Einrichtung eines eigenen Hauſes. Begründet wurde der
Antrag mit dem ſteten Wachsthum der Mitglieder (z. Zt. 3820) und
dem dadurch ſich vermehrenden Waarenumſatz (950 000 Mk. im letzten
Jahre). Der Umfang des Geſchäſts läßt es rathſam erſcheinen, ſtatt
einer fünften Verkaufsſtelle gleich ein eigenes Grundſtück mit großem
Lagerraum und einer Verwiegeſtelle zu erwerben. Jn dem Grundſtücke
ſoll auch eine Bäckerei und Kaffeeröſterei eingerichtet werden. Die
Mittel zum Erwerb und Einrichtung eines ſolch paſſenden Grundſtückes
ſind in Papieren vorhanden. Der Antrag „Vorſtand wie Aufſſichts
rath werden zur Erwerbung eines geeigneten Vereinsgrundſtückes unter
der Bedingung, daß ſich eine von der Generalverſammlung zu wählende
Kommiſſion mit der Wahl des Grundſtückes einverſtanden erklärt, er
mächtigt, gleichzeitig genehmigt die Verſammlung die Einrichtung eines
Hauptlagers, einer fünften Verkaufsſtelle, einer Bäckerei und einer

e wurde einſtimmig angenommen und die Kommiſſion
ewählt.

Verein ehemaliger 93er. Am Sonnabend Abend feierte der
hieſige Verein ehemaliger 93er im „Wintergarten“ ſein fünftes
Stiftungsfeſt durch Konzert, Theateraufführungen und Ball. Die
Theilnahme war eine überaus zahlreiche ſowohl ſeitens der Vereins
angehörigen als auch deren Bekannten und Verwandten. Außer dem
Herrn Major von Riedeau, Vorſitzenden des nordoſtthüringer Bezirks
verbandes waren auch mehrere Offiziere des Beurlaubtenſtandes
erſchienen. Das Feſt verlief zur allgemeinen Befriedigung und hielt
die Theilnehmer bis zur frühen Morgenſtunde beiſammen.

Verband Deutſcher Handlüngsgehilfen zu Leipzig. Am
letzten Sonntag kamen Vertreter der Kreisvereine Halle, Leiv ig,
Delitzſch, Eisleben, Merſeburg und Zeitz dierſelbſt im eſtaurani

1. Beilage zu Nr. 117 der Halleſchen Zeitung
ovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

„MarslaTour“ zuſammen, um über den näheren Zuſammenſchluß
der Kreisvereine der Elſter- und Saalegegend zu berathen.
Man gelangte zur Gründung eines Gauverbandes, der den
Namen Elſter- und Saale-Gau fübren ſoll. Koſten ſollen den
einzelnen Vereinen durch den Anſchluß nicht entſtehen, nur die
kleinen Auslagen für Portis u. ſ. w. ſollen durch Vertbeilung nach
der Zahl der Mitglieder erhoben werden. Den Vorſtand bilden
du. die Herren Vogel Leipzig, Fung er Halle, Marr-

erſeburg und Eiſendrath- Delitzſch das Amt des Schrift
führers wurde dem Herrn Spahn- Eisleben übertragen. Als
Ort der nächſten Wanderverſammlung wurde Eisleben beſtimmt.

Am Abend desſelben Tages veranſtaltete der Halleſche
Kreisverein ſein letztes Wintervergnügen. Dem Vergnügen
53 ein Vortrag des Herrn Paul e tz i g Leipzig über die

önigin Luiſe voran. Der Redner wurde mit lebhaftem Beifall für
ſeine intereſſanten Ausführungen belohnt.Die Polhytechniſche Geſellſchaft vollzog in ihrer General

verſammlung zunächſt eine Ehrung für den im vorigen Jahre
verſtorbenen Herrn Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Maercker,
welcher längere Zeit hindurch dem Vorſtande angehörte und der
Geſellſchaft durch ſein reiches Wiſſen ſehr dienlich geweſen iſt. Der
Jahresbericht lautete befriedigend. Die Herren Oberlehrer Dr.
Bernigau, Rentner Güttner, Mechaniker Kleemann und Jngenieur
Pampe wurden als Vorſtand wiedergewählt. Der Letztgenannte be-
richtete über ein von ihm erfundenes Leuchtgas, das ſich als ſehr
intenſiv erwieſen hat. Die Einführung desſelben empfiehlt ſich
namentlich da, wo Anſchluß an eine Gasanſtalt nicht vorhanden iſt.

Jm Lehrerinnen-Verein bildete am vergangenen Freitag den
Hauptpunkt ein Vortrag von Profeſſor Reiſchle über den
„Luther'ſchen Katechismus, ſeine Entſtehung, Bedeutung und katechetiſche
Behandlung“. Der kleine Luther'ſche Katechismus iſt unter allen
Luther'ſchen Schriften die verbreitetſte und populärſte und der Form
nach die abgerundetſte und reifſte. Er ſteht im engſten Zuſammen
hang mit dem großen Katechismus, der leider viel zu unbekannt iſt.
Beide Bücher ſind 1529 erſchienen, doch haben ſie eine lange Vor-
geſchichte. Schon im Mittelalter bildeten das Glaubensbekenntniß und
das Vaterunſer die Grundſtücke des chriſtlichen Glaubens. Dazu kam
ſpäter der Dekalog, der hauptſächlich Beichtzwecken diente. Jn den
Jahren 1516 und 1519 hielt Luther Predigten über jene erſten zwei
Stücke und 1520 brachte er die erſte Zuſammenſtellung aller drei
Stücke. Von der erſten Ausgabe des kleinen Katechismus exiſtirt leider
kein Exemplar mehr, nur einige Nachdrucke. Jm Juni 1529 erſchien
in Wittenberg bereits die dritte Auflage. Die Bedeutung des
kleinen Katechismus liegt hauptſächlich in dem, was er nicht iſt. Er
iſt kein dogmatiſches Lehrſyſtem für das Volk Luther hat darin alle
ſeine Lieblingsbegriffe, ſowie alles Polemiſiren gegen die katholiſche
Kirche zurückgedrängt. Er iſt vielmehr ein lebensvolles Bekenntniß
evangeliſchen Glaubens. Luther geht von der Frage aus: „Auf was
ſoll ich für mein ganzes Leben und Sterben mein Vertrauen ſetzen
Wenn aber Gott das iſt, worauf ich mich verlaſſen, woran ich mein
ganzes Herz hängen ſoll, ſo iſt im Katechismus nicht eine metaphyſiſche
Beſtimmung des Weſens Gottes zu geben, ſondern eine Darſtellung
ſeiner Wohlthaten. Der Katechismus ſoll nicht nur ein Lehr-, ſondern
auch ein Lebensbüchlein ſein. Seine Behandlung wird wegen
der kunſtvollen Satzperioden für die Kinder ſchwierig. Der Jnhalt
muß durch Sprüche, Geſchichten und Beiſpiele belebt werden. So
wird der Katechismus eine Einführung in das Verſtändniß der Bibel.
Bei der Behandlung muß man ſich vor Allem hüten, das hinein-
zubauen, was Luther weggelaſſen hat: ein künſtliches Syſtem. Bei
der Anordnung der drei erſten Hauptſtücke kann man wohl von dem
Geſichtspunkt ausgehen Das erſte enthält die Hausordnung, das
zweite das hausväterliche Walten und das dritte den Verkehr mit dem
Hausvater. Das Hauptziel des Katechismusunterrichtes muß ſein, den
Kindern in Einfalt die großen chriſtlichen Gedanken nahezubringen.

Der karnevaliſtiſche Klub „Tyll Eulenſpiegel“ hat beſchloſſen,
am Dienstag, den 11. März im großen Saale des „Sport-Hotel“ inForm einer Damenſitzung ein Hrdenefeſt mit Ball und Vorträgen

zu veranſtalten. Dieſes Feſt ſoll bezwecken, die bisher für den
den „Tyll Eulenſpiegel“ thätig geweſenen Mitglieder durch Orden c.
zu ohnen um ihnen dadurch für die gehabten Bemühungen zu

anken.

Die diesjährige Turnlehrerprüfung fand am 6. und d. M.
in den Räumen der Moritzburg unter dem Vorſitz des Herrn
ProvinzialSchulraths Prof. Dr. Bey er Magdeburg ſtatt. Außer
demſelben prüften die Herren Prof. Dr. med. Eis ler, Oberlehrer
Hammerſchmidt, Univerſitäts-Turn und Fechtlehrer Feſſel.
Es nahmen an der Prüfung theil 24 Examinanden, 14 mitakademiſcher, 10 mit ſeminmiſeſcher Vorbildung; 19 derſelben waren

in dem alljährlich hier ſtattfindenden ſtaatlichen TurnlehrerBildungs-
kurſus ausgebildet, während die übrigen 5 Herren aus Magdeburg,
Langenſalza und Gotha ſich privatim vorbereitet hatten. Erfreulicher
weiſe beſtanden ſämmtliche Bewerber die Prüfung, beſonders
gut waren die Leiſtungen im praktiſchen Turnen, namentlich bei den
Theilnehmern des Kurſus. Neun Pruüflinge beſtanden zugleich die
Prüfung im Stoßfechten.

Die diesjährige Geſellenſtücks-Ansſtellung der vereinigten
Jnnungen findet am 6. und 7 April im kleinen Saale der „Kaiſer-
ſäle“ ſtatt. Die auszuſtellenden Stücke ſind bis zum 5. April,
Mittags 2 Uhr einzuliefern.

Prüfungen von Hufſchmieden finden in dieſem Jahre ſtatt
in Eisleben am 2l. April, 21. Juli, 20. Oktober, in Weißen-
fel s am 7. Mai, 7. Auguſt, 7. November, in Torgau am 22. Mai,
21. Auguſt, 20. November, in Halle am 9. Juni, 8. September,
9. Dezember, in Wittenberg am 18. Juni, 17. September und
17. Dezember.

T Miſſionsvortrag. Dienstag, den 12. März um 8 Uhr Abends
wird im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes „Roſenthal“, Weiden
plan 4, Herr Miſſionar Kabi s, der 24 Jahre in Jndien (Madras)
gearbeitet hat, über das Thema „Bilder aus dem Miſſionsleben in
r einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der Ein
ritt iſt frei.

Die Wohlthätigkeits- Aufführung der Oberfechtſchule Nr. 52
der deutſchen Kriegerfechtanſtalten, die geſtern Abend in den „Kaiſerſälen“
ſtattfand und zahlreich beſucht war, nahm den beſten Verlauf und
brachte ein neues Scherflein zum Beſten der Kriegerwaiſenhäuſer.

Daß der Nachweis des Beſuches einer Handelsſchule im
praktiſchen Geſchäftsleben eine große Rolle ſpielt iſt bekannt. Das
Einführen der jungen Leute in das Verſtändniß aller der wichtigen
kaufmänniſchen Wiſſenſchaften durch die Schule hat ſie reif gemacht,
jeden Geſchäftsgang nach ſeiner Eigenart zu erkennen und überhaupt
alle Erſcheinungen des Geſchäftslebens mit richtigem und vollem Ver
ſtändniß aufzufaſſen. Dazu kommt, daß ſie die ganze Praxis ſchon in
Theorie kennen, wenn ſie nach dem Handelsſchulbeſuch in ein Geſchäft
als Lehrling oder Volontär eintreten. Jn Halle beſitzen wir in der
Handelsſchule, Leipzigerſtraße 11 (Direktor Mertig) eine Schule die
trotz ihres kurzen Beſtehens ein außerordentlich gutes Renommoö beſitzt.
Derſelben werden durchaus günſtige Erfolge nachgerühmt. Aus Anlaß
des Oſtern neu beginnenden Schuljahres iſt den Eltern nur zu rathen,
e Sohn wenigſtens ein Jahr lang eine ſolche Schule beſuchen zu
aſſen.

Zu Webſack's Tode. Wie bereits gemeldet, iſt am Sonnabend
der Geh. Oberpoſtrath, Oberpoſtdirektor Wehlack verſtorben. Sein
Leiden (Zuckerkrankheit) trat in letzter Zeit in verſchärftem Maße auf,
bis der Tod den erſt im 59. Lebensjahre ſtehenden, ſonſt kräftigen
Herrn von ſeinen Leiden erlöſte. Oberpoſtdirektor W. iſt in Grünberg
in Schleſien geboren. Seit 1890 ſtand er an der Spitze des Oberpoſt-
direktionsbezirkes Halle a. S. Während ſeiner Amtszeit wurde das
prächtige neue Poſtgebäude, eine der ſchönſten Bauten der Stadt und
der Poſtgebäude Deutſchlands, erbaut. Den Verſtorbenen zeichnete ein

Tiſſident, unetauft 19. Es waren 68 männiiche,

11. März 1902

3 Pflichteifer, eine außerordentliche Genauigkeit und Zuverläſſigkeit,
Dienſttreue und hohes monarchiſches Gefühl aus. Mit ſeinem Tode
iſt einer der tüchtigſten Beamten des Staates aus der guten alt
hen Schule dahingegangen. Sein Andenken wird in Ehren

eiben.
Beginn der Konfirmationen. Geſtern, am Sonntag Lätare,

nahmen in unſeren evangeliſchen Kirchengemeinden die Konfirmationen
ihren Anfang. Es wurden eingeſegnet in St. Marien durch Herrn
Archidiakonus Pfanne in zwei Abtheilungen 93 Knaben und 85
Mädchen, in St. Ulrich durch Herrn Oberprediger Wächtler 67
Knaben und 34 Mädchen, in St. Georgen durch Herrn Hilfsprediger
Keller 57 Knaben.

Zu dem Artikel „Muſeumskurator“ leſen wir im „Leipz.
Tgbl.“ folgende Korreſpondenz aus Halle „Gegen die weitere Ver
waltung unſeres ſtädtiſchen Muſeums durch einen ehrenamtlich
thätigen Kurator, der ſich noch gemeldet hat, als der Magiſtrat be
reits eine nunmehr wieder zurückgezogene Vorlage auf Bewilligung
des Gehalts für einen beſoldeten Direktor, alſo einen kunſt und
kulturgeſchichtlich gebildeten Fachmann, bei den Stadtverordneten
eingebracht hatte, macht ſich in kunſtfreundlichen Kreiſen unſerer
Stadt eine nicht völlig unberechtigte Oppoſition bemerkbar man
betont dabei mit Recht, daß die geplante Unterbringung der
ſtädtiſchen Sammlungen in noch zu reſtaurirenden Räumen der
Moritzburg und ihre alsdann zu erwartende Vergrößerung und
Vervollſtändigung einem tüchtigen Fachmann übertragen werden
müſſe, der ſchon vorher, wie auch nachher das Muſeum verwalte.“

Auszeichnung. Herrn Königl. EiſenbahnStations-Aſſiſtent
Hönack hierſelbſt iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden.

Die große Geſundheits Kommiſſion hielt am Sonnabend eine
Sitzung ab. Zunächſt erſtattete die Unterkommiſſion Bericht über die
gutachtliche Aeußerung der ärztlichen Unterſuchungen über die Proſti
tution in unſerer Stadt es wurde davon Kenntniß genommen. Von
der Anſchaffung der vom „Rothen Kreuz“ gegen Entgeld angebotenen
Baracken zur Unterbringung von Kranken bei Epidemien wurde ab
geſehen da die zu gleichem Zweck bereits vorhandenen Räume
(Cholerabaracke, Turnhalle) zunächſt ausreichen. Ueber den
direkten Anſchluß der Kloſets an die Waſſerleitung in
der bisher üblichen Mühe empfahl die Kommiſſion bei Neubauten der
Baupolizei anheimzugeben, Spülkäſten zu verlangen und ihr Augen-
merk im Beſonderen auf die Hauskanaliſation zu richten. Ein weiterer
Punkt, betreffend die Verunreinigung der Waſſerläufe wurde wegen vor
gerückter Zeit nicht erledigt, dagegen entſpann ſich eine lebhafte Debatte
über die Lieferung einwandfreier Kindermilch für Unbemittelte. Nach
einem Majoritätsbeſchluß der Kommiſſion ſoll ein Verſuch zunächſt im
erſten Wahlbezirk gemacht werden.

Der Frühjahrs-Vieh- und Krammarkt findet am 20. und
21. März auf dem Roßplatze ſtatt. Die Anweiſung der Plätze für die
Ausſteller und Verkäufer geſchieht am 18. und 19. März.

Die elektriſche Bahn nach der Haide, die ſchon längſt geplant
war, iſt nun, vom techniſchen Bureau der Straßenbahn ausgearbeitet,
der Behörde zur Genehmigung unterbreitet worden. Die Linie ſoll in
der Thalſtraße unten an der Cröllwitzer Brücke beginnen, am Saale
ufer entlang gehen, am Geſtüt und dem Pfälzer Schützenhof vorüber
nach dem „Waldkater“. Es werden auf dieſer Trace ſehr große
Schwierigkeiten zu überwinden ſein.

Das Recht zur Erhebung von Brückengeld für die Benutzung
der zwiſchen Halle-Cröllwitz und Halle- Giebichenſtein über die Saale
führenden Brücke ſoll auf die Zeit vom 1. April 1902, Mittags 12 Uhr
bis zum 1. Oktober 1905, Mittags 12 Uhr anderweit verpachtet werden.
Zu dieſem Behufe ſtand heute Vormittag im Kommiſſionszimmer im
Rathskellergebäude ein Termin an, zu dem ſich eine ganze Anzahl
Intereſſenten eingefunden hatten. Ernſtlich boten indeß nur vier Reflek
tanten. Angeboten wurden 5000 Mark Jahrespacht, geſteigert
wurden die Gebote bis auf 23 320 Mark, welche Jahrespacht
zu zahlen ſich Herr Fiſchermeiſter H. Birnſtiel aus Klein
Corbetha bei Dürrenberg bereit erklärte. Der Niäcchſtbeſt-
bietende war Herr Gelbgießer H. Leibe aus Halle- Cröllwitz mit
23 310 Mk. Jahrespacht. Der Drittbeſtbietende war Herr Maurer-
polier Hennig Halle- Cröllwitz mit 23 300 Mk. Der Zuſchlag bleibt
bedingungsgemäß vorbehalten. Bisher zahlte Herr Brückenpächter
Köker-Cröllwitz, welcher nicht mit bot, eine Jahrespacht von
23 150 Mk. Der Termin währte 1 Stunde

Statiſtiſches. Jm Monat Februar 1902 ſind in der
Stadt Halle 425 Kinder als geboren angemeldet, 220 männlichen
und 205 weiblichen Seſchlechts, darunter 69 uneheliche Geburten,
23 männliche und 19 weibliche von hieſigen, 10 männliche und 17
weibl ſche von auswärtigen Müttern.

Von Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion,
n e katho liſcher

e e moſaiſcher30 e er EKemiſchtere Diſſident.Als verſtorben ſind angemeldet: 133 Perſonen männl. und
105 weiblichen Geſchlechts 238, dazu 13 Todtgeburten 251
Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 27 männl., 24 weibl. Geſchlechts,

über 1 10 8 59von 2-5 7 7 a6-10 11 71I1--15 1
16--20 5 2 12130 4 8 a5 31-40 9 541-50 15 9 n51-60 e 9 e 6 z61--70 14 15 z780 z 13 7 8 e eüber 81 7 6unekannt 1 S133 männl., 105 weibl. Geſchlechts.

209 waren evangeliſcher, 9 katholiſcher, 1 moſaiſcher Konfeſſion,
54 weibliche

ledig 47 männliche, 21 weibliche verhbeirathet; 18 männliche, 29
weibliche verwittwet männliche, 1 weibliche geſchieden. Geboren
wurden 4?5, Todesfälle waren 251, mithin 174 Geburten mehr
a,s Todesfälle. Ehen wurden 60 geſchloſſen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirk Süd an: unbekannter Todesurſache 2, »Krämpfe 1,
Schenkelbruch 1, Schwäche 7, Herzfehler 2, Blaſenausſchlag 1,
Schwindſucht 7, Darmrefektion 1, Hirnhautentzündung 1, Gehirn-
ſlag 1, Selbſtmord 1, Lungenentzündung 4, Krebs 1, Diphtherie
1, Phimoſe 1, Drüſenvereiterung 1, Gehirnbautentzündung 1,
Nierenentzündung 1, Arterioſcleroſe dazu Todtgeburten 3, zu
ſammen 39 Perſonen, darunter 3 Ortsfremde im Standesamts-
bezirk Nord verſtarben an Lungenödem 1, chron. Lungenkatarrh
1, Brechdurchfall 1, Scharlach 1, Erweichungsherde im Gehirn 1,
Herzſchlag 1, Jtterus 1, Lungenentzändung 3, Soor 1, Luftröhren
entzündung 1, Zuckerkrankheit 1 Darmkatarrh 1, Tuberkuloſe 1,
Altersſchwäche 1, unbekannter Todesurſache 1, dazu Todtgeburten 2,
zuſammen 19 Perſonen, darunter 2 in hiefigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standes
amtsbezirken zuſammen 58 Perſonen.

Von der Straße. Nothwendiger Tiefbauarbeiten wegen iſt
für heute und morgen der Straßenbahnverkehr in der Nähe der Waiſen
hausapotheke gehemmt und muß die Verbindung durch Umſteigen be
wirkt werden.

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Mittag nach Harz 15
gerufen, woſelbſt der Ruß angebrannt war. Die Hausbewohner
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Jöſchten inzwiſchen den Brand, ſo daß die Wehr nicht in Thätigkeit
trat. Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde die Feuerwehr zum
Aufrichten eines Pferdes nach Kaulenberg Nr. 2 gerufen.

Unfall. Am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr fiel der
Steg 11 wohnende Maurerpolier Herm. Voigt von der Plattform
des Motorwagens Nr. 48 der Stadtbahn. Jn dieſem Augenblick
fuhr ein Geſchirr der ſtädtiſchen Gasanſtalt an dem otorwagen
vorbei, ſodaß Voigt zwiſchen die Pferde ſtürzte. Hierbei zog er ſichan Kopf und Stirn Verletzungen r Weshalb ſeine Ueberführung

nach der Klinik erfolgte. Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde Voigt nach ſeiner Wohnung geſchafft.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Schillers Wilhelm Tell. Gaſtſpiel

des Herrn Wendt auf Engagement.) Am Sonnabend Nachmittag
ſpielte Herr Wendt vom Hamburger Stadttheater den Tell. Auf den
erſten Blick imponirte er längſt nicht ſo wie Herr Hofer; er iſt kleiner
und zarter, zudem hatte er eine zu alte Maske gemacht, dem Bart zu
viel Grau beigemiſcht, den Gang eines vom Alter ſchon etwas
gebeugten Mannes angenommen und das Kinn zu tief auf die Bruſt
gedrückt, ſodaß er vielfach wie ein mißtrauiſcher Hypochonder ausſah.
Man fragte ſich beſorgt: was wird das werden Aber jede Beſorgniß
erwies ſich durch den Verlauf der Vorſtellung als unbegründet. Herr
Wendt wuchs mit erfreulicher Energie in ſeine Rolle hinein. Herr
Wendt iſt, wie ich höre, erſt dreiundzwanzig Jahre alt und hat ſicher
lich die Tellrolle noch nicht oft geſpielt. Um ſo befriedigter kann man
von dem ſein, was er bereits zu bieten im Stande iſt. Nicht als ob
er die Partie ſchon ganz ausgeſchöpft hätte. Viel bleibt hier noch zu
thun übrig, nicht wenige Stellen ſind von einem tieferen Studium
bisher noch unberührt geblieben. Wo Herr Wendt aber ſchon Hand
angelegt hat, da bemerkte man allenthalben das ſiegreiche Ringen und
Walten eines bedeutenden Talentes, das mit friſcher Kraft, ſelbſt
thätigem Sinn, künſtleriſchem Jnſtinkt, guter Schule und ſchönen
Mitteln ſich an eine große Aufgabe fleißig und zielbewußt heranmacht.
Und mehr als das. Bei ſeiner künſtleriſchen Arbeit iſt nicht nur ein
heller, klarer Verſtand, ſondern auch ein heiß ſchlagendes Herz und
eine fein empfindende Seele, mit einem Wort die ganze Perſönlichkeit
engagirt. Leidenſchaftliches Theaterblut flackert ihm durch die
Adern. Die Stimme, von Natur vielleicht nicht gar zu ſtark,
iſt hell und klingend und in den zart lyriſchen Momenten
ebenſo klar und ſympathiſch wie in den dramatiſch
bewegteſten. Dabei weiß Herr Wendt mit ſeinen
Mitteln klug und fein Haus zu halten, ſodaß er ſeine großen Scenen mit
trefflicher Steigerung bis zum höchſten Affekt durchführen konnte, ohne
daß auch nur eine Spur von Ermüdung in ſeiner Stimme bemerkbar
geworden wäre. Die Familienſcene im dritten Akte machte er mit
einem leiſen Anflug hausbackenen Humors ganz reizend, die große
Schußſcene führte er beſonders auch in ſeinem ſtummen Spiel vielfach
geradezu überraſchend gut durch. Er ließ gerade in dieſer Scene einem
vornehmen Realismus einen erfreulich weiten Spielraum die Seelen
kämpfe vor dem Schuß, die ihn faſt bis zur körperlichen Ohnmacht
ühren, zeichnete er ebenſo wuchtig und überzeugend, wie die ſeeliſche
Erſchütterung nach demſelben die irre Seligkeit, mit welcher er im
Menſchengetümmel nach ſeinem geretteten Knaben ſuchte und in welcher
all die Todesangſt der eben überſtandenen entſetzlichen Minuten nach-
zitterte, war ſogar ein tief ergreifendes Meiſterſtück edler Schauſpielkunſt.
Aus ſolchen Momenten kann man mit Sicherheit erkennen, daß man
einen echten Künſtler vor ſich hat, auf deſſen Zukunft man bauen
kann, wenn er es an kräftiger Arbeit, Weiterbildung und Ve-
rtiefung nicht fehlen läßt. Jn dieſem Sinne, glaube ich, können
wir es mit Herrn Wendt als Nachfolger des Herrn Kunath, wenn er
ihn auch von vornherein nicht überall vollgültig wird erſetzen
können, doch getroſt wagen. Er hat das Zeug zu einem
tüchtigen Schauſpieler in ſich, und er iſt allem Anſcheine nach einer,
von dem Schillers Wort gilt „Es wächſt der Menſch mit ſeinen größeren
Zwecken“. Man ſetze ihn in den Sattel, dann wird er bald auch reiten
können.

Die Aufführung war am Sonnabend Nachmittag im Uebrigen ein
klein wenig beſſer als vor acht Tagen aber eben nur ein klein
wenig. Die einzelnen Mitwirkenden gaben ſich erſichtlich Mühe, ihre
Scharten wieder auszuwetzen. Freilich gelang das vollſtändig nur dem
Frl. von Schultz. Die Schillerſchen Verſe wurden im Ganzen diesmal
etwas richtiger geſprochen, immerhin kamen noch mancherlei Fehler
und einige haarſträubende Betonungen vor. O wenn doch z. B. unſer
liebwerther Herr Raven daraufhin ſeine Rolle einmal in andächtiger
Muße durchleſen wollte! Die Jnſcenirung genügte, die Schußſzene ins
beſondere war überſichtlich und praktiſch gruppirt.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge-

ſchrieben: Für die morgige Aufführung der Oper „Samſon
und Dalila“ iſt das Farben Abonnement auf-
gehoben jedoch haben Beamtenbillets Giltigkeit. Die Vorbe-
reitungen für die am Mittwoch ſtattfindende Première von
Sudermanns Drama „Es lebe das Leben“ ſind beendet.
Das Werk iſt in ſeinen Hauptrollen mit Frl. v. Schultz Herrn
Kunath, Herren Scholling, Berend, Schmalz uſw. beſetzt. Für
die Première iſt das Farben- Abonnement ebenfalls außer Giltig
keit, jedoch werden die Bons der Litterariſchen Geſellſchaft in Zah-
lung genommen. Am Donnerstag wird „Alt-Heidel-
berg“ wiederholt, und haben die verehrl. Abonnenten der Farbe
roth Gelegenheit, dieſes Stück zu ſehen. Am Freitag geht zum
Benefiz des Kapellmeiſters R. Erdmann „Don Juan“, neu
inſzenirt und neu einſtudirt, in Szene

Vermiſchtes.
Eine aufregende Scene gab es am letzten Mittwoch im eng

liſchen Unterhauſe. Als das Parlament ſein Tagewerk begann,
was bei Anbruch des Abends geſchieht, bemerkte man plötzlich auf
dem „Tiſch des Hauſes“ eine verdächtig ausſehende, ſchwarze,
ziemlich große Blechbüchſe. Bei der Wwiedererwachenden Jriſchen
Bewegung lag nichts näher, als ſich der Einſchmuggelung der
Höllenmaſchinen während der Jriſchen Wirren in der achtziger
Jahren zu erinnern, deren eine das herrliche Veſtibüle im Ober
hauſe halb zerſtörte. Geflüſter auf der Miniſterbank, Geflüſter
vis-à-vis unter den Führern der Oppoſition; Geflüſter und ſcheue
Blicke nach dem Tiſch des Hauſes ringsum. Dann erheben ſich
einzelne Abgeordnete, und bald wird der Auszug, mitunter in ſehr
haſtiger Weiſe, allgemein. Unter dem Talar des Schriftführers
ſchlägt aber ein muthiges Herz; er ruft einen Poliziſten und dieſer
trägt mit großer Vorſicht und be wunderungswerther Lebensver-
achtung die verdächtige ſchwarze Büchſe bis hinaus auf den großen
Hof des Parlamentsgebäudes, wo er ſie vorſichtig, damit „nichts
los gehe“, auf das Pflaſter hinſtellt. Vier Mann werden in reſpekt
roller Entfernung von der „Höllenmaſchine“ aufgeſtellt, die Haus
wächter herbeigerufen und da tritt einer der jüngſten keck herfür
und ſchließk das ſchwarze Ungethüm furchtlos in ſeine Arme.
Die Blechbüchſe enthielt nicht Dynamit, ſondern Desinfektions-
pulver, deſſen Anwendung im Unterhauſe nothwendig geworden
iſt, da es dort ſeit einiger Zeit, ſagen wir, ſehr übel riecht, was
bereits zur Einſetzung einer beſonderen Unterſuchungs- Kommiſſion
geführt hat.

Was „Wunderkinder“ verdienen. Von Kindern, die ein fürſt
liches Einkommen haben, erzählt eine engliſche Zeitſchrift: Beſonders
die Konzertbühne hat ſich ſchon für eine Reihe von muſikaliſchen
Wunderkindern als eine wahre Goldgrube erwieſen. Zu dieſen
Glücklichen gehört auch der kleine Pianiſt Pepito Rodriguez, der
vor fünf Jahren in Ferrol in Spanien geboren wurde und der zur
Zeit der Weltausſtellung in Paris die Aufmerkſamkeit der wiſſen-
ſchaftlichen Welt erregte. Als Dreijähriger konnte er jede Melodie,
die er einmal gehört hatte, aus dem Gedächtniß ſpielen. Bis jetzt
hat er nur wenig regekmäßigen Muſikunterricht gehabt, und doch er
hält er bei ſeinem Auftreten in der letzten Saiſon in Paris für den
Abend 2000 Mark bis 4000 Mark. Jetzt hat er ſich kontraktlich
zu fünfzig Vorſtellungen für je 3000 Mark in den Vereinigten
Staaten verpflichtet, und man kann ihm ſicher vorausſagen. daß

er, bis ſeine Schulzeit herankommt, ein Vermögen erworben habenwird. Joſeph Hofmann verdiente im Alter von zehn Jahren 60 000
Mark jährlich. Er war ein Schüler Rubinſteins, reiſte durch ganz
Europa und konzertirt in allen großen Städten. Da er ſein Ein
kommen aber noch vergrößern wollte, ging er über den „großen
Heringsteich“ und verdiente in 52 Konzerten 240 000 Mark; dann
zog er ſich zurück, um ſeine Ausbildung zu vollenden. Ein anderer
Wunderjüngling, Otto Hegner, verdiente 600 000 Mark, ehe er
noch ſein zweites Jahrzehnt vollendet hatte, und zog ſich darauf
zurück. Da er aber des Nichtsthuns bald müde wurde, begann
er gegen ſehr hohes Honorar zu unterrichten und verdient dadurch
jährlich gegen 200 000 Mark. Der erfolgreichſte kindliche Schau
ſpieler war zweifellos W. H. Betty, das „Kind Roseius“ genannt.
Mit acht Jahren ging er auf die Bühne, und mit elf war er der
„Star“ im Covent Garden Theatre und in ganz Großbritannien.
Er war ſo beliebt, daß er länger als ein Jahr jeden Abend 1200
Mark verdiente, und mit ſechszehn Jahren zog er ſich mit 300 000
Mark zurück, um ſich ausbilden zu laſſen. Fünf Jahre ſpäter erſchien
er wieder, aber ſeine Beliebtheit war geſchwunden, ſo daß er ſich
ins Privatleben zurückzog und von ſeinem in der Jugend erworbenen
Vermögen lebte. Jtalien iſt ſtolz auf ſeinen jugendlichen Bild
hauer Viktor Righetti, der im Alter von zehn Jahren ſchon die
außerordentliche Summe von 80 000 Mark jährlich verdiente.
Righetti modellirte, lange bevor er gehen konnte, Figuren, die für
1000 Mk. verkauft wurden, und obgleich er noch nicht ſein 20. Jahr
erreicht hat, verdient er vielleicht mehr als jeder andere italieniſche
Bildhauer. Willie Hoppe aus Cornwall Landing, New-York, iſt
für ſein Alter der geſchickteſte Billardſpieler, der bisher bekannt
geworden iſt. Er iſt noch nicht zwölf Jahre alt und verdient ſeit
einiger Zeit ſchon 1400, Mark wöchentlich. Er hat bereits eine
Tournee durch Europa unternommen, und Meiſter wie Bert Lahlor,
Burroughes und Voscono, die zu den beſten lebenden Billard
ſpielern gehören, geſchlagen. Ein Wunderkind, wenn auch in
anderer Hinſicht, iſt auch der amerikaniſche Chirurg Will Gwin.
Noch bevor er laufen lernte, wohnte er allen Operationen bei, die
ſein Vater, der ſelbſt ein tüchtiger Chirurg iſt, ausführte. Vor
Kurzem holte er ſich als ſechsjähriger Knabe das Zeugniß der
New-Orleans-Univerſität, und ſeine Examinatoren ſtellten feſt, daß
er ein ſehr tüchtiger Kenner der Knochenlehre iſt.

Auslieferung von neapolitaniſchen Betrügern. Das Schweizer
Bundesgericht hat die Auslieferung des Militärbeamten Lucian
und des Zahnarztes Calaneri, beide von Neapel, welche in Neapel
über 100 Perſonen durch Fälſchungen und Betrügereien vom
Militärdienſt befreiten, an Jtalien bewilligt.

Zu dem jüngſt gemeldeten Aufruhr im Orte Vluy bei Moers
wird nunmehr berichtet, daß das Gericht ſeinen Beſchluß trotz des
Krawalls aufrecht hielt und die Kinder durch Gendarmen von den
Eltern holen ließ, nachdem behördlicherſeits umfaſſende Vorſichts-
maßregeln getroffen worden waren. Ruheſtörungen ſind dabei
nicht vorgekommen.

Auf dem Wege zum Richtplatze begnadigt. Jn Banjaluta(Bosnien) wurde der zum Tode verurtheilte Mörder Gligo Gvozdan

zum Galgen geführt. Da kam knapp vor der Hinrichtung ele
graphiſch die Begnadigung vom Kaiſer an. Dieſe Wendung machte
auf alle Anweſenden tiefen Eindruck. Der Begnadigte wurde in
ſeine Zelle zurückgeführt.

Ein Nachklang zur Wreſchener Kollekte. 62 Perſonen t
Schönberg bei Czersk, die eine Sammlung von kleinen Geld
beträgen für die Wreſchener Verurtheilten veranſtaltet und den
Betrag an das Komitee abgeſandt hatten, erhielten vom Amtsvor-
ſteher ein Strafmandat über je fünf Mark wegen Abhaltung einer
Kollekte ohne Genehmigung des Oberpräſidenten. Sämmtliche 62
Perſonen wollen gerichtliche Entſcheidung beantragen.

Kaiſerin Friedrich-Gedächtnißkirche wird die in Aachen neu-
erbaute Kirche der dortigen evangeliſchen Gemeinde heißen. Die
kaiſerliche Genehmigung zu dieſer Namengebung iſt erfolgt. Die
Kirche wird noch in dieſem Monat eingeweiht werden.

Jm Ballkleid ertrunken iſt ein unbekanntes Mädchen, das man
in Hermsdorf bei Berlin aus dem Waſſer gelandet hat. Die
Ertrunkene, die etwa 20 Jahre alt geweſen ſein mag, hat ſchon
längere Zeit im Waſſer gelegen. Sie hat blondes Haar und trug
ein rothes Seidenkleid, weiße Handſchuhe, zwei goldene Ringe und
eine goldene Uhr. Man vermuthet, daß ſie auf dem Wege zum Ball
über das Eis gehen wollte und eingebrochen iſt.

Ein kleines Begegniß des Kaiſers wird in Berlin z. Zt. viel
beſprochen. Der Kaiſer paſſirte Freitag früh um 9 Uhr gelegent-
lich ſeiner Morgenausfahrt ohne jegliche Begleitung die „Linden“,
als in der Nähe des Brandenburger Thores eine etwa 30 Jabre
alte, gut gekleidete Frau an den Wagen des Kaiſers zu gelangen
ſuchte, um einen Brief hineinzuwerfen. Einem zur Streckenbe-
ſetzung kommandirten Schutzmann gelang es indeſſen, die Frau
zurückzuhalten und ſie ſpäter dahin aufzuklären, daß der Brief auch
an den Kaiſer gelange, wenn er dem erſten beſten Briefkaſten anver-
traut werde. Der Monarch ſchien den kleinen Zwiſchenfall nicht
bemerkt zu haben.

Die Verlegung des Schnelldampferverkehrs der Hamburg-
Amerika- Linie nach Cuxhaven iſt, wie dem „Hamb.
Korr.“ von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, endgiltig auf den
1. Mai d. J. feſtgeſetzt worden.

Mädchenhandel in Berlin. Die Berliner Kriminalvpolizei
entdeckte am Sonnabend in dem Hauſe Schönhauſer Allee 50, daß
der dort wohnhafte Cigarettenarbeiter Paul Winkler, aus Warſchau
gebürtig, einen ſchwunghaften Mädchenhandel nach dem Auslande
betrieb. Als die Kriminalpolizei ſeine Wohnung umſtellte, befand
ſich in derſelben nur ſeine Ehefrau und vier Kinder, ſowie eine
Frauensperſon, die mit einem Mädchen zum Beſuch gekommen war
und als Schlepperin fungirte. Letztere wurde ins Unterſuchungs-
gefängniß abgeführt, während es bisher nicht gelang, den Winkler
zu verhaften. Dieſer verkaufte die von ihm eingefangenen jungen
Mädchen zumeiſt nach Buenos-Aires.

Die Pocken. Man meldet aus Kreuznach, 10. März: Jn
dem Hauſe des Bahnwärters Jakob Dietz in Staudenheim brachen
die echten Pocken aus. Ein Kind iſt geſtorben, ein
zweites iſt ſchwerkrank.

Der Kommerzienrath Marcus M. Goldſchmidt, der Chef des
Bankhauſes Moritz B. Goldſchmidt in Frankfurt a. M., Aufſſichts
rath vieler Geſellſchaften, iſt Sonnabend Abend im Alter von 70
Jahren geſtorben.

Krawalle in Gothenburg. Die „Frkf. Ztg.“ meldet von dort:
Jn den beiden letzten Nächten kam es hier, anläßlich des Bäcker
Ausſtandes, zu argen Ruheſtörungen. Die Geſellen verlangten
die Entfernung der deutſchen Arbeiter, die zur Aushilfe eingeſtellt
ſind. Der Polizeichef und zahlreiche Leute wurden durch Stein
würfe verwundet.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Lübeck, 10. März. Der Ausſchuß für das hieſige Bis-
marck- Denkmal hat beſchloſſen, den beabſichtigten
Bau eines Bismarckthurmes aufzugeben und dafür die Er-
richtung eines Standbildes in die Wege zu leiten.

Osnabrück, 10. März. Jn dem Dorfe Hagen ſtürzte
in einer Schmiede die Decke ein. Der Schmied und ſeine
Tochter wurden getödtet.

Rechtenfleth, 10. März. Der Dichter Hermann
Allmers iſt geſtern Abend hier geſtorben.

New-York, 10. März. Um 92 Uhr Abends ſtattete
Prinz Heinrich dem New-Yorker Yachb- Klub einen
Beſuch ab, beſichtigte daſelbſt ein Modell und verließ nach
einem Jmbiß kurz nach Mitternacht denſelben.

Saragoſſa, 10. März. Sieben Kinder des Ortes
Fuentes fanden in einer Höhle Pulver-Vorräthe.

Um den Rückweg aus der Höhle zu finden, zündeten die
Kinder Streichhölzer an. Das Pulver explodirte und alle
ſieben wurden ſchwer verletzt.

Peking, 10. März. Reuter meldet, die Ruſſen
hätten 500 Mann an die mandſchuriſche Grenze nach Jehol
entſandt, um die Ordnung wiederherzuſtellen.

Wetterbericht vom 10. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

7 3i s
5 S cName der a z s3Beobachtungs S s 2 ZwWindſtärke Wetter

ſtation z 2 zr J5 s z1Stornoway 757,5 NW friſch Regen 7,202 Blackſod 761,8 NN W ſchwach bedeckt 7,80
3Shields 758,90 8W ſehr leicht Nebel 5H,609
4 Seilly 763,3 WN V mäßig bedeckt 9,4*5Josle d'Aix 762,6 8W leicht Dunſt 9,00

6 Paris S 7 77Vliſſingen 762,4 1 W ſehr leicht halbbedeckt) 3,20
8Helder 762,1 NOſeçcehr leicht heiter 1,80
9 Chriſtianſund 759,0 W ſtark Schnee 0,00
10 Skudesnaes 761,4 080 mäßig bedeckt 0,80
11 Skagen 759,6 NN W leicht heiter 1,5012 Kopenhagen 759,9 N ſchwach wolkenlos --5,1*
13Karlſtad 758,7 W leicht heiter 11,2014 Stockholm 756,0 W leicht wolkenlos 15,309
15 Wisby 756,0 N ſtark Schnee 7,4016 Haparanda 749,61 N leicht wolkig -19,30
17 Borkum 761,6 NNW ſehr leicht bedeckt 1,80
18 Keitum 761,2 NO ſehr leicht wolkenlos --4,00
19 Hamburg 761,1 NNW ſchwach bedeckt 2,20
20 Swinemünde 757,7 NN V mäßig bedeckt —3,10
21 Rügenwalder-

münde 755,8. NNO friſch bedeckt 1,99
22 Neufahrwaſſer 753,5 NO ſtark Schnee 1,30
23 Memel 752,2 NNO leicht bedeckt 7,00
24 Münſter (Weſtf.) 761,0 N W leicht bedeckt 1,00
25 Hannover 760,8 N ſchwach bedeckt 0,40
26 Berlin 753,5 NW ſchwach wolkig 2,8027 Chemnitz 759,5 W ſchwach Schnee --3,60
28 Breslau 752,9) NW ſchwach bedeckt 2,309
29 Metz 760,2) oONO leicht wolkig 2,7030 Frankfurt a. M. 760,5) NW mäßig wolkig 1,40
31 Karlsruhe 760,9 NW leicht halbbedeckt“ 1,80
32 München 758,1 W friſch Schnee 0,90
33Holyhead 761, W leicht bedeckt 8,9034 Bodö 750,8 NW mäßig bedeckt 0,40
35 Riga 750,541 N. ſehr leicht bedeckt 9,40

Hamburg, 10. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 765 ww) liegt ſüdweſtlich über Jrland, das Minimum (unter
745 min) über Südoſteuropa, über Centraleuropa iſt der Luftdruck
gleichmäßig vertheilt. Jn Deutſchland kälter, trübe, vielfach Schnee.
Meiſt ziemlich kaltes, im Nordweſten wärmeres, veränderliches Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte-
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 10. März.
Wetterbericht vom 10. März, Morgens 5 Uhr.

Außerordentlich ſchnelle Abnahme und Wiederzunahme des
Luftdruckes. Eine tiefe Depreſſion (unter 740 mw) war geſtern,
Sonntag, über Schleswig-Holſtein erſchienen, die in Deutſchland
trübes, regneriſches, ſehr windiges und anfänglich meiſt
wärmeres Wetter veranlaßte, der aber ſpäter auf der Rückſeite,
wo in Verbindung mit einem geſtern ſüdlich von Jrland
lagernden Maximum nördliche Winde zur Entwickelung kamen,
ſchnelle Abkühlung folgte. Mit der Annäherung bezw. Aus-
bildung der Depreſſion fiel das Barometer in Deutſchland
außerordentlich ſchnell, in Magdeburg in 7 Stunden um 10 mm,
alſo ſtündlich um 1,4 mm vom Sonnabend Abend bis Sonntag
früh. Ebenſo ſchnell begann am Sonntag Abend bis Montag
früh das Barometer zu ſteigen, die Druckzunahme betrug in
82/, Stunden 13 mm, ſtündlich alſo im Durchſchnitt 1,5 mm.
Zunächſt dürfte kaltes Wetter, theilweiſe mit etwas Schnee, zu
erwarten ſein, bis mit dem Anrücken einer neuen Störung
wieder Erwärmung eintritt.

Vorausſichtliches Wetter am 11. März. Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, kaltes Wetter, ſtellenweiſe Schnee.

Vorausſichtliches Wetter am 12. März. Etwas
wärmeres, ziemlich trübes und ſehr windiges Wetter mit Nieder
ſchlägen.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Reichsbank. Dem ſoeben herausgegebenen Verwaltungs
bericht der Reichsbank für das Jahr 1901 entnehmen wir folgende
Angaben Der Geſammtumſatz betrug 193 147 619 300 gegen
das Vorjahr mehr 4 056 120 300 A. Der Bankzinsfuß berechnet ſich
im Durchſchnitt des Jahres 1901 auf 4,009 4 für Wechſel und auf
5,099 5 für Lombard-Darlehen. An Banknoien ſind durchſchnittlich
1 190 264 000 im Umlauf und mit 76,57 3 durch Metall gedeckt
geweſen. Im Giroverkehr hat der Umſatz rund 167 737 Mill. c.
detragen. Wechſel wurden gekauft oder zur Einziehung übernommen
5112981 Stück über 10 017 995 473 A. An LombardDarlebnen
wurden ertheilt 1514 809 000 c. und blieben am Schluß des Jahres
1901 ausgeliehen 161 437 550 Offene Depots waren Ende 1901
288 481 Stück im Nennweirth von 2 975 918 356 in 4305 ver
ſchiedenen Effekten-Gattungen niedergeſegt. Am 31. Dezember ſetzte
ſich der Metallbeſtand zuſammen aus Gold in Barren und fremden
Mänzen 195 534 000 Gold in deutſchen Münzen 436 651 000 A.
(alſo zuſammen 632 185 000 Gold), ferner Thalern 138 232 000
Sch eidemünzen 98 116 000 zuſammen 868 535 000 Der Ge
ſam mtgewinn hat für das Jahr 1901 betragen 44 752 345 AC., davon
gehen ab: Die Verwaltungskoſten mit 13 748 033 die Ausgabe
für Anfertigung von Banknoten von 471 716 die veriragsmätzige
Zahlung an den preußiſchen Staat von 1 865 730 AC, für zu zahlende
Notenſteuer 352 684 auf zweifelhafte Forderungen reſervirt
2 363 897 (Auf zweifelhafte Forderungen wären eigentlich zu
reſerviren geweſen 3 065 200 dieſer Betrag reduzirte ſich durch
den aus dem Vorjahre vorhandenen Reſervefonds von 701 302
auf 2363 897 Es bleibt ein Reingewinn von 25 946 284
Es erhalten Der Reſervefonds 4 139 256 die Reichskaſſe drei
Viertel 12 417770 Die Antheileigner erhalten für jeden Antheil
von 3900 bezw. 1000 außer den bereits für das erſte und
zweite Halbjahr gezahlten 105 bezw. 35 als Reſtdividende
82,50 bezw. 27.50 überhaupt 187,50 bezw. 62,50
was einen Ertrag von 6,25 darſtellt. In der Generalverſammlung
der Antheilseigner kam der Abſchluß zur Vorlage. Die turnusmäßig
aus dem Central Ausſchuß ſcheidenden Herren Julius Bleichröder,
Fürſt Henckel von Donnersmarck, Bankdirektor R. Koch, General
Konſul Dr. Schwabach, Kommerjienrath Hecker wurden wieder und
an Stelle des verſtorbenen Kommerzienraths Berthold Simon
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e grzienrath Ernſt Joachim Meger (Firma E. J. Meyer) neu
ewählt.er Werlin, 10. März. Die Digskontogeſellſchaft beſchloß in

ihrer geſtrigen Vorſtandsſitzung, das Kapital um 20 Mill. zu
erhöhen, ſodaß dasſelbe von 130 auf 150 Mill. geſtiegen iſt.

Die Deutſche Kontinental-Gasgeſellſchaft zu Deſſau erzielte im verfloſſenen Geſchäftsjahre 3 115 574,69 Reingewinn

und ſchlägt der am 19. März ſtattfindenden Generalverſammlung
eine Dividende von 12 2 (gegen 14 5 im Vorjahre) vor.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e
Möbelhbändler Ernſt Kehl in Eiſenach. Apotheker Friedrich

Oito Emil Anvacker in Leipzig. Kaufmann Eduard Willivald
Priebs in Dresden. Landwirth und Gutspächter Alfred Wilhelm
Winkler in Pulſitz b. Oſchatz. Wirthſchaftsveſitzerin Anna Marie
eſch. Mauersberger geb. Schwind in Neuwieſe b. Stollberg.Khefrau des Landwirths Peter Frens, Friederike Olga geb. Weid-

üng in Rippach b. Weißenfels. Poſamenten und Weißwaaren
geſchäft Anna Louiſe verehel. Schurig geb. Kuhnt in Zittau.

Wochen-Markktberichte.
4 Kleeſaatbericht. (Mitgetheilt von der Firma Georg

Schleſinger in Hamburg I, Rolandsbof.) Das Geſchäft
bewegte ſich in der letzten Zeit in ruhigen Bahnen in keiner Saat-
ſorte war das Angebot reichlich oder gar drängend, auf der anderen
Seite iſt aber auch der Begehr nach Waare im Gegenſatz zu der
überaus lebhaften vorangegangenen Periode kein ſehr reger geweſen.
Die Preiſe für Rothklee und Weißklee mußten nachgeben,
während ſie ſich für Luzerne und Schwediſchklee behauptet
haben. Grasſaaten lagen ſtill, nur für auſtraliſches
Knaulgras konnten höhere Forderungen erzielt werden.

Braunſchweig, 7. März. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Wahrend der ganzen Berichts
woche war die Markthaltung eine ſehr ruhige, ja matte. Beeinflußt
durch die rückgängigen Auslandsnachrichten bezeigten die Raffinerien
nur ganz vereinzelt etwas Kaufluſt und auch dieſe nur zu niedrigeren
Preiſen. Das Angebot von Kornzucker aller Lieferzeiten war ganz
bedeutungslos und ein Theil der anbietenden Fabriken trat angeſichts
der luſtloſen Stimmung wieder vom Markte zurück. Das Geſchäft
blieb aus dieſem Grunde geringfügig. Am Wochenſchluß ſind Korn-
zucker 10 4 gegen letzte Aufzeichnung niedriger zu ſetzen. Das An-
gebot in Nacherzeugniſſen war klein und nahm an der Markt-
bewegung Theil. Die Woche ſchließt ſehr ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 22 000 Ctr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 55,80 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 58,80 55,30 incl. Sack, gem.
Melis 54,30 53,80 inel. Sack, Würfelraffinade 29.80 59,30
incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg n
Kornzucker 92 Romt. Ab, do. 88 Rdmt. 7,60--7,30
Nachprodukte 75 Rodmt. 5,60-5,80 excl. Rübenmelaſſe 43
Zé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Ent
zuckerung und für Brennereien A. per 50 kg exel. Tonne.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 8. März. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 K. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 8. März. (MRotirungen des Magdedurger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shiriff 164168
Sommerweizen 163 167 Rauhweizen fehlt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
150 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160
bis 162 gute Chevaliers 168--173 Feinſte Qualitäten
bleiben über höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ger Hafer
158 162 ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 200 bis
220 je nach Qualität. Mais nur in runder Waare zu 122 bis
124 am Markt, für Frühjahr 123 A. gefordert, Mixed fehlt.

Düſſeldorf, 8. März. A. Kohlen und Koakts. I. Gas
und Flammfkfohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
12,00 13,00 b. Generatorkohle 11,50 12,00 c. Gasflamm-
förderkohle 10,50 11,50 c. II. Fettkohlen: a. Förderkoble
9,75 10,50 b. beſte melirte Kohle 10,75-- 12,75 A. c. Koaks-
kohle 10,50 11,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
9,25- 10,25 b. melirte Kohle 10,25--12,25 o. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 20,50-—24,00 IV. Koaks: a. Gießerei-
koaks 17,50 18,00 b. Hochofenkoaks 15,00 c. Nußkoaks,
ebrochen, 18,00 19,00 A. V. Briketts 12,00--15,09 c. B. Er ze:

Rohſpath, je nach Qualität, 11,50 2) Spatheiſenſtein,
geröſteter, je nach Qualität, 16,00 3) Somorroſtro
f. o. b. Rotterdam A, 9) naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit
etwa 50 Eiſen 5) Raſenerze, franco
0. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10-- 12 Mangan 72
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
60 b. Siegerländer Marken 60 3) Stahleiſen
62 4) engliſches Beſſemereiſen ab Rotterdam
5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam
6) deutſches Beſſemereiſen 62,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 57,50 8) Puddeleiſen (luxemburger Qual.) ab Luxemburg

Ac, 9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 66
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 48
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 65 12) do. Nr. II.
13) do. Nr. III. 61 14) deutſches Hämatit 65 AC, 15) ſpan.

Hämatit Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. Stabdeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (FFlußeiſen) 120 Schweißeiſen 127,50
B. Bleche: Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen a
2) do. aus Schweißeiſen 9)
eiſen 160 4) do. aus Schweißeiſen A., 59)
bleche 135— 145 F. Draht: 1) Eiſenwalzdraht
2) Stahlwalzdraht Auf dem Kohlenmarkt halten die Ab
ſatzſchwierigkeiten an und machen ſich namentlich in den beſſer be
wertheten Erzeuaniſſen fühlbar. Auf dem Eiſenmarkt dauert die
Nachfrage bei theilweiſe gebeſſerten Preiſen an.

Viehmärkte.
Berlin, 8. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 5299 Rinder,
1267 Kälber, 7663 Schafe, 7672 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in K. (bezw. für 1 Pfd. in H.
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 60--64; 6. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 55--59 e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 52--54; a. gering genährte jeden Alters
48--50. Bullen 2. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57--60;
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 52 56; e. gering
genährte 48- 51. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
I höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete

ühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 53--55 o. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 50-51
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 47--49 e. gering genährte
Färſen und Kühe 42 46. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und deſte Saugkälber 74--77 d. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—68; e. geringe Saugkälber 48 56; 4. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 46. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 60- 63; d. ältere Maſtbammel 51--57;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45- 50 d. Hol-
ſteiner Niederangsſchafe fehlen pro 190 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollſleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter vis zu 11 Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 62; d. ſchwere,
280 Pfd. und darüber 63; e. fleiſchige Schweine 60-61;
à. gering entwickelte 57— 59; e. Sauen 58--59. Verlauf und
Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, es bleibt etwas
Ueverſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den
Schafen war der Geſchäfisgang glatt, es wurde ausverkauft. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Hamburg, 8. März. (Bericht der Notirungs-Kommiſſion Dem Schweinemarkte auf dem Viehhbof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom l.
dis 7. März 1902 im Ganzen 6800 Stück vom Jnlande zu
geführt und zwar 2269 Stück vom Süden und 4531 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 34 Wagen,
1523 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtebender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
6. 3 7. 3. 8. 3Beſte ſchwere reine Schweine 61 ö1 é61 20 T.

Keſſelbleche aus luß
ein

Sehwere Mittelwaare 60x 61 60 59y-60 22
Gute leichte Mittelwaare 60 60 60 59 60 22
Geringere Mittelwaare 58x--59x 581 59 571-58x 24
Sauen nach Qualität 54—58 54-58 54-—58 ſchw. T.

Der Handel war flott langſam e
ebha

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 10. März 1902. «Eig. Drabtbericht.)

Kornuzucker exel., von 880 Rend. Tendew: ſtill.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 545-5,75.

Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 27,95.
Gem. Raffinade 237,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Nohzucker I. PVrodukt Tranſito fret Bahn Hamburg.
per März 6,50G, 6,57xB. per Aug. 6,92X, 6,95 B.
ver April 660G 657xB. per Okt.- Dez. 7,32&, 7,30G
per Mai 6,70G, 6,72xB. Tendenz ruhig.

Hamburg, 10. März 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodult.

Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

den feſt.

März 6 50. Aug. 6,923.April 6 57x. Okt. 7,25 Tendenz: ſtill.
Mai 6,67x. Dej. 7,37.

Vroduktenbörſe.
Berlin, den 10. März.

Weizen Mai 171,50 Juli 170,50 Auguſt
Roggen Mai 148,50 Juli AuguſtHafer Mai 157,50 Juli 155,50
Mais Mai 120,50 Juli 120,50
Rüböl Mai 54,90 Oktober 54,00
Spiritus 100 1 70er loco 34,40

Börſe von Berlin vom 10. März.
Der Börſenverkehr litt unter dem gleichen Mangel an

Geſchäftsbetheiligung wie in der abgeſchloſſenen Woche. Die
Umſätze hielten ſich daher in engen Grenzen. Banken lagen
im Allgemeinen etwas feſter, Diskonto-Kommandit nach-
gebend auf die in Ausſicht genommene Kapital-Vermehrung
um 20 Millionen Mark. Eiſenaktien matt auf den unbefriedi-
genden Halbjahrs- Abſchluß des Hörder Hütten- und Berg-
werksvereins, dagegen Kohlenaktien weſentlich beſſer als am
Sonnabend. Fonds ſehr ſtill, ebenſo Bahnen bei Bericht-
abgang, leitende Banken feſt, Diskonto-Kommandit 1 Proz.
höher. Privat-Diskont 1 Proz.

gomew mBericht aus der Landwirthſchaftekammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 10. März 1902.

re J 3 Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Noggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wolmirſtedt 16,80 14,80 16,00Magdeburg 16,40 16,80) 14,40 14,80 16,80 17,302) 15,80 16,20 20,00--22,00

Quedlinburg 17,10 c 2Aſchersleben, Stadt 16,80 17,30 14,30 14,60 15,20 17,00 16,20 16,50 5an 16,10 16,85 14,20 14,60 15,10 16,760 16,00 16,40 19,30 22,20

ernigerode 17,00 SGardelegen 16.80 17,20 13,80 14,40 16,50 17.00 21,00-24,00
Salzwedel 16,90 17,40 14,00 14,40 15,00 15,50 15,50 16,40
Stendal 16,80 17,00 14,00 14,20 15,00 15,50 15,50 16,00

d I S 14,40 Selitzſch 17,00 17,80 14,25 14,80 14,75 15,25 16,00--17,00 2Wittenberg 17,40 14,10 15,00 16,00 16,50 STorgau 17,15 18,00 14,10 14,30 14,65 15,00 16,50 16,70 72Schweinitz 16,20 16.,80 S 15,00 16,00Saalkreis 16,00--17,20 14,20--14,40 14,60 16,80 16,00 16,30 20,00--21,30
Merſeburg 17,00 14,80 16,20 2Weißenfels 16,60 17,50 14,40 15,00 14,50 16,00 16,00 16,60
Eckartsberga 16,00 17,50 15,00 16,00 15,00 16,80

Sangerhauſen S S 18,00 7Querfurt 18,00 15,00 2 17,00 SBallenſtedt 17,10 S S SGrfurt 16,40--17,50 15,00 15.75 15,10 17,50 16,75 17,30 7Nordhauſen 16,50--17,00 14,80 15,20 15,00 17,00 16,00 16,50
Ziegenrück 4,70 o. 17,25i Shiriff, Sommerweizen 16,30--16,70, gute Chevalier, mittlere 16,00--16,80, Landgerſte 15,00 15,50
Heu: Kreis Stendal 7,00, Saalkreis 7,50 8,00, Erfurt 7,80--8,40
Stroh: Kreis Stendal 6,50 (Langſtroh), 5,00 (Krummſtroh), Saalkreis 6,00--7,00 c. (Langſtroh), 5,00--5,50 (Krummſtroh),

Weißenfels 5,00 (Krummſtroh), Erfurt 5,00-6,00 (Langſtroh).
Kartoffeln: Kreis Stendal 2,00--4,00, Saalkreis 3,00--65,00, Erfurt 4,00--6,00

bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a S,, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u, Delitase An u. verKauſ von Werthpapieren, Elnlösung von Coupous, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Gonto- Corrent u. Weochsel- Verkehr ete.

Dividende 1900Zinskuß 1001 Dividende 1900 1901 Dividende 10900 1001Mexlk. Anleide 1899 5 (100 00 Breslauer WechſelBank (100 006 G Eilenburger Kattun. 5 Sa äunſer Maſchinen. 22 207.006Coursnotirun gen per Golb gente 1030060 n S 118 Flbider Naſen 2 333222 n *97731
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2 Uhr Nachmittags RNumän., amort. 8 6,20 do. Genoſſenſchaftsbant 8 105 802 G Silauziger Zuckerfabrik a 111 600 G Siemens Glasinduſte. 18 143,90

gs. do, do. 1891 84 750 DiscontoCommandit 2 1194. 650 Große Beri. Pferdeb. 215.,500 G Staßfurt Chem. Fabr. (10 10 161,000en e 3993820 r dner 83 via re S men 2 u 7 z 832 Stolberger d Et. 2 132
wed. St. Anleihe ankVerein. alle on. b 5Preußiſche und deutſche Fond9. do. do. 1890 99,6 Gothaer Grund Creditbant 123 rn Veſeiſent. 10 b 11 t 3920 a e e s 5 u
do. Hyp. Pfobr. 1879 Leipziger Bank. 2 1306 2Harpener Berghan. 1 166 50. Thüringer Salinen 3 81.00 GZinsfuß Serdiſche Gold Pfdbr. 8 506 do. Fredltanſtalt (172.76 Hartmann, Sächſ. M.F. 3 z 50d G Weſteregeln Alkali 115953 506Deutſche ReichsAnl. b, 19051 3'2102 006 do. Reute 1884 7.10 Leipz. Spar u. Creditbank 2 bernia S Sdamerock. 1 133 408 Mälzerei Wrede 4 87,50 Bdo d n. o. 3 107 108 8 Ungar. Gold Rente 1000er 1006 B Magdedg. Prwatdank 2 G Hildebrand NRühlen. gen. 7*/4135 008 G Zeitzer Maſchinen 19 197,766

do. z 3 4 92 832 e re 7 u 118 z 0 a s 4 114 zt 0. ationa .Deutſchlan 2 erslebener Kalt d 0h Co tonv. S 101 900 v Oeſterreich. Tredit 0 215 98 Kördiodorſer gucerfabrit.. 12., W t
Preuß Conſ. Anlelh S 101 29d Preuß. BodenCredit z o S Laurabütte e 114 202 I 7do. der e 3 32 83 6 do. Cener.-GodenCr.. 1164, 8832 Leipziger Brauerei Riebek 10 2 G Wechſel-Conrſe-Hamb. Staats Rente. 2103,508 EiſenbahnStammAktien. W un eie 12 8 t z t b Privatdistont 1do. e g.Siaeteſauhigene r Dividende 1000 1901 a 123 392 gondenlige dies. z 3322

t Rente. 3 21,258 twidende Schaffdauſ. Baniverein. T 123 500 2 Nordſtern, Kodlendergwert 20 z 32520 Schweh 100 Fr. 59 88
I oaſt. Central. 2 103. Anatollſche 55 8320 Sqhleſiſcher BankVerein (152, 55 Oberſchi. Eiſend.Bedarf. 9 (121 3 o Jtal. Plätz 100 L. tz. 9.40
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Natur-
getreue Haararbeiten, Herren
und Damenperrücken fertigt als
Spezialität 278

G. Niedermann,
Leipzigerſtr. 70/7 1.

Stadt-Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Dieustag, den II. März 1902,

Abends 7x Uhr.
175. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. Z. Viertel.
50. Vorſtellung außer Abonn.

Beamtenbillets haben Giltigkeit.
Mit neuer Ausſtattung

an Dekorationen, Koſtümen und
Requiſiten.

Novität! Zum 7. Male: Novität!

Samson und Dalila.
Oper in 3 Akten und 4 Bildern

von Ferd. Lemaire.
Muſik von C. SaintSasns.

Deutſche Uebertragung von R. Pohl.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur

Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.

Ohne Ouverture.

Dalila Bebnné.Samſon O. Schroeter.Oberprieſter b. Dagon A. Friede
AbiMelech, Satrap

Theo Raven.von Gaza
Ein alter Hebräer E. Guth
Ein Kriegsbote der

Philiſter G. Förſter.Erſter Philiſter F. Gruſelli.
Zweiter Philiſter E. Lübven.
Prieſter u. Prieſterinnen des Dagon,
Philiſter, philiſteriſche Frauen und

ädchen, Krieger, Hebräer,
Hebräerinnen, Wachen, Sklaven.

Scene: Gaza in Paläſtina.
Zeit: 1150 vor Chriſti.

BalletArrangements von der Ballet
meiſterin Adele StahlbergWieſt,

ausgeführt von derſelben und dem
Corps de Ballet.

Kaſſenöffn. 68/, Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Uubert.

Comtesse X
mit ihrer myſteriöſen Ballonfahrt

durch den Theaterſaal.
Senſationell!
The

Marco Twins,
die unvergleichlichen, urkomiſchen

Grotesk-Komödiinten
und das übrige brillanke

Programm!
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

ch cILAEE
Direktion Gustav PollIer.
Am Riebeckplatz, in nächſter Nähe

vom Hauptbahnhof.
Täglich: Der völlig urne

brillante Spielplan.

The7 Allisons
Parterreakrobaten auf lebenden

Piedeſtalen.

Ohne Konkurrenz!
227 Tacianu ?22

Glever u. Plccolo,
große urkomiſche Scene in

einem Reſtaurant.
Allabendlich ſtürmiſcher

Lacherfolg!
und das übrige große

Kehnuernregrann

Anfang 8Uhr. Ende geg. 11 Uhr.
do

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 11. März 1902.

Leipzig (Neues Theater): Der Ver
ſchwender.

Leipzig (Altes Theater): Der Trou-
badour.

Weimar (Hof-Theater): Kain. Hier
auf Die Abreiſe.

Grün's
Weinrestaurant

Rathhausstrasse 7.
Zimmer für Gesellschaften.

Oellentl. ehem. Laboratorium

L. Weilse, vereid. Hande schemiker,
Halle a. S., Lindenſtr. 55,

unterſucht Guanos, Futtermittel 2c.
gewiſſenhaft und billigſt.

Verein für Erädkunde, Futterrübenſamen.
Sitzung am Mittwoch, den

12. ds. Mts., um 8 Uhr im
s „Hotel zum Kronprinzen“:

I. Bericht des Herrn Paſtor
FunkKoe über die Vorbereitung
des national deutſchen Kolonial
konareſſes im Oklover d. J. zu
Berlin.

2. Vortrag des Herrn Oberlehrer
Dr. Hertzberg: „Heimath-
z Kutturbtloer aus der Sorben
zeit“.
Berichte über das ablaufende
Vereinsjahr und Vorſtandswahl
für das neue.

Der Vorſtand.

Thür. -sächs. Geschichts- u.
Alterthums-Verein.

Monatsverſammlung: Diens-
tag, den 11. März, Abends
8 Uhr im „Evang. Vereins-

hauſe“ („Kronprinz“):
1. Prof. G. Hertzherg: „Die

Heilige der Merovinger“
und Littera iſches.

2. Herr Dr. Brode: 2. Theil
des Vortrages über „Geiſtige
Kultur an deutſchen Höfen
in der Hälfte des18. Jah hunderts“.

Schultornister,
Schultaschen,
Büchermappen,
Bücherträger

empfiehlt

H. Krasemann,
19 Schmeerstr. 19.

Fabrik von Reiſe-
koffern und Leder

waaren.
Durch Unterzeichneten ſind

T 3 Wohnhäuser Win Halle unter ſehr günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.
H. Sletz, Sülzhayu a. Harz.

Herrſchaftl. Haus
mit ſchönem Garten, Veranden,
Einfahrt, Nähe d. Gymnafiums, ſehr
preiswerth zu verk. Näheres d.
Karl Peril, Thalamtftr. 3, J.
Guſthofs- Verkauf.

Veränderungshalber iſt gutgehender
Gaſthof in Halle a. S. zu ver-
kaufen. Neuerbaute Gebäude,
Stallung für 20 Pferde, Mieths-
erttag 1400 Mk. Preis 115 000 Mk.
Anzahl. 25 30 000 Mk. Agenten
verbeten. Offert. unt. B. s. 3648
an Rudolt Mosse, Brüderſtr.

Grundſtück

mit Reſtaurant, Damenbedienung,
flottes Geſchäft, unter äußerſt
günſtigen Bedingungen ſo'ort
preiswerth zu verkaufen. Ernſtl.
Reflektanten belieben Off. unter
„Exiſtenz“ poſtl. Leipzig, Haupt
poſtamt niederzulegen.

ZuckerrühenStecklinge

auf 40-50 Morgen ausreichend,
ſind ab Löbejüner Feldflur auf
Abſchluß zu vergeben. Rähere
Auskunft ertheilt
Otto Schramm, Aſchersleben.

Frühe Roſen
Nachtkönigin
Weltwunder

à 50 Ke 2,50 Mark frei
Parchim verkauft

R. Zersch, Oekonomierath,
Neuburg bei Parchim.

Kartoffeln:
1000 Ctr. Topas,
3000 Ctr. Sileſia,
2000 CEtr. Maercker,

2000 Ctr. Wohltmann,

wie ſie der Stock giebt oder
Saat verkauft

Rittergut Thallwitz
(Bahn Halle--Guben).

2000 Ctr. Kartoffeln, Marnnm
bonum, Prof. Maercker, zu verkauf.
Rittergut BurgL ebenau.

800 Ctr. beſtes Wieſenheu
und Grummet hat zu verkaufen
Rittergut Burg, Liebenau bei
Döllnitz (3634

Rothe Eckendorfer, ca. 50 Ctr., hat
abzugeben pro Ctr. 22 Mk.

M. Müller,
Kloſtergut Gernuſtedt bei Eckarts
berga i. Thür., Telephonanſchluß:

Eckartsberga Nr. 11. (3650

daatgetreicle.
Selchower Gerſte
Ieutewitzer Hafer) à Ctr.9 Mk.
Hanna-Gerſte

verkauft

Rittergut Gotha
bei Eilenburg.

Jtal. Legehühner (1901),
beſte Eierleger, empfehlen

Krabs Keller, Halle a. S.
A Foxterrier.Ein wachſamer Stubenhund

zu verkanſen.
Wehmer, Poſtſtraße 1.

Saatkartoffeln:
600 Ctr. Maercker, 200 Ctr. Mag-
num bonuw, 100 Ctr. Hero verkauft
billigſt Otto angoehr, Torgau.
Möbe werden reparirt und auf

polirt. Kappel,
3707)] Kl. Sandberg 10.

Sehr gut erhaltener, halbver
deckter

Kutschwagen,
ſowie ein guterhaltener Selbſt
fahrer preiswerth abzugeben
Magdeburgerſtr. 52.

Perſonen,
die verlangtwerden.

Kapitalkräftiger
ſtiller Theilhaber

geſucht zur Vergrößerung eines
ukrativen SteindruchGeſa äftes
mit brillanten Chancen. Hoher
Gewinn-Antheil geboten, außer-
dem bypothekariſche Sicherheit
und 6 Zinſen. Gefl. Off. unt.
F. G. 444 an Hansen-
stein Vogler A. G.,Dresden erbeten. [3679

Verheir. Inspektor
wird auf ein Rittergut in d. Nähe
von Halle 1. April geſucht. Der
ſelbe muß einfach, fleißig, ſolide
und gewiſſenhaft in jeder Beziehung
ſein. Offerten u. V. w. 3652 an
Rudolſosse, Brüderſtraße.

Zwei junge Mädchen
finden auf Gut bei Sömmerda
(Thüringen) Je
Erlernung der Wirthſchaft

und raten der Geſund-
heit freundl. Aufnahme gegen
mäßige Penſion. Offerten unt.
Z. 3183 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Als GutsseKkKretär
empf. j. Landw. 2c., die hier zur Aus
bildung i. Geſchäfts-Buch- u. Amts-
führung ſind. Beſucher zeichnen ſich
faſt alle in der Praxis bervorr. aus.
Jnſt. v. Klix, Charlottenburg 4.

Verwalterstello gesucht!
Suche ver 1. April e. für S

einen jungen kräftigen Mann, 23
Jahre, aus guter Familie, einj.
b. Kav.-Reg. ged., 4 Jahre beim
Fach, Stellung unter Leitung des
Prinzipals. Es wird weniger auf
Gehalt ais auf Familienanſchluß ge
ſehen. Gefl. Off. erb. an Erust
Kretzscumar, Seelingſtädt
bei Grimma.

Landwirth,
40J., tücht. energ., m. langj. vorzügl.
Zeugn., ſucht ſofort oder 1./4.
Stelle als Jnuſpektor oder Ver-
walter. Off. erb. u. L. F. 2223
an Rudolf Mosse, Lcipzig.

Für Vorarbeiter mit 7
Männern, 4 Burſchen und
28 Mädchen deutſche Lente)
ſucht Stellung

Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftskammer,

Halle a. S., Leip igerſtr. 29, I.

Vorſchnitter
ſucht Stellung für dieſes Jahr
mit jeder deliebigen Zahl Leuten
unter ſoliden Bedingungen. Leute
ſind ang. Off. mit Veding. erb. an

Julius Götzinger,
2Be ulien (Kr. OſtSternberg).

Für ſehr gut empf. Kindergärtn.
I. Kl. Stell. geſ. Off. unt. B. o.
3568 an Rudolf Mosse Brüderſtr. S

Prinzenstrasse 10
herrſchaftl. Wohnung, Saal, 8
Zimmer, Küche, Bad, Mädchenkam-
mer, Speiſekammer und Zubehör
1. Oktober 1902 für 1600 Mark
zu vermiethen. Näberes
Prinzenſtr. 10, II, Obergeſchoß.

HofmeiſterGeſuch.
Zur Beaufſichtigung von 16 Ge-

ſpannen Pferden ſuche einen
nüchternen, energiſchen und an
ſtrenge Thätigkeit gewöhnten

HMofmeister.
Antritt ev. ſofort oder 1. April.
H. Lauterbach, Adminiſtrator,
Gutswirthſchaft Neuburg bei

Parchim.
Jnſpelktor., Verwalter, Wirthſchaft.,

Hofmeiſter, Arbeiterfa n ilien, Mägde
ſucht bei hohem Lohn

Landw. Beamten-Nachweis,
Wurzen, Schrotſtr. 4.

Geſ. z. ſo. Antr e. ſelbſt. j. Hotel-
Köchin. 50 M.. mon. Zeugn. gefl.
einſ. Krappe's Hoteol, Finſterwalde.

Kindergärknerin
II. Kl., welche nähen kann, zu zwei
Kindern von 4 und 1 Jahr zum
1./4. d. J. aufs Land geſucht.
Zeugnizabſchriften, Gehalksanſpr.,
welche nicht zurückgeſandt werden,
unter Chiffre Z. 3668 an die
Exved. d. Zta. [3668

Auf einem Ritter ute bei
Erfurt wird zum 1. April eine
ältere, erfahrene

Wirthſchafterin
geſucht, die verfekt kocht und in
der Hühnerzucht erfahren iſt. Ge-
halt 400 Mk. Abſchrift der Zeug
niſſe und Photographie unt. Chiffre
T. 3409 an die Lxpedition dieſer
Zeitung zu ſenden.

Zum 1. April w. eine tüchtige
u. zuver'öſſi e

Marnnfell
geſucht. Zeugrißab chriſten, Ge
haltsa ſprüche u. Pho ographie ein

bei Gotha.

Aelteres kräftines

Mädchen
vom Lande für
1. Avril geſucht.
unter Z. 3629 an die Expd.
Ztg. erbeten.

3 Minna geb. Stallhaum. S
zu enden an Domäne Wechmar 59

beſſeres Haus S
Meldungen Glehitzseh.

S

[3629 Se0000 e

I Gelpverkehr.

95 000 Mk.,
die mir zurückgezahlt
werden, will ich in guten
Acker-Hypotheken, ev. auch
II. Stelle, im Ganzen oder
getheilt anlegen. Zins-
fuß je nach Sicherheit
31 38 Offerten nur
von Selbſtſuchenden unter
II. W. 9 poſtlagernd Eis-

leben. [3036500 000 Thaler
unkündbare Kaſſengelder ſollen
in größeren Poſten auf Güter
innerhalb Provinz Sachſen an zwei
Stellen direkt binter der Landſchaft
zu 45 Zinſen u. x Amortiſation
per April Juli du ch mig ausge
liehen werden. Anträge erbitte
bald. Wilnelm Gorceke,
Halle a S., Kellnerſtraße 10e.
S 30 000 Mark Whabe ich auf I. Siadt-Hypothek

auszuleigen. Off. unter K. V.
440 an Haasenstein
Vogler A. G. Halle a S.

S Dio Vaeorlobung
S Tochter Minna wie dem S
8 Chemiker Herrn Arwed
e anitzek beehbren wir uns 9
S ergebenst anzuzeigen.
S Glebitzse im März 1902.
S Ewald Hintsche u. rau S

c Minna Hintsche2
z Arwed Ianitzek 3

Verlobte. 8
Schortewitz. 2

unserer

So Verehelicht: Hr. Amtshbaupt-

Todes- Anzeige.
Statt jeder besonderen Meldung.

Nah langem schweren Leiden starb beute Vormittag
mein lieber Mann,

der Oher Postdirektor, Geh. Ober Postrath

Gustav Wehlaclsg.
Pies zeige ieh mit meinen Kindern tiefbetrübt an.

Clara Wehlack geb. Käuſfer.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 11. d. Mts., Nach-

mittags 31 Ubr von der Kapelle des Nordfriedbofes aus statt.

Heute Vormittag 11 Uhr entſchlief nach längerem Leiden der

Kaiſerliche AberPoſtdirektor,

S Herr Geheimer OberPoſtrath Wehlack e

J im vollendeten 58. Lebensjahre.
Schmerzerfüllt ſtehen wir an der Bahre unſeres hoch-

M verehrten Chefs, der es verſtanden hat, ſich die Liebe ſeiner J
Untergebenen in hohem Maße zu erwerben. Jn unſerer

E Erinnerung wird er als Vorbild eines außerordentlich wohl-
wollenden und edlen Vorgeſetzten fortleben.

S Halle (Saale), den 8. März 1902.
J Die Beamten und Unterbeamten des her

PoſtdirektionsBezirks Halle.

e t n c v
TodesAnzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute Montag früh 1 Uhr entſchlief ſanft nach

kurzem ſchweren Leiden mein herzenuszuter Mann,
unſer lieber Varer, Sohn, Bruder, Schwager,
Schwieger und Großvater, der Rentier

W Gustav Koegel
N im 58. Lebendjahre.

Dies zeigen, um ſtilles Veileid bittend, an
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, d. 13. d. M.,
um 3 Uhr Nachmittags von der Kapelle des Stadt
gottesackers aus ſtatt.

Todes Amzeige.
Statt besonderer Mittheilung

Heute Sonntag Abend 61/, Uhr entschlief sanft nach bitteren
Leiden meine liebe gute Frau, unsere treusorgende Mutter,

J Schwester, Schwägerin und Tante.

frau Anna Bäni geb. Ludwig
was wir biermit mit der Bitte um stillo Theilnahme Freunden

J und Bekannten sechmerzerfüllt anzeigen.
Halle a. S. und Leip2zig, den 9. März 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen 3
Bernhard äni und Kinder.
Emma Ludwig.
Robert Ludwig und Frau.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 43 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Todes Anzeige.
Heute früb 31 Ubr entschlief sanft nach kurzem Leiden

unsere innig geliebte Schwester, Schwägerin und Tante

Fröulein Helens Trautmann
im 62. Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten
Halle a. S., den 9. März 1902.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigang findet am Dienstag Nachmittag 4 Uhr von

der Leichenhalle des Stadtgottesackers aus statt.

Todes- Anzeige.
Heute Nacht entschlief sanft im nahezn

vollendeten achtzigsten Lebensjahre unsere liebe
Mutter und Grossmutter,

e Frau Johanna Roechiger ze. Rühling
zu Naumburg a. Saale.

C. W. Roecliger und Pamilie,
zugleich im Namen der Familien Roediger-Ritter-
gut Schafsee, Jucho- Frankfurt a. Main. Krüger-

Naumburg a. S., Glasewald-Magdeburg.
Halle a. S., den 10. März 1902.
Die Beerdigung findet zu Naumburg a. S. statt.

(Berlin). Hrn. Hauptmann Graf
Rittverg (Bees ow). Hrn. Prof.

Salomon (Leipzig).

Verlobt: HGrafin Maria von
Polier mit Hrn. Rittmeiſter Fritz t
ron Reſtorff (Altenagen). Fil. Felix
Franziska Arpert mit Hrn. Eine Tochter: Hin. Paul
Hermann Hß (Nordhauſen).! Hermann (Hemburg Hrn.
Frl. Katha ina Ray mit Hrn. Oberarzt Dr. Theodor Ranniger
Karl Zerbſt (Quellendorf-- Sonnenſtein).

Geſtorben: Hr. Dr. med.
David Hönig (Berlin). Hr.
Juſtizrath Dr. Peter Klöppel
(Leipzig). Hr. Ferd. Willmer
(Hilberſtadt). Hr. Franz Pogge
(Alt-Kraſſow). Fr. L. Janowitz
(Mainz). Frl. Marie Hoffmann

Osmarsleben).

mann Oswald v. Carlo vitz mit
Frl. Margarete von Schönde g
(Boenitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Aſſ ſſor Dr. Mangler (Hainichen).
Hrn. Regierungsrath Goßner (Zoppot).
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Dienstag, 2. Beilage zu Nr. 117 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

11. März 1902

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des
Saalkreiſes.

II.

n. Halle, 8. März.
An Stelle des durch einen Todesfall in ſeiner Familie ferngehaltenen

Herrn Zuchtdirektors Dr. von Drathen hatte Herr Amtmann
HubbeKaltenmark den angekündigten Vortrag übernommen. Er
behandelte das Zuchtz iel unſerer Rindviehzucht und
die Mittel zur Erreichung desſelben ſowie die
zweckmäßige Haltung der Zuchtthiere, beſonders
der Zucht bullen und deren Einfluß auf die Zucht-
leiſtung und die Nachzucht. Er betonte, daß erſt in neuerer
Zeit bei der deutſchen Rindviehzucht einheitliche Geſichtspunkte zur
Geltung gelangt ſind beſonders dank der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft, die die Möglichkeit giebt, nicht mehr wie noch vor 30 Jahren
beim Händler kaufen zu müſſen, der trotz mancher Bedenken von den
Ausſtellungen ausgeſchloſſen iſt. So hat ſich die oſtpreußiſch- holländiſche
Viehzucht gebildet, und die weſtpreußiſche Rindviehzucht zeigt alle Aus
ſicht, Oſtpreußen noch zu überflügeln. Zwar iſt es nicht nöthig, um
dieſen Zielen zu folgen, etwa im Wege des Beſchluſſes für das Vereins-
gebiet die Zuchtrichtung, ob Höhenvieh oder Tieflandvieh feſtzulegen,
aber ein Zuchtz iel muß jeder Landwirth haben und das iſt die
klare Verfolgung der einmal eingeſchlagenen Zuchtrichtung. Mittel zur
Erreichung eines beſtimmten Zuchtzieles ſind die Vorausſetzung der
RaſſeEigenthümlichkeiten, ferner Reinzucht bei ſtrengſter Ver-
meidung jeder Kreuzung, und damit eng verbunden Zucht-
wahl. Es gehört ein beſonderes züchteriſches Bemühen
dazu, immer wieder zu individualiſiren, und das Milchregiſter und der
Fettgehalt ſind neben den Körperformen der Mutterthiere niemals aus
den Augen zu laſſen. Von beſonderer Bedeutung ſind die Thier-
ſchauen. Bei denſelben ſind ohne ſachliche Kritik keine Vergleiche
möglich, die die Prüfſteine für die Züchter und ihr Können bilden.
Dieſe Art der Heerſchau giebt auch einigermaßen ein Bild für die
Beſtellung und klärt das Zuchtziel. Von Wichtigkeit ſind ferner die
Einführung und der Erwerb reinblütiger Zuchtthiere. Es iſt
klar, daß ein reinblütiges Zuchtthier in ſeiner Ernährung keine höheren
Anſprüche ſtellt als ein bisher gehaltenes minderwerthiges Kreuzungs
thier, wohl aber übt es eine höhere Vererbungsfähigkeit der geprüften
und bewährten Raſſen- Eigenſchaften und dann ſichert die größere

Ertrag durch mehr und beſſere Milch wie beſſere Fleiſchqualität.
Von gewaltigem Einfluß zeugen in dieſer Beziehung die ſchnellen Er
ſolge der oſtpreußiſchen Holländer mit ihrem robuſten, von Geſundheit
ſtrotzenden Körperoau, weil die natürlichen Verhältniſſe, Weide und
zwar nicht üppige Fettweide, und viel Bewegung und harte Aufzucht
ſelbſtverſtändlich ſind. Dieſen Maßſtab können wir für uns nicht an
legen, aber geſunde Aufzucht bedingungen örtlicher Natur
kann man fordern. Wenn auch keine Weide oder ausgiebige Weide
vorhanden iſt, ſo muß doch Bewegung in friſcher Luft ge-
boten und unter Fernhaltung dumpfer Stallungen für geſunde Er-
nährung Sorge getragen werden. Den größten Einfluß bei aller Zucht
hat das Vaterthier, indem es all ſeinen Einfluß auf das junge
weibliche Thier geltend macht. Jm Anſchluß an die Ergebniſſe
der Bullenkörung ſtellte der Redner dann den von der Verſamm-
lung einſtimmig gutgeheißenenn Antrag, den Erwerb
von fünf jungen Bullen ſeitens des Vereins durchzuführen und
dieſelben auktionsweiſe an Mitglieder zu verkaufen.

Es folgte dann der Vortrag des Herrn Dr. von Stockhauſen-
Halle über die Ausſichten der Rübenzucker-Jnduſtrie.
Der Redner führte aus, daß der Rohrzucker früher gegen den Rüben-
zucker ſehr an Verbreitung zurückgeblieben, in neuerer Zeit jedoch ein
gleichwerthiger Faktor geworden ſei. Die Ueberproduktion in beiden
Zuckerarten ſei heute überall zu Tage getreten, für Deutſchland ins-
beſondere durch das Kontingentirungsgeſetz von 1896. Nachdem der
ſpaniſch- amerikaniſche Krieg die Rohrzucker- Fabrikation von Knuba ſehr
zurückgedrängt, ſei dieſelbe jetzt wieder in raſcher Entwickelung begriffen,
und wenn Amerika und England die Zuckerproduktion ſo ſteigerten, daß
ſie uns nicht mehr Zucker abzunehmen brauchten, ſo bedrohe unſerer
Rübenzucker-Jnduſtrie eine äußerſt ernſte Gefahr, der man bei uns
durch das Kartell, ein Mittel zur Haushaltung, nicht aber zur Preis
treiberei, habe vorbeugen wollen, das aber jetzt nach der Brüſſeler
Konferenz nicht mehr allzu lange helfen werde. Wenn vor einigen
Tagen Herr Direktor Dr. Kuntze- Delitzſch in der Generalverſammlung
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen mehrere Mittel,
den inländiſchen Konſum von Rohzucker zu heben, angegeben habe, ſo
müſſe man doch annehmen, daß dieſelben nicht ausreichend erſcheinen,
vielmehr hauptſächlich ein Wandel erſt zu erreichen ſei,
wenn die Verbrauchsſteuer auf 80--90 Millionen feſtgeſetzt werde
und Deutſchland durch einen ſtarken Generaltarif in die Lage komme,

zu laſſen, wodurch ein Rückgang des Rübenzuckerbaues möglich ſein
werde. Hinſichtlich der Brüſſeler Konferenz erſcheine es angezeigt, dem
Reichstag und Bundestag möglichſt ausgiebiges Material zur Klärung
der Frage zuzuführen, damit dieſelben entſcheiden könnten, ob dem
Vorgehen unſeres Vertreters, das wohl etwas voreilig geweſen ſei,
zugeſtimmt werden könne.

Nach dieſen mit lebhaftem Beiſall aufgenommenen Vorträgen wurde
durch den Vorſitzenden auf die Abſicht der Landwirthſchaftskammer, in
dieſem Herbſt ſchwarzbuntes Niederungsvieh für die, Mitglieder der
ihr angeſchloſſenen Vereine anzukaufen, hingeweiſen die Anmeldungen
haben bis zum 1. Juni bei Herrn Gutsbeſitzer Walther-Klein-
kugel zu erfolgen die Lieferung der Thiere erfolgt Mitte September.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringon.

O. Eisleben. 2. März. Der Viehverſicherungs-
verein für Eisleben und Umgegend hielt heute Nach-
mittag im Saale des „Weißen Roß“ hierſelbſt ſeine gut beſuchte
Generalverſammlung ab. Die Einnahme betrug im Jahre 1901
4922,47 Mk., die Ausgabe 3776,64 Mk., ſo daß das Geſammt
vermögen am 31. Dezember 1901 1145,83 Mk. betrug. Für
Entſchädigung nothgeſchlachteter Schweine (70 Stück) wurden
2822,16 Mk. verausgabt, für diverſe andere Entſchädigungen
26,50 Mk., zuſammen 2848,66 Mk. Der Verein beſtand pro 1901
aus 425 Mitgliedern mit 616 Stück verſicherten Schweinen, wofür
pro Stück 4,50 Mk. Jahresbeitrag erhoben wurde; außerdem waren
noch 19 Ziegen mit einem Jahresbeitrag von 1 Mk. pro Stück ver-
ſichert. Herr Carl Boſſe wurde als ſtellvertretender Vor-
ſitzender wieder und als Beiſitzer Herr Wilhelm Wiebach auf die
Zeitdaucr von 4 Jahren neu gewählt; als Reviſoren wurden die
Herren Theodor Schmidt und Paul Werner wieder- und an Stelle
des ausgeſchiedenen Herrn Schmiljun Herr Heinrich Heſſe neuge-
wählt. Nachdem der Herr Vorſitzende der Verſammlung noch
bekannt gegeben hatte, daß Ende Mai oder Anfang Juni die
Jmpfung an Schweinen gegen die Rothlaufſeuche vorgenommen
werden ſoll und die Mitglieder ſich in dieſer Angelegenheit an die
Vertrauensmänner wenden möchten, wurde die Verſammlung ge

Kapitalaufwendung beim Erwerb doch auch einigermaßen größeren

ſich Vorzugsbedingungen gegenüber anderen Staaten zu ſichern.
Jn der Beſprechung betonte Herr PfautſchWeſenitz, daß leider

keine Ausſicht vorhanden ſei, den Körnerbau bei uns lohnender erſcheinen

ſchloſſen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 11. März 1902, Nachm. 5 Uhr im
Kommiſſionezimmer.

Tagesordunng:
1. Bau einer Ober-Realſchule. 2. Ausbau des Haideweges zwiſchen

Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof. 3. Herſtellung des Fußweges
in der Trothaerſtraße. 4. Drei Petitionen betr. Fluchtlinien-Regulirung
bezw. Ausbau der Uferſtraße. 5. Verzicht auf Einlegung eines Rechts
mittels in einer Enteignungsſache. 6. Bau einer Mittelſchule.
7. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Thielenſtraße. 8. Fluchtlinienfeſtſetzung
für eine neue, zwiſchen Viktoria- und Hardenbergſtraße vprojefktirte
Straße. 9. Ausbau von Theilen der Goethe-, Hardenberg- und
Kronprinzenſtraße. 10. Endgültige Bewilligung der im Haushalts-
plan für 1902 bei Kapitel L, E, V, Nr. 24a bis n eingeſtellten Be
träge. 11. Endgültige Bewilligung der im Haushaltsplan für 1902
bei Kapitel X, V, Nr. 3 und VI Nr. 2 eingeſtellten Beträge.
12. Nachbewilligung zu Titel III Nr. 2 des Schlachthof Haushalis-
plans für 1901.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur önentiichen Kenntniß gebracht, daß in der

Königſtraße vor der Waiſenhaus-Apotveke am 10. d. Mts. mit
Ausgravungsarbeiten begonnen und infolgedeſſen der Betrieb der
Stadtbahn an dieſer Stelle während der Lauer der Arbeit durch Um
ſteigen aufrecht erhalten wird.

Halle a. S., den 8. März 1902.
Die Polizei- Verwaltung.

Städtiſche Oberrealſchule.
Das Sommerhalbjahr 1902 beginnt am

Donnerstag, den 10. April, früh S Uhr
nit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

Anmeldungen nehme ich wochentäglich in meiner Sprechſtunde
(11 12) entgegen.

Die Berechtigungen der preußiſchen Oberrealſchulen haben weitere
Ausdehnung erfahren.

Halle a. S., im Februar 1902.
Direktor D. Schotten,

Nutz- und BrennholzVerkan
am Donnerstag, den 20. März d. Js., Vormittags 9 Uhr

im „Beutsechen Hause“ zu Meisdorf.

Revier Rleisdorf.
Langethal, Brömsweg u. Titian, Windfall n. Durchforſtung.

300 Fichten-Nutzbäume von 16--41 ew Trehm. mit 163 f.
400 Lattenbäume I, 950 11I, 2200 III, 3000 IV.
1800 Baumvpfähle I, 900 1II, 169 Bohnenſtangen T.

Am Abtriebsſchlage im Langethal: 1 BirkenAprſchnitt 18 em Drchm.,
8 Zaunprähle, 28 Buchen-Leiterbäume, 76 Leiſten.
5 Rm. glattes Ellern-Rundholz und 3 Rm. Ellernknüppel.

2. Krummeweg unweit Kohlenſchacht.
13 Lattenbäume III, 87 IV, 700 BVaumpföhle I, 2000 II.
3600 Bohnenſtangen I, 5700 II, 6000 III, 7300 IV.
5 Rm. Kiefernſcheit rund und 4 Knüppel.

3. Wieſen im Selkethal bei Meisdorf.
97 Ellern von 20 41 em Drchm. mit 40 fw,
15 Eſchen 1643
2 Ahorn 23-50 I Leitervaum, 11 Leiſten,

2x Rm. Eichenſcheit, 56 Rm. Ellern-Rundholz 2 u. 1 m lang,
8 Rm Ellernknüppel 2 m lang, 90 Rm. verſchiedene Brennhö er.

Revier Pausfelde.
4. Violenſtein, So merhang.

934 BirkenLeiterbäume u. zwar 2 II, 38 III, 522 IV u. 372 V.
2 Karrendäume u. 108 Leiſten u. Pflugrüſter.

Bedingungen im Termin, J Anzahlung. Verzeichniſſe der Nutz
hölzer werden ſoweit Vorrath, gegen Erſtaitung der Copialien abgegeben.

Pansfelde, den 8. März 1902.
Der Oberförſter. Uunnemann.

Bekanntmachung.
Wegen Neupflaſternng iſt in Dößel die Strecke hinter der

Kirche, von der Kreisſtraße bis an das Koch'ſche Gartenthor,
bis auf Weiteres geſperrt.

Dößel, den 10. März 1902.
Der Amtsvorſteher.

Koch.

Holz- Verkauf.
Am Donnerstag, den 20. März 1902,

von Vormittags 9 Uhr ad ſollen im Wald haunſe zu Zöckeritz
aus den Schutzvezirken Niemegk, Goitzſche und Greppin:

a) alter Einſchlag:
Eichen: Kloben 6 Rm., Knüppel 3 Rm., Reifig III. Kl. 664 Rm.

Rüſtern pp.: Kloben 22 Rm., Knüppel 5 Rm., Reiſig III. Kl.
1486 Ru. Weichholz: 122 Birkenſtämme mit 26 Fm.,
Reiſig III./IV. Kl. 247 Rm.;

vw) neuer Einſchlag
Eichen: 6 Stämme mit 1 Fm., Kloven 214 Rm., Knüppel 28 Rm.,

Reiſig I. IV. Kl. 745 Rm. Buchen, Eſchen, Ahorn pp.:
Kloben 687 Rm., Knüppel 57 Rm., Reiſig I. IV. Kl. 1280 Rm.
Virke, Erle, Aspe pp.: 37 Stämme mit 10 Fm., Kloben
180 Rm., Knüppel 35 Rm., Reiſig I. IV. Kl. 1140 Rm.
Nadelholz: 574 Stämme mit 238 Fm., Stongen I. III. Kl.
27 Stück, Nutzknüppel (EII. Kl.) 30 Rm., Kloben 35 Rm.,
Knüppel 50 Rm., Reiſig J. Kl. 30 Rm.

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
Die Lieferung der Werktſtein-

arbeiten tür den Ausbau des
Südflügels der St. Moritzburg.
Termin am Donnerstag, den
20. März d. Js., Vormittags
10 Uhr auf dem Staäadibauamte
zu Halle a. S.

Die Ausführung der Maurer-
arbeiten ſowie die Lieferung von
Kalk und Sand zum Neubau des

Aſyls für Ovdachloſe. Termin am
Sonnabend, den 15. März,

Vormittags 10 Uhr auf dem
Stadtbauamte zu Halle a. S.

Jn das Hande sregiſter Ab-
therlung B Nr. 78 iſt die dur h
Geſellſchaftsvertrag von 6.,24
Fedruar 1902 errichtete Geſellſchaft
„GebauerSchwetſchke Druckerei u.
Verlag mit beſchränkter Haftung“
mit dem Sitze in Halle a. S. und
einem Stammkapital von 234 000
Mark eingetragen worden. Ge-
ſchäftsführer iſt der Bu händle
Hermann Bouſſet zu Halle a. S.
Die Geſellſchaft wird berechtigt und
v rpflichtet, indem der bezw. die
GHeſchäfisführer der von ihm bezw.
einem von ihnen geſchriebenen
oder der vorgedruckten firma ſeinen
bezw. ihre Namen beifügen. Die
öffentlichen Bekanntmachungen der
Geſellſchaft erfolgen in der „Halle
ſchen Zeitung“ und der „Saale-
Zeitung“.

Bei Abtheilung A Nr. 565
iſt eingeiragen die Frma „G.
Schwetſchkeſcher Verlag“ iſt erloſch.

Bei Aotheilung A Nr. 564: das
Geſchäft iſt mit der Firma „Ge-
bauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei“

auf die Geſellſchaft „Gevauer-
Schwetſchkeſche Druckerei und
Verlag mit beſchränkter Haftung“
übergegangen.

Halle a. S., den 28. Febr. 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Die Prokura des Max Otto
Holzhauſen in Halle a. S. für
die Firma N. Gressler, Fabrik
techniſch chemiſcher Avparate da-
ſelbſt mit Zweigniederlaſſung in
Cötben, iſt erloſchen.
Halle a. S., den 1. März 1902.
Königl. Amtéegericht, Abth. 19.

Lem Carl Bäumer zu Halle a S
iſt die Geſellſchaft: H. Pröpper

Co., Geſellſchaft mit beſchränlter
Haftung zu Halle a. S., Prokura
ertheilt.

Halle a. S., den 1. März 1902
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Konkursverfahren.
Der Beſchluß des unterzeichneten

Gerichts vom 4. März 1902 wird
dahin berichtigt. daß über das
Ver vögen der Ehefrau des Laud-
wirths Peter Frens, Friederike
Olga geb. Weidneer (nicht Weid-
ling) zu Rippach das Konkurs-
verfahren eröffnet iſt.

Weißenfels, 7. März 1902.
Königliches Amtsgericht.

Achtung!
Außſerordentlich günſtige

Kaufgelegenheit für ſtrebſamen
tüchtigen Landwirth, der
weniger Werih auf ſchöne Lage
und herrſchaftliche Gebäude
als auf Werth der Ländereien
legt. Ca. 500 Acker groß s Gut,
gröhtentheils kieefähig, Roggen-
und Weizenboden mit ca. 100
Acker bewäſſervbaren Wieſen und
eigner Jagd in Heſſen-Naſſau, z. Z.
für 4500 Mk. in Pacht, ſoll wegen
Cude der Pachtperiode verkauft
werden. Abgavetermin 1./6. 1902
evtl. auch 1903. Kaufpreis ohne
inventar feſt 115000 Weark.

Jnventar iſt vom Pächter gegen
Taxe zu übernehmen. Anzahlung
20000 Mark.

Nur ernſte Reflektanten wollen
ſich wenden an Bureau- Vorſtand
A. FinKe in Rothenburg a. F.

Gute Vert arn
Am 19. März Vorm.10 Uhr findet die Zwangséver-

ſtei erung des zur Oscar
Sletzsche'ſchen Konkursmaſſe
grhörenden Gutes im Rathhaus-
ſaale zu Bibra (Bahnſtation Laucha)
ſtatt. Das Gut umfaßt ca. 130
Morg Feld und iſt in der Nähe
der Zuckerfabrik Laucha gelegen.

Bruno Kuntz, Kontureverwalter

Ein erfahrener jüngerer Land-
wirth beabſichtigt in der Umgegend
von Halle ein in gutem Zuſtande
befindliches zweiſpänniges

e G ruh
zu kaufen. Jntereſſenten, welche
verkaufen wollen, beliebven ihre
Offerten an die Expedition d. Ztg
unter Z. 3654 zu ſenden. (35645

Suche zum 1. April oder ſpäter
40)--600 Morgen großes

S Gut,
Mittelboden, nabe Stadt u. Bahn
zu pachten. Gefl. Offerten unter
Z. 3671 an die Exped. d. Ztg.
Wirthſchaftsverkauf.

Krankheitshalber verkaufe meine
in Pretzſch (Elbe), ganz nahe am
Bahnhof, im Jahre 1896 neu er-
baute Wirthſchaft, eingerichtet zum
Betriebe des Viehhandels und der
Landwirthſchaft, beſteh. aus Wohn-
haus, groß m Hofraum u. großen
Stallungen, Scheune, Wagen-
ſchuppen und Hausgarten. Paſſend
auch für Getreide- und Fourage-
geſchäft. Kaufluſt. Bewerber können
jeden Tag mit mir uneerhandeln.

Pretzſch (Elbe), im März 1902.
Richard Horn. Viehhändler.

Aera Artca. 30 Morgen, Nähe Halle zu
kaufen geſucht. Off. u. R. W.
441 an Haasenstein Vogler A.-G.,
Halle a. S.

Br. ungar. Wallach,
8 Jahre, 6“, vornehm. Erſchein.,
Gew'chtsträger, leicht z. reit., ſehr
ausdauernd, geeign. f. Reſ.-Off.
d. Kav., presw. zu verkaufen.

von Reden Torgau.
braunerReitpferd, Wallach,

6jährig, gut geritten, 1,78 hoch,
elegantes Exterieur, geeignet für
ſchwerſtes Gewicht und als
Kommandeur-Pferd, ſehr preiswerth
zu verkanfen auf Rittergut
Reideburg bei Halle a. S.

Pferde-Perkanf.
1 Paar elegante Wagenpferde,

7jähr. Ravpen, 1 zugfeſtes ſchweres
Arbeitspferd, 10jähr., verkauft
3699) Zorn Deutleben.

18 Stück
4 7fette Schweine

verkauft TZorn. Deutleben.

Pferde
zum Schlachten kauft ſtets

KArthur Méöhbius,
Roßſchlächterei mit Dampf-

betrieb, Halle a. S., Lange-
ſtraße 21, Fernſpr. 1156.
r 150 L. ä mmer Tkauft Rittergut Burg Liebenan

bei Döllnitz, Saalkreis. (3635
Ein Panr re lle, hocheleg.

3 Rapp-K ar oſſie r San Fen
ohne Abzeichen, 6 Jahre, 175 em
aroß, fromm und firm gefähren,
ſtehen zum Verkanf auf Rittgt.
Aruſtedt b. Hettſtedi, Bahnſtation
Sandersleben. Auf Wunſch Wagen

an der Bahn. (3651

Fleiſchreiche ſchwere
Rambonillet- Heerde

zu Veerendorf
(Station Delitzſch) ſtellt von
Mittwoch, den 12. März, Vor-
mittags 10 Uhr ab ca. 40
ſprungfähige, zum Theil bornloſe

Jährlingsbötke
zum freihändigen Verkauf.
Preiſe von 75 reſp. 100 Mk. ab.
Bei Mehrbewerb tritt Verſteigerung
ein. Wagen zur Abholung auf
Verlangen Vahnhof Delitzſch. Vor
herige Beſichtigung gern geſtattet.
Loesch, Rittergutsbeſtzer.

Ein Paar oſtpreußiſche

Wagenpferde
Fuchs und Rappe, 5-6 Zoll hoch,
8 und 54 Jahre alt, flott, fromm,
fehlerfrei, reelle Gebrauchspferde,
für 1400 Mk. verkänuflich auf
Domäne Günzerode

bei Nordhanſfen-

Ein überzähliges

r Arbeltsnferd(10 Jahre ait) ſteht wegen Nach-
ucht zum Verkauf

Gimmritz b. Wettin Nr. 24.

Ein Zuchteber,
3/, Jahr, halbengl. Raſſe, hat zu

verkaufen [3461Rich. Baumanm.,Teutſchenthal

Echt ruſſiſche Windhunde,
ſchöne Exemplare, preisw. zu verk.

Sovphienſtr. 16, hochp.

Schwarzer Jucker,
bildhübſch, 7 Jahre alt, 1,52 m
groß, iſt, wiil überzählig, zu ver-
kaufen auf Rittergut Baumers-
roda bei Freyvurg a. U. Auch
ſind diſelbſt 100 Etr.

Magnum bonum
abzugeben. [366

Verkünflch:
1. Fuchswallach, 1,72, vier weiße

Beine, 5jähr., f. ſchwachen Reiter,
ohne Untugend, auch ſicheres
Damenpferd.

2. Fuchsſtute, Chamant Tochter,
10jähr., hochelezantes Parade-
Pferd,im vorigen Jahr unter Reſ.
Offiz. bei der Cav. gegangen, für
Gewicht bis 200 Pfd.

Näheres beim
Oberroßarzt Dahlenburg,

Torgau.
Neumilchende

W Kuh mit Kalbzu verkaufen in
Nietleben, Dorfplatz Nr. I.

e

qm

S

c

T



T

VerlooſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
Ur. 7. 1902.

Inhalt.
1) Argentinische 442 innere Gold-

Anleihe von 1888.
2) Augsburger 7 Fl.- Lose von 1864.
3) Bayerische 44 Prämien- Anleihe

(100 Thlr. Lose) von 1866.
4) Brandenburgische 344 Renten-

briefe.
5) Bukarester 492 Stadt- Anleibe

von 1895.
6) Hannoversche 344 Rentenbr.
7) Leoben -Vordernberger PEisenb.,

44 Prioritäts- Obligationen.
8) Rumänische 64 amortisirbare

Rente (alte).
9) Steinkohlenbauverein Hohndork,

Obligationen
10) Transkaukasische

42 Obligationen.
11) Ungarische Hypothekenbank,

3 Prämien Oblig. von 1894.
12) Westfälischer Provinzial-

verband. Anleihescheine.
13) Wiener Communal- 100 Pl. Lose

von 1874.
14) Wladikawkas Eisenb.-Gesellsch.,

44 Obligationen

EFisenbahn.

Argentinische 4 innere
Gold- Anleihe von 1888.

Verlosung am 26. u. 27. Februar 1902.

Zahblbar am 1. März 1902.
Nachträgliche Veorlosung
per 1. September 1901,

entsprechend der planmässigen
Ziehung per 1. März 1894.

Serio A. à 100 Doll. 455 561 611
900 1221 279 369 815 822 2126 199
752 833 892 951 3015 094 177 614
636 645 673 880 884 4196 315 444
446 530 533 550 576 608 820 996
5085 100 218 330 436 500 520 677
628 685 748 800 851 6017 136 582
584 632 970 7003 080 113 1659 160
622 662 701 729 782 818 990 8006
530 534 691 857 878 9077 272 288
364 425 445 468 501 502 613 553 592
593 811 160117 466 576 777 815 851
861 880 885 919 934 11079 134 147
199 423 484 493 523 685 724 745 7564
779 780 833 909 980 12072 082 379
380 459 460 665 666 667 720 721 759
804 13126 127 430 603 665 971 14139
171 180 242 279 288 345 366 443 633
812 998 15164 422 423 627 684 685
799 800 16567 963 17005 042 192
197 359 586 889 898 977 18032 355
462 570 666 704 707 19017 311 455
536 658 688 698 719 766 806 834 962
20221 237 245 246 331 433 467 623
524 586 651 739 764 766 778 869
21002 084 092 111 159 247 248 976
22052 551 655 658 697 701 758 844
847 865 866 867 895 23004 122 160
303 375 759 21881 976 25256 345
362 536 606 690 712 790 991 26155
192 365 444 588 654 729 782 863 925
958 979 27073 074 075 127 287 289
303 410 625 665 666 837 841 28033
174 227 283 426 546 893 29330 469
532 575 618 623 676 761 904 30283
314 490 519 541 931 31042 360 390
482 550 580 32192 268 272 730 904
991 33143 161 192 218 267 291 315
571 579 600 643 644 646 749 920
34008 154 175 309 436 446 448 460
462 498 600 689 803 896 914 990 999
35179 236 481 490 623 701 702 850
895 946 36020 088 089 351 724 819
856 880 37242 264 282 339 344 867
38436 510 514 642 921 39065 113
225 337 419 499 514 759 802 882 952
40009 010 078 284 432 463 645 647
734 747 799 922 935 986 41043 045
097 404 624 655 840 950 42407 454
605 915 969 970 43194 330 345 6529
775 782 819 851 873 899 44045 048
118 131 188 204 272 344 381 656 823
922 923 45204 339 340 534 682 696
852 984 46060 108 137 349 412 428
572 668 903 944 47108 168 170 375
376 443 500 571 606 622.

Serie B. à 500 Doll. 47861 48112
241 341 548 557 953 49070 086 105
619 686 768 899 973 50005 041 089
353 624 661 750 51225 531 631 739
839 52068 164 166 227 240 807 53256
654 54146 209 369 416 453 638 55275
453 704 56111 331 676 776 780 57038
135 292 591 801 58066 246 276 655
814 943 59037 078 082 431 592 634
641 750 830 60068 073 115 636 641
730 831 61033 115 191 238 62113
136 173 490 594 676 63159 192 330
378 437 501 546 548 686 885 999
64467 500 536 646 65035 044 083
090 250 305 426 457 573 654 924
66144 516 638 692 67174 271 281
325 429 493.

Serie C. à 1000 Doll. 67948
68116 195 826 922 69013 371 375 448
533 540 70272 319 577 600 664 851
71322 466 516 911 72197 475 492.
Verlosung per 1. März 1902,
entsprechend der planmässigen

Ziehung per 1. September 1894.
Serie A. à 100 Doll. 89 115 132

206 281 510 696 697 855 1013 074
130 210 610 846 947 973 2100 280
622 960 3209 220 262 649 712 735
822 4074 137 509 577 606 683 743
5037 108 123 285 317 662 772 853
6206 251 297 310 465 627 711 807
965 7028 268 408 496 644 650 696
8044 137 238 261 306 313 314 316 737
806 9137 170 290 359 407 424 523
662 744 889 913 10032 129 360 444
593 789 849 974 11034 197 230 239
241 355 358 377 437 526 554 674 676
959 12121 207 350 352 364 421 668
736 763 976 13042 134 208 244 295
657 769 873 889 891 923 975 976
14120 142 229 309 341 493 607 536
699 863 15079 153 184 200 488 665
775 900 930 999 16122 231 236 291
681 711 878 17034 035 346 349 504
833 18016 090 118 344 432 450 542
614 764 19079 087 2365 282 766 20090
093 272 3165 414 504 660 607 729 760
776 796 908 959 964 21116 134 168
221 222 231 263 441 542 683 630 834
22240 283 305 365 431 618 588 616
23084 094 124 338 589 620 699 788
24094 104 106 331 344 5662 666 669

6540 664 700 729 731 972 26039 100
366 414 445 461 463 536 673 681 747
827 967 270165 070 393 402 427 634
655 865 893 28068 074 076 078 246
261 288 312 376 408 448 760 765
964 29084 185 274 278 367 460 4099
718 762 865 30218 298 407 485 617
791 880 991 31040 082 103 167
191 455 512 629 594 32221 527 661
717 956 977 33020 022 031 121 142
162 199 276 443 823 931 34249 276
588 706 865 887 922 35027 039 087
093 278 369 436 599 645 695 856 885
970 36061 151 254 258 335 347 402
526 588 605 656 768 792 804 865
37079 141 284 482 528 600 647 656
898 944 38000 117 145 150 151 173
410 714 733 39079 091 130 153 333
493 828 40013 026 041 193 279 326
512 785 41028 101 210 488 636 739
42160 306 401 569 681 810 859 860
873 931 43165 174 237 239 262 427
449 689 690 758 869 954 957 44025
422 658 681 716 926 45157 185 583
759 915 46080 171 183 206 475 565
569 579 752 772 797 927 47140 425
554 637.

Serie B. à 500 Don. 47896 944
48311 312 313 502 760 785 788 813
49063 593 785 50267 581 717 798
51042 069 276 359 454 554 573 817
888 52170 519 672 968 969 53061 345
398 623 976 54431 473 482 484 751
55069 280 380 452 573 627 637 676
728 960 56390 402 595 621 704 811
935 57077 131 132 137 244 246 382
511 636 58030 123 59133 398 635
789 819 846 869 981 989 60031 032
417 510 5683 727 61010 056 210 243
532 655 729 737 813 62104 109 116
188 508 789 954 63540 64047 086
420 427 495 583 751 65163 401 595
701 66050 110 258 262 283 319 663
840 856 974 67100 334 352.

Serie C. à 1000 Doll. 67782 832
993 68559 69247 262 272 759 935
70080 324 442 642 655 71031 069
172 455 457 702 999 72161 414 621
629 644.

2) Augshurger 7 Fl. Lose
von 1864.

Prämienziehung am 3. März 1902.
Zahlbar sofort.

Am 1. Febrnar 1902 gezogone
Serlen:

61 115 293 303 374 457
159 476 562 942 1151 1243
1331 1474 1630 1673 1755 1768
1957 2068.

Prämiten:
à 7000 Fl. Serie 1151 Nr. 36.
à 1000 I. Serie 1630 Nr. 2.
à 100 Fl. Serie 293 Nr. 59 95.

374 10. 1243 14 15.
à 75 VI. Serie 61 Nr. 99, 303 55.

476 34. 562 32 48 51 64, 1151 83.
1768 53 56.

à 30 I. Serio 61 Nr. 27 69 75 83.
115 19 59, 293 6 18 61 55 99, 303
3 36 45 63, 374 61 96. 457 19 78.
459 4 32 44, 476 26 48 59, 562 9
16 68 81, 942 38 63, 1151 18 38.
1243 72 77 83 89, 1331 63 73 93.
1474 1 32 36 77 95 96. 1630 32 58 86.
1673 42, 1755 15 80 90, 1768 3 5
7 33 34 48 90 98, 1957 58, 2068 55.

à 11 Pl. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern

3) Bayerische 49/0 Prämien-
Anleihe (100 Thlr.-L.) v. 1866.

Serienziehung am 1. März 1902.
Prämienziehung am 1. Mai 1902.
Serie 7 47 65 98 134 145 159

167 231 293 305 350 357 393
407 427 445 450 511 574 602
657 664 680 728 733 757 846
855 872 952 987 1009 1021 10261081 1119 1128 1141 1145 e
1183 1184 1193 1227 1245 1255
1261 1272 1289 1305 1316 1335
1344 1345 1369 1427 1459 14711473 1535 1538 1550 1551 1560
1594 1627 1641 1646 1656 1774
1781 1792 1799 1804 1819 1902
1929 2008 2071 2105 2177 2178
2183 2185 2190 2210 2258 2290
2348 2363 2371 2400 2442 2467
2475 2493 2551 2565 2572 2576
2579 2610 2680 2683 2692 2697
2745 2749 2752 2770 2811 2819
2860 2880 2964 2968 2979 2996
375 3072 3107 3118 3137 3148
3164.

4) Brandenhurgische
3 Rontenhriefe.

Verlosung am 12. Februar 1902.
Zahlbar am 1. Juli 1902.

Litt. F. à 3000 A. I1.
Litt. H. à 300 9.Litt. J. à 75 II 40.

5) Bukarester 4 Stacdt-
Anleihe von 1895.

(Emission von 32,500,000 Let.)
Verlosung am 1/14. Februar 1902.

Zahlbar am 1/14. März 1902.
à 500 ILei. 133 707 746 893 933

953 1976 2222 255 753 3027 554
4191 200 469 860 5006 011 064 149
216 329 6850 867 971 7329 410 827
995 8018 037 539 849 952 994 9277
316 444 554 890 10512 11418 690

670 846 926 953 954 955 25142 139
6) Hannoversche

3 Rentenhriefe.
Verlosung am 12. Februar 1902.

Zahlbar am 1. Juli 1902.
Litt. J. à 75 1 10 22.
Litt. K. à 30 13.

268 492 642 937 986 261124 477 668
709 827 986 262067 098 236 330 360
432 565 669 679 779 928 989 263080

7) Leoben-Vordernhberger
Eisenhahn, 490 Prior.-Oblig.

(Emissfon 1893.)
Verlosung am 1. Februar 1902.

Zahlbar am 1. August 1902.
à 2000 Kr. 165 382 498 992.
à 400 Kr. 120 261 304 494.

262 358 807 905 264091 307 329 380
424 612 706 931 265013 095 109 152
203 306 397 454 591 627 716 852 923
974 266177 220 241 391 443 6656 68
670 756 841 883 908 267004 227 249
271 303 405 436 716 857 268263 278
313 364 419 514 866 269056 500
280334 389 416 681 709 717 746 769
87t 917 281042 145 162 211 273 309

83) Rumänische 59/0 amorti-
sirhare Rente (alte).

(Anleihe von 436.525,000 Fr.)
April-October-Zinsen.

Verlosung am 1/14. Februar 1902
Zahlbar am 1/14. April 1902.

à 500 Fr. 231 256 437 525 923
975 1091 416 541 908 2250 345 402
943 3066 700 950 400l 640 5127 188
298 360 414 929 6077 141 312 671 713
781 7123 397 526 636 803 8016 311
649 715 967 9139 527 645 10138 732
809 11214 363 451 848 999 12124 183
215 432 13406 712 995 14271 387 5655
618 785 989 15237 501 16266 321 611
687 17149 671 814 18366 553 849
191365 319 320 462 736 20041 074 150
346 640 829 21037 151 513 605 22209
265 323 517 738 872 933 23024 127
808 24192 618 811 25210 230 26010
314 370 584 995 27330 540 28011 236
507 704 810 29104 155 454 645 30125
221 304 428 492 782 825 31199 437
511 32145 267 279 457 630 675 762
925 988 33296 367 404 681 715 883
34017 188 476 35342 381 561 728 830
36045 284 385 545 995 37002 362 718
38137 459 573 734 942 39058 586 600
696 61448 660 62082 145 352 678 735
804 63020 064 125 236 446 647 64109
138 287 605 903 941 65070 310 341
532 680 739 999 66407 614 722 818
924 67029 064 223 68483 69078 193
348 71055 185 326 552 726 802 72464
666 720 817 920 73240 443 555 74031
069 111 257 448 512 627 879 76055
119 130 605 884 77157 519 779 78110
232 444 631 770 79067 987 80158 809
81582 83171 84301 795 85189 295
318 421 831 86036 163 226 372 400
696 635 87101 88087 361 618 783 956
89956 90084 561 722 91085 356 857
92015 377 478 605 962 936527 711 986
94185 270 785 95163 289 929 96105
360 936 97695 789 870 998 98220 353
473 502 544 708 99115 234 642 100361
460 927 982 101807 102045 636 723
768 103282 485 104032 492 770
105029 142 473 736 860 106292 5610
108502 677 699 848 109599 110136
863 111142 366 388 505 709 112090
269 312 363 559 632 663 765 978
113361 498 672 774 1142655 643 80
914 115038 280 362 692 811 116397
746 796 965 117322 426 805 118116
270 632 810 119587 771 922 958
120184 212 317 609 749 121107 164
122126 221 513 912 973 123001 491
698 124010 312 800 125199 304 392
520 582 126360 892 127237 349 485
688 894 984 128425 129659 763 825
130228 308 423 478 133681 134000
128 280 491 798 135032 068 271 630
942 136052 121 518 654 895 936
137009 027 5682 935 138725 13919
237 731 140125 472 615 141090 886
142118 216 348 717 739 870 901
143299 334 563 608 710 747 144014
088 145193 368 419 713 783 829
146468 886 996 147373 657 754 799
994 148649 149225 419 444 681 817
880 966 150419 643 760 770 966
151191 300 395 401 891 152007 449
698 831 965 153057 155266 639 767
156111 188 229 289 330 488 834 882
941 975 157149 188 279 793 859 923
158439 817 159171 2650 296 518 682
883 160057 324 446 546 573 161093
302 162361 513 889 163270 391 457
901 943 164629 1655619 750 791 9145
166404 702 814 916 167057 218 687
168138 402 169068 205 284 170645
994 17 1205 447 172006 173025 140
221 381 896 174021 252 470 766 888
175177 237 686 176255 629 177 169
672 795 178250 302 810 179190 333
475 550 912 180004 396 991 181033
367 798 976 182309 378 423 904
183000 168 504 627 891 184043
185073 151 409 514 943 190420 730
953 191213 310 399 515 599 745 793
988 192027 115 504 617 845 953
193085 539 587 611 755 194637 986
195035 137 250 417 197397 467 516
938 198236 357 199170 611 634 743
200397 993 201116 410 668 747 916
202239 666 203475 204009 050 798
205009 767 206042 166 177 229 265

410 695 722 787 828 8655 877 923 950
282012 052 061 120 164 207 237 351
432 662 789 828 842 923 962 985
283032 066 164 204 265 353 391 404
631 717 760 797 820 8655 945 994
284124 309 386 690 876 946 957 964
285037 079 151 203 273 354 378 405
536 601 645 704 886 286019 066 387
729 924 288013 083 113 243 322 367
408 4865 519 551 831 950 954 289037
0650 093 106 204 238 256 356 478 542
6570 6593 614 641 765 861 897 936
290082 496 617 657 896 291062 099
122 289 388 780 948 292002 030 083
196 259 263 322 339 449 514 540 689
726 765 951 293064 170 322 349 535
563 765 797 820 826 294062 130 204
249 384 411 577 771 916 923 295268
399 416 452 491 659 947 296234 39
595 714 769 297037 134 476 563 575
687 927 298062 111 127 161 2650 286
313 328 380 4265 465 510 671 725 813
860 871 926 962 299223 250 287 507
979 300065 119 169 575 810 870 918
988 301229 368 434 704 805 30208
115 234 386 421 485 504 527 564 638
650 681 712 722 877 946 303125 142
179 336 418 624 726 797 820 900
304036 055 128 157 274 295 346 371
443 551 599 642 897 975 305088 18
885 306593 603 670 744 763 849 882
901 983 307001 029 057 125 296 33:
434 493 508 594 632 704 722 816 899
308022 429 447 456 534 629 668 900
970 309008 044 060 124 209 282 343
394 396 402 516 539 678 699 712 794
859 949 952 982 310091 163 205 276
304 352 868 911 311107 367 612 664
749 777 312042 072 179 209 231 299
329 385 404 431 481 517 565 668 699
729 793 887 899 907 950 982 313016
049 115 376 595 847 855 314306 352
600 740 972 993 31501] 093 211 328
395 437 441 636 682 748 795 938 961
316131 164 252 286 348 359 585 658
317046 1565 278 304 409 427 471 686
702 738 878 985 318034 069 130 239
276 613 801 834 981 988 319080 108
172 366 379 402 514 523 586 604
640 692 863 971 320208 249 419
613 685 725 825 954 997 321107 128
261 357 389 408 508 540 590 617 759
833 943 322030 063 142 190 319 378
399 442 614 711 918 944 323198 224
282 301 445 506 615 598 648 679 725
7665 845 904 933 957 961 324103 168
210 241 289 426 443 520 537 5651 635
731 769 789 816 908 913 964 325064
108 154 192 236 328 676 657 7465 777
819 921 932 326098 389 107 666 806
953 327029 035 108 169 191 313 421
465 544 640 735 820 840 851 922 938
328037 074 091 304 339 464 482 873
329024 060 096 161 205 244 354 405
438 543 573 599 630 642 670 724 757
792 921 330035 158 191 207 240 261
328 553 597 614 620 629 639 742 776
802 910 926 331170 188 300 349 355
433 435 461 561 902 968 976 332036
278 461 598 601 624 645 661 760 804
822 866 979 333083 097 105 118 139
157 201 254 294 299 340 391 535 642
648 686 734 765 876 908 911 955 96
989 334035 040 067 073 106 107 132
164 245 249 353 417 503 614 671 710
821 335006 218 495 499 501 648 728
802 949 336000 193 252 280 366 392
398 485 541 576 577 586 657 767 761
815 827 828 892 952 337062 102 164
169 172 183 203 234 266 283 491 540
69] 884 982 338005 023 272 277 299
318 409 577 715 7658 842 870 916 931
340099 107 137 143 167 373 445 500
668 641 691 705 706 739 746 867 987
341142 176 192 263 316 352 399 450
462 600 553 569 685 703 705 760 792
833 849 870 974 34200! 027 046 141
171 231 244 288 405 474 567 658 768
813 957 950 343148 178 263 372 392
469 482 484 506 6597 692 771 782 845
936 344121 169 232 299 353 493 576
730 773 825 916 925 952 345267 268
292 347 362 409 541 634 652 716 735
823 951 346045 048 076 084 347086
092 143 151 171 178 271 384 396 469 612
679 783 830 932 348039 041 117 122
144 224 327 369 447 502 664 730 800
349106 337 476 534 562 636 709 749
774 813 972 979 988 997 350182 201

827 468 571 207139 161 281 6591 664
993 208036 211 293 311 449 641 693
209033 501 664 797 832 984 21001
576 906 211004 182 4566 684 926
212041 074 334 390 488 669 735 874
911 984 213011 322 447 708 889 983
214131 534 675 957 215312 367 626
790 908 216119 175 494 515 612 6914
785 222712 766 835 853 920 223098
208 421 477 616 686 711 785 953
224096 566 689 691 762 225095 138
340 408 614 709 226026 208 467
686 734 961 227164 279 419 633 782
814 905 228127 182 277 478 650 710

984 12083 630 632 618 664 763 942
13293 828 14272 381 566 627 783
835 16097 776 940 17767 988 18612
19162 270 391 456 915 988 20227
21078 432 490 532 22060 228 825
715 716 841 842 23136 338 3656 374
556 24045 198 692 25243 268 299
346 868 989 26452 705 900 27003
066 076 108 446 498 560 766 917
28109 185 204 282 308 856 209228
314 952 31731 960 32660 700 740.

à 1000 Lei. 33528 623 819 34041
274 668 675 827 838 35065 090 235
267 593 800 36047 639 648 38000
122 818 867 39198 338 440 790 40001
349 444 644 767 908 929 41369 680

760 828 902 229249 325 561 770 845 48044 221 432 639 629 711 807 936
881 230101 132 217 428 446 577 661] 969 996 49003 197 367 499 801 500144
813 830 920 998 231102 257 362 652 083 280 449 549 800 969 51016 247
685 906 993 232329 507 744 910 834 933 52235 2659 462 618 53140

219 287 3283 353 431 692 676 731 977
986 351213 351 374 642 662 765 849
861 352012 076 142 205 225 821 441
996 354088 279 303 634 717 843 917
946 968 355006 018 153 175 331 365
411 448 560 576 660 676 800 814 867
881 961 356110 242 631 615 664 666
711 754 769 825 879 942 357018.

à 5000 Fr. 40392 618 629 805
935 986 41181 460 665 749 768 798
42108 170 268 321 358 514 842 43490
626 956 44250 525 634 729 897 901
45370 424 731 770 46188 236 337
689 824 47129 210 452 571 805 873

458 567 722 918 260034 127 146 239

688 721 757 899 907 957 258034 064] 247442 614 552 685 788 932 248167
116 194 241 260 406 472 548 716 761] 478 688 921 249178 264 343 478 970
849 941 259007 087 183 224 277 307] 269606 270024 166 283 380 460 749

271843 860 991 2723652 513 667 703
795 808 273083 170 242 311 620 727
815 274040 077 178 331 699 812 954
977 275057 121 185 286 723 733 790
793 910 276112 141 402 465 576
277069 078 324 363 448 481 637 711
750 827 829 837 900 278008 197 286
442 647 651 682 824 967 279003 020
102 118 178 274 446 636 679 914
280148 249 277 339118 123 466 490
634 681 735 835 871 888 951 969 971
340029 346115 393 468 501 688 865
983 353340 431 526 633 670 762 918
357300 390 408 472 540 624 651 824
857 980 358045.

à 20.000 Fr. 60184 245 286 370
431 929 61172.

9) Steinkohlenbauverein
Hohndorf, Obligationen.
Verlosung am l. März 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

Serie I. à 500 6 10 76 81 92
107 116 151 225 236 313 319 329 390
424 444 482 512 545 603 610 643 660
673 689 724 730 7659 801 803 829 876
936 985.

Serie II. à 1000 21 126 172
180 184 187 211 224.

10) Transkaukasische
Eisenbahn, 490 Obligationen.

Verlosung am 2/1lö. Januar 1902.
Zahlbar am 23. März 5. April 1902.

à 500 Fr. 329 369 534 698 790
876 917 1232 333 671 847 955 965
2101 109 143 210 408 468 925 959 964
3123 4509 617 784 939 5052 168 441
595 598 622 661 734 788 949 6316
787 813 951 7073 083 432 476 479
838 926 8401 9030 358 10015 028
088 120 365 461 11209 261 12511
596 680 783 884 950 13942 15200
270 281 393 592 653 756 861 16050
804 17819 186596 19013 20138 538
22787 24546 7658 794 805 995 25034
064 412 532 26101 742 842 991 27015
040 047 247 289.

à 2500 Fr. 4436--440 5681685
736——-740 6691695 7041-045 10286
--290 12636—640 651-656 13051
—-055.

à 5000 Fr. 3721--730 4001--010
5861——870 8141--160 11671I-680
1357 1--580.

I Ungarische Hypotheken-
bank, 39 Präm.-Oblig. v. 1894.

Verlosung am 25. Februar 1902.
Zahlbar am 265. Mai 1902.

Gewinnstziehung:
à 200.,000 Kr. Serie 8056 Nr. 65
à 4000 Kr. Serie 2624 Nr. 36.
à 1500 Kr. Serie 729 Nr. 100,

767 78. 1603 22.
à 400 Kr. Serie 220 Nr. 98, 331 27.

651 80, 714 43, 732 7. 801 98. 846 42.
1225 94, 1297 85, 2117 53, 2175 96.
2282 12, 2967 64, 3051 3. 3196 96.
Ziehung d. 220 Kronen-I'rämien.

(Prämie 20 Kronen.)
Serie 314 1142 2020 2120

Nr. 1--100.
Tilgungsziehung:

Serie 886 986 2116 3135 3459
Nr. 1--100 à 200 Kr.

12) Westfälischer Provinzial-
verband, Anleihescheine.

4 Anleihescheine 3. Ausgabe
von 1899,/1900.

Verlosung am 18. Februar 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

Buchst. A. à 5000 386 464
793 1130 195 516 945 997 2095 118
132 279 343 616 6659 773 921 3214
439 539 569 754 825 4499.

Buchst. B. à 1000 444 493
696 600 657 878 1087 119 190 579
945 2156 185 332 355 945 3266 318
343 770 779 910 4402 642 717 724
5042 609 823 945 6420 486 487 516
519 7324 327 401 8307 367 434 593
907 9656 681 711 847 10256 267 388
435 478 599 665 8341 972.

Buchst. C. à 500 115 267 277
420 636 650 774 1072 401 749 892 2164
480 813 848 3161 565 609 618 751
4010 050 203 287 605 5376 390 518
619 558 928 6080 493 521 580 630 7310
890 8297 321 454 460 558 625 710 763.

Buchst. D. à 200 510 512 694
790 898 918 943 980 1051 480 571
701 873 2311 372 705 821 849 987
3244 425 796 4224 868 5172.

Die diesjährige Amortisation der
3- und 332 Anleihescheine 2. Aus-
gabe von 1894 und der 344 Anleihe-
scheine 3. Ausgabe von 1898 ist
durch Räckkaut erfolgt.

13) Wiener Communal-
100 Fl.-Lose Von [874.
Verlosung am 1. März 1902.

Zahlbar mit Abzug am 2. Juni 1902.
Gezogene Serien:

5 54 154 283 384 418 441
780 1514 1650 1651 2083 2162
2276 2362 2482 2597 2724 2826
2914 2935.

Prämlten:
à 400,000 Kr. Serie 780 Nr. 29.
à 40.000 Kr. Sorie 2826 Nr. 68.
à 10000 Kr. Serie 384 Vr. 15.
à 2000 Kr. Serie 2362 r. 36,233027 382 697 806 977 234112 198 234 304 429 679 612 995 54102 629319 966 des 977 235063 101 211 264 892 996 65361 418 724 989 662111 43 757

e W T on bol t a de do 107 v 920 es o178 198 511 45e 934 b 615 656 127 v671 738 904 609439 659 669 871 970 70017 3277 7 2724 5, 2826 4 11 6474,

239011 176 600 889 240171 316 4401 282 609 070 81622 686 717 790 906

244013 086 596 765 245202 242 382 153077 183 330 372 627 870 154273
674 763 915 250008 021 149 190 286 304 628 620 186092 1565 376 413 486
304 546 687 800 261033 147 201 262 646 729 873 187388 784 861 985

766 42103 106.
à 5000 Lei. 43057 066 076 323.

517 686 619 685 764 843 252022 188] 188046 122 326 216805 217010 190
639 670 647 676 739 253276 545 977 264 327 423 876 218036 138 194 2351 21. December 1901 3. Januar 1902.
264045 070 175 261 464 742 924 439 462 725 995 219080 240 269 364
255010 119 202 325 405 456 558 686 416 566 634 731 948 956 220120 303] Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1902.
934 955 256031 200 349 374 421 634 575 926 221013 222 445 562 583 690) Stücke von einer Obligationv.
932 999 257000 054 116 174 378 6281 779 848 869 919 246049 379 817 842

à 500 Kr. Serie 154 Nr. 79.
1650 47, 2083 10, 2162 52, 2362 34.

2914 62.
à 300 Kr. Alle äbrigen in obigen

702 239 241666 883 242117 231 393 82124 367 130780 131062 848 378620 600 707 243112 166 el ö88 778 es 128 132116 349 681 1830181 e euthaltenen Vummwere

14) Wladikawkas Eisenbahn-
Geselischaft, 49 Obligationen.

Verlosung am

Emisston 1885.

82182 484 543 570 850 918 83498

635 766 779 84000 728 872 85014
660 86206 630 756 87297 303 397
495 907 929 88005 185 242 334 607
716 971 89124 802 879 90006 202
872—882 96339-349 97549 569
670 680 98880 -890 99595 605
105315 325 107988 998 108087
097 112938 -948 982--992 116172

182 546-5656 722--732 119362
372 120121--131 946 956 122706

716 128316-326 131044—054 363
--373 132782-792 133090 100
137831-841 141032 042 143144

154 815--825 8659 869 145267
277 432-442 707--717 1465676-586
148149-—159 952-962 151592 602
156872—882 159721--731 à 408
Stückevon fünfOobligationen.

561—565 566--570 3581 --5685 586
--590 4171 175 176 180 441 -445
446 460 7241-246 246--250 921
925 926-930 13721--726 726 730
15091 095 096 100 16401--405 406
--410 531-535 536 6540 18741 --745
746 750 26021 025 026 -030 27461
--465 466 470 28881885 886—890
34341—345 346—350 40801 --805 806
--810 44041 045 046 050 46291
295 296-300 51711--715 716-720
771--775 776--780 52711--715 716

720 53691 695 696-700 57811
815 816-—820 58031--035 036040
791--795 796 800 60591 6595 65096
--600 61161 165 166 170 62081
085 086 090 64811-815 816--820
65891 895 896 900 6845146565 456

460 72981--985 986 990 76761
765 766--770 77531-635 536 -6540
78801--805 806-810 80761--765
766-—-770 à 2040

Emission 1894.
Zahlbar am 19. März 1. April 1902.
Stücke von einer Obligation.

2911--920 7171 180 961--970
8631 640 17111--120 661--670
à 404
Sstäckevon fünfobligationen.

34061 065 066 070 35051--0655
056 060 401 405 406--410 3605 l
055 056 060 39021 025 026--030
41451 455 456 460 671675 676
680 961 965 966 970 43301 --305
306 310 46121--125 126 130 59571
—575 5765680 64561565 566570
72211-215 216220 7697 1--975 976

980 90081--085 086 090 92851
855 856 860 95591695 596 600
97221-225 226230 98141-145
146 160 à 2020

Emisston 1895.
Zahlbar am 19. März 1. April 1902.

Doppoelte Obligationen
1221 222 645 646 793 794 2277

278 699 700 3361 362 7841 842 8155
156 967 968 9305 306 403 404 10401
402 693 694 12853 854 15375 376
17087 088 46161 462 48825 826
55776 776 909 910 à 2000

Ganze Obligationen
31806 32470 523 621 718 891 904

35105 112 122 148 203 242 268 273
379 492 535 592 596 711 819 942 954
983 992 36220 272 459 497 à 1000

Halbe Ohbligationen.
A. 36753 36797 36798 36887 36903

36939 37202 37252 37572 37665 37930
38122 38125 38672 38760 38876 39335
39486 39697 39968 40000 41186 41838
41844 41915 42070 42095 42345 42390
12502 42602 42611 42625 42651 42668
42688 42720 42722 42724 42775 43644
45119 45188 45277 45299 45347 45714

à 500
B. 36795 36825 36929 36945 36985

37334 37443 37605 37609 37679 37901
37911 37933 38112 38135 38193 38359
38406 38477 38525 38574 38604 38664
38669 38739 38757 38761 38764 38774
38782 38792 38814 38819 38824 38900
38905 38922 38929 39348 39352 39717
39775 39788 39798 39930 39972 40098
40174 40301 40410 40441 40479 40515
40533 40547 40779 40840 40850 40858
40865 40892 40965 42145 42246 42423
42494 42563 42838 43381 43475 43514
43534 43562 43570 43891 43922 43928
43946 43953 439656 43959 43969 43997
44986 45043 45053 45069 45121 45156
45169 45197 45209 45232 452566 45387
45423 45427 45429 45431 45445 45627
45641 à 500

Emtssion 1897.
Zahlbar am 19. März 1. April 1902.

à 2000 755 1620 701 7265 2520
3050 758 985 5090 146 6013 058 568
703 736 753 827 7291 439 616 8664
989 9115 477 863 867 931 10816
11112 343 12849 935 13122 127 523
567 640 14793 15521 622 675 576
16013 014.

à 1000 17766 18520 701 725
19520 20050 758 985 22090 146
23013 058 568 703 736 753 827 24291
439 616 25664 989 26115 477 863
867 931 28631 632 29223 224 685
686 32697 698 869 870 33243 244
253 254 34045 046 133 134 279 280
36585 6586.

à 500 386509 510 40039 040
401 402 449 450 42039 040 43099
100 44515 516 969 970 47179 180
291 292 49025 026 115 116 50135
136 405 406 471 472 505 506 653 654
51581 582 877 878 52231 232 54327
328 977 978 55229 230 953 954 56725
726 733 734 861 862.

Emisston 1898.
Zahlbar am 19. März 1. April 1902.

à 2000 1139 148 577 919 2004
552 701 718 4168 213 237 239 617
740 784 5507 993 6891 7079 161 224.

à 1000 9139 148 677 919
10004 552 701 718 12168 213 237
239 517 740 784 13915 914 114885
886 16681 682 17067 068 227 228
347 348.

à 500 22277 278 295 296
23153 154 837 838 24007 008 25103
104 401 402 435 436 28335 336 425
426 473 474 477 478 299033 034 479
480 567 668.
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